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Achtundzwanzigſter Jahresbericht

Vorſtandes des Badiſchen Frauenuereins

unter dem Protektorat Ihrer Königlichen Hoheit

Großherzogin Luiſe

die Thätigkeit des Vereins während des Jahres

1887 .

Karlsruhe .

Druck der G. Braun ' ſchen Hofbuchdruckerei .
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W ir beehren uns , Ihnen beifolgend unsern Jahres -

bericht für 1887 mit Bitte um freundliche Aufnahme ergebenst

Vorstand des badischen Frauenvereins .

Der Generalsekret

Sachs .

KARLSRUE , im August 1888
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Heit den bald 29 Jahren des Beſtehens des Badiſchen Frauenvereins ,
die ſo manchen Wechſel von Freude und Sorge brachten , waren wir noch

immer in derLage , in jedem unſerer Jahresberichte unſerem in nigen Danke

gegen des Allmächtigen Güte freudigen Ausdruck zu geben , daß er , wenn

auch während des Laufes des vorhergegangenen Jahres manche oft

1
1 1

recht — Sorge heimgeſucht , doch immer wieder unſere Gebete erhört

und unſere zeitweiſe tiefe Betrübniß und Befürchtung in dankbare Freude
——— ndelt hatte .

Heute iſt es das daß wir an unſere Berichterſtattung in
5 Suer über unſagbar ſchwere Schickungen herantreten , die über unstiefſter Tra

Schlag auf Schlag hereingebrochen Hatten eine erhebende Kaiſerfeier
aus Anlaß des 90ſten Geburts sfeſtes Seiner Majeſtät des Kaiſers Wilhelm ,

mehrere huldvolle Beſuche unſerer Vereinsanſtalten durch Ihre Königlichen

Hoheiten die Erbgroßherzogin Hilda und die Kronprinzeſſin Victoria

von Schweden und Norwegen und eine Begrüßung Ihrer Majeſtät der

Kaiſerin Auguſta durch die Zöglinge der Luiſenſchule gelegentlich Aller —

höchſtderen Rückfahrt von Baden nach Koblenz , ſowie die Abhaltung einer

noch näher zu erwähnend iationalen Konferenz der Vereine vom

Rothen Kreuz freundl in das Leben unſeres Vereins geworfen ,
ſo ſind durch die im Jahre über das wir uuun zu berichten

haben , eingetretene ſchwere Erkrankung des Kronprinzen des DDeutſche n Reiches
und von Preußen Friedrich Wilhelm 1 nd durch die im Laufe dieſes Jahres
eerfolgten erſchütternden Todesfälle des jugendlichen Prinzen Ludwig

Wilhelm , des greiſen Heldenkaiſers Wilhehm und in dieſen Tagen auch
noch des ſchwergeprüften 83 Deutſchen Kaiſers Friedrich vor allem

inſerer erhabene en Protektorin , dem Großherzoglichen und dem Kaiſerlichen
Hauſe , unferem Lande und der ganzen deutſchen Nation ſo ſchwere Wunden

geſchlagen worden , daß gegen den Schmerz darüber Alles zurücktritt , was wir

Erfreuliches über die Ergebniſſe einer im Segen Vereinsthätigkeit

zu berichten haben . Dus allgemeine tiefe Mitgefühl 3 die her lichfie

eundliche

Theilnahme unſerer Vereinsgenoſſen hat ſich in zahlreichen

an die ſo unſagbar ſchwer betroffene Mutter , Tochter und Sch inſere

vielgeliebte Pr nd durch gleiche Kundgebungen ſe tral

comites an Ih die Kaiſerin Auguſta bethätigt .

Wir beugen uns in Demuth den göttlichen Rathſchlüſſen und gehen ,

folgend dem igen Bei nſerer erhabenen Protektorin , in der

Hoffnung auf ſtand an die ernſten , keine Raſt duldenden Auf

gaben unſeres ens



In der Geſammtleitung des Vereins iſt eine Aenderung eingetreten

durch das Aus ſcheiden des verdienſtvollen Geſchäftsführers der Abtbeilung IV ,

Herrn Geheimen Finanzraths Fuchs , in Folge anderweiter Inanſpruchnahme
für eine ausgedehnte Vereinsthätigkeit . Der Verein iſt demſelben für ſeine

mehrjährige erſprießliche Mitarbeit zu beſonderem Danke veerpflichtet . An

ſeine Stelle trat Herr Baurath Kerler , deſſen Hilfe der Verein ſich leider

nur kurze Zeit erfreuen ſollte , wie wir im künftigen Jahre zu berichten

haben werden . Am Jahresſchluſſe war das Centralcomite des Ver —

eins gebildet aus dem Generalſekretär Geheimerath Sachs , denAbtheilungs —

präſidentinnen : Freifrau von Kettner , Excellenz , Frau Geheime Hofrath
Blatz und den Freifrauen von Berſtett und von Hardenberg und den

Geſchäfts Eteen der vier Abtheilungen , den Herren Rentner Bartning ,

Kriegsra D. Krumel , Geheimen Referendär Freiherrn von Reck und

Baura —

g —

Thätigkeit des Vereins im Ganzen .

Wir dürfen das verfloſſene Jahr , abgeſehen von den außerordentlichen

Arbeiten , welche durch die Abhaltung der vierten internationalen Konferenz
der Vereine vom Rothen Kreuz in hieſiger Stadt veranlaßt wurden , bezüg

lich unſerer Vereins 5 als ein ſolches ruhiger Fortentwickelung und

eines ſtetigen Ausbaues ſchon früher unternommener Aufgaben bezeichnen .

e Zahl der Zweigvereine hat wieder zugenommen , wie weiter

unten 3 dargethan werden wird . „Der Verkehr mit den Zweigvereinen
iſt fortgeſetzt ein lebhafter und gegenſeitig anregender .

Die alljährliche Hauptverſammlung fand am 7. Juli , diesmal in

Mannheim , unter zahlreicher Betheiligung ſtatt ; die allgemeine Bericht —

erſtattung über den Verein und intereſſante M tittheilungen über lokale Ein⸗

richtungen Mannheims bildeten den Gegenſtand der Verhandlungen .
Neue Thätigkeitsgebiete für den ganzen Verein wurden dabei nicht

aufgegriffen , wohl aber die Anregung zu ſolchen für die einzelnen Vereine

in Fülle ertheilt , und daß dieſelbe nicht ohne Erfolg war , wird den Ab —

ſchnitt über die Thätigkeit der RWetpversine darthun . Wir verweiſen ins —

beſondere auf die Notizen über die Land - Kran kenpflege , die Kochkurſe
ꝛc. und fügen unſeren früheren Andeutungen über dieſe letzteren und die

Haushaltu ings ſchulen für Bauerntöchter ergänzend hier bei, daß durch

die Zunahme dieſer Anſtalten die Anregungen , die in dieſer Beziehung von

unſerer hohen Protektorin und unſerm Vereine ausgegangen , mit dem ſchön⸗
ſten Erfolge gekrönt worden ſind .

Die Fürſorge für entlaſſene weibliche Gefangene hat die

Geſammtleitung des Vereins , abgeſehen von der Vertretung derſelben in der

Centralleitung des Schutzvereins für entlaſſene männliche Gefangene und

im Verwaltungsrath für das Aſyl Scheibenhardt , wenig in Anſpruch

genommen ; es waren nur an 2 Vereine Zuſchüſſe in dem geringen Betrag
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u ͤanderen Vereinen iſt eine beſondersR 71 HuyenU gen5 den Veziehungen 3
werthe Aenderung nicht eingetreten . Der Kreis dieſer Beziehungen

iſt durch den Beitritt unſeres Vereins zu dem deutſchen Verein für

Armenpflege und Wohlthätigkeit erweitert worden . m Uebrigen

it ähnlichen Zwecken wie 24 unſrige ,
mit denen wir ſchon länger in Verbindung ſtehen , der gleich ausgedehnte
und nterhalten .

„ dem unſer Verein angehört , hat im

erf it am lebhafteſten in Anſpruch genommen der

Hilfsverein , das iſt die V
1b r des Badi

Männer⸗Hilfsvereins für die Zwecke
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geleitet wird . Als Ver

Herrn Geheimen Finanzraths Fuchs1 1
und Eintritt des Herren Baurath Kerler ernannt , und zwar als Haupt —

ſchen Frauenvere

des Rothen
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delegirte die Herren Geheimerath Sachs , zugleich Vorſitzender , Geheimer Refe —
rendär Freiherr von Reck und Rentner Bartning , als Stellvertreter die

Herren Kriegsrath a. D. Krumel , Hofarzt Doktor von Seyfriſed und

Baurath Kerler .

Die Aufgabe , welche dem Landes⸗Hilfsverein für das verfloſſene Jahr

oblag , war keine kleine .

Außer der Beſorgung der laufenden Geſchäfte , der Verwaltung des

gemeinſamen Vermögens , der Gewährung von Unterſtützungen aus dem

Invalidenfond von 1866 u. ſ. w. nahm die Erſtattung eines Rechen —

ſchaftsberichts für die Jahre 1882 bis 1886 , die Fortſetzung der Arbeiten

für Bereinigung und Neuordnung der Beſtände des Depots und Vervoll —

ſtändigung der Muſter derſelben durch den Depotreſpizienten unter Mitwirkung
der Damen des Vorſtandes der Abth . III und anderer freiwilliger Helferinnen ,

ganz vorzugsweiſe aber die Vorbereitungen zur Abhaltung der vierten

internationalen Konferenz der Vereine vom Rothen Kreuz die

Kräfte in Anſpruch . Dieſe fand ſtatt in den Tagen vom 22 . bis einſchl .

27 . September . Ausgezeichnet durch die Art ihrer Zuſammenſetzung , hoch —

geehrt durch die Beſuche fürſtlicher Perſonen , worunter insbeſondere ſolche

von Mitgliedern unſeres Großherzoglichen Hauſes , Ihrer Majeſtät der Deut —

ſchen Kaiſerin Auguſta und Seiner Majeſtät des Kaiſers Dom Pedro

von Braſilien und von Anfang bis zu Ende begleitet durch die aus —

zeichnendſte Aufmerkſamkeit unſerer höchſten Herrſchaften , nahm dieſelbe einen

ſehr befriedigenden Verlauf . — Es iſt hier nicht der Ort , auf das Einzelne

einzugehen , über den Verlauf der Verhandlungen iſt ein ausführlicher Bericht
in deutſcher und franzöſiſcher Sprache veröffentlicht worden . Allen , die zum

Gelingen des Ganzen beigetragen , Korporationen , Vereinen und Einzelnen

hat der Geſammtvorſtand namens der verbündeten Vereine bereits den Dank

dargebracht .
Unſeren Vereinsanſtalten brachte die Verſammlung den Beſuch einer

größern Anzahl der Mitglieder derſelben , dem Verein ſelbſt aber für ſeine

Thätigkeit in der Richtung auf die Vorbereitung für einen Kriegsfall eine

neue Anregung , die ſich in Verbindung mit dem faſt zu gleicher Zeit erfolgten

Erſcheinen des längſt erwarteten Organiſations planes der freiwilligen

Krankenpflege im Krieg für das laufende Jahr durch ein lebhaftes

Aufgreifen der allzu lange aufgeſchobenen Vorbereitung der Beſchaffung
von Verbandmaterial und Lazarethgegenſtänden für den Kriegsfall geltend

zu machen begonnen hat .
2. Verband der deutſchen Frauen - Hilfs - und Pflegevereine .

Von einer gemeinſamen Thätigkeit , welche dieſer Verband entwickelt , iſt

nichts zu melden außer der alljährlichen Antragſtellung des ſtändigen Aus⸗

ſchuſſes an Ihre Majeſtät die Kaiſerin Auguſta wegen Gewährung von

Beihilfen an Vereine aus dem Ertrage der Stiftung Frauentroſt .
Bei der Delegirten - und Generalverſammlung des Vaterländiſchen

Frauenvereins , welche am 25 . und 26 . März in Berlin ſtattfand , war

unſer Verein außer durch die hohe Protektorin wieder durch den General —

ſekretär vertreten . Die Kriegsvorbereitung der freiwilligen Krankenpflege
bildete auch hier , wie bei der in denſelben Tagen abgehaltenen General —

verſammlung der preußiſchen Männervereine vom Rothen Kreuz ,
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den H gegenſtand der Berathungen und es wurde dabei
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und unbeſtritten die Nothwendigkeit des organiſirten Zuſammenn der

d der Männervereine , und zwar nicht blos in den Spitzen der

tungen , ſondern auch in den Provinzial - und Bezirksverbänden

n örtlichen Verei anerkannt . Einen weiterenVereinigungen allſeits

Gegenſtand der Erörterung in der GGeneralverſc ammlung des

Frauenvere U 83 0 lfe der FreAuenve reine
E

ben der ländlichen Armenpflege “ , ein Gegenſtand , der bei all

Sverſammlungen ſtets nach der ien ode deren Richtung

minder eingehend berührt zu werden pflegt . Der Ver
te die Befriedigung , dabei die unſerm Vereine im All

rundſätze als die richtigen ar unt zu ſehen

Auch der Verband der deutſchen Frauen —

Erwerbsvereine hatte im verfloſſenen Jahre keine

gemei iVorgehen , der Verkehr unter
Ren

Vereinen

31 uf den Aust auſch der Ja hre Sberi ch 63 0

da Wachſen und die fortgeſetzte
2 ckelung der Anſtalten und

Ui n zur Förderung der ichen Geſchlechts

w füllung der Aufgaben einer tüchtigen Hausfrau ſo

un Ausfüllung einer eigenen ſelbſtſtändigen Lebens

li bekundet .

Deutſche Verein für Armenpflege und Wohlthätigkeit

jährige Verſammlung in hieſiger Stad hhalten und es wird

Allerhöchſte Anregung Ihrer Kaiſerin Auguſta

chaftliche Ausbildung der Mädch kes mit Rückſicht

fallſigen Beſtrebungen in unſerm Lande einen der Berathungs

troen

Unſere hat wieder durch gnädige Z der hohen

Protektorin von Staatsbehörden und Stauſch von

Berichten , wie endlich durch Zuſendung von Redactionsexempla agren an die

Redaction des Vereinsblattes manchen ſchätzenswerthen Zuwachs erhalten

Dieſes letztere , die „ Blätter des Badiſchen 8§Rarren
( monatlich zweimaliges Erſcheinen , bei allen Poſtbehörden zu 2 Mk. jährlich

zu bez iehen
) erfreut ſich zunehmender Beachtung , auch durch Mittheilungen

ſeitens der Zweigvereine , obwohl noch eine lebhaftere Betheiligung ſowohl

bezüglich der Abonnements als der guſeendung von ausgearbeitetem Material

ſehr zu wünſchen wäre .

Der Jahresbericht des keiner Abtheilung angeſchloſſenen , aber einen

Zweig unſeres Vereins bildenden Sonntagsvereins folgt unten als Beil . 1.

Dieſer Verein und mit ihm die Abt heilungen IL und IV haben durch den

Tod der Fräulein Amalie Melter , der ſelbſt bedürfti gen , aber überall

hilfbereiten , treuen und aufopfernden Freundin der Jugend und

Mitarbeiterin in der Armenfürſorge einen ſchweren Verluſt erlitten . Von

Allen geliebt , von der hohen Protektorin nach Verdienſt hoch geſchätzt und

geehrt , wird die im Frieden Heimgegangene in unſerm Verein in geſegnetem

Andenken fortleben .



Die Ergebniſſe des Rechnungsweſens nach dem Stand der für das
2. Jahr 1887 geſtellten und abgehörten Rechnungen ſind in Beil . 2. in den

Auszügen aus den einzelnen Rechnungen , und in einer tabellariſchen Ueber —
ſicht über den Vermögensſtand zuſammengeſtellt . Der Umfang der Rech —
nungsführung läßt ſich daraus entnehmen , daß der Geldumſatz des ver —
floſſenen Jahres ſich auf 1193000 M. berechnet .

Auf die einzelnen Rechnungen hier näher einzutreten würde den Rahmen
dieſes Berichts weit überſchreiten und für die Leſer deſſelben nicht von Intereſſe
ſein . Wer eine beſondere Auskunft zu erhalten wünſcht , dem ſtehen die
Rechnungen bereitwilligſt zur Einſicht offen . ̃

Nur bezüglich der Verwendung der Mittel des Dispoſitions - und
Hilfsfonds haben wir den Beſtimmungen für dieſen Fond gemäß zur
Kenntniß zu bringen , daß aus dem Ertrag des Fonds im verfloſſenen Jahre
durch die hohe Protektorin Beiträge bewilligt wurden an den Frauenverein
zu Kippenheim zur Erſtellung eines Gebäudes für die Kleinkinderſchule 350 M. ,
an den Frauenverein zu Feldberg einen ſolchen von 400 M. zu dem gleichen
Zwecke , an den Frauenverein Ottersweier einen ſolchen von 50 M. zur
Erwerbung eines Spielplatzes für die dortige Kleinkinderſchule und an die
Abth . IV des Vereins einen ſolchen von 300 M. zur Anſchaffung der Aus —
ſtattung für die neu errichtete Kochſchule .

Die Darſtellung des Vermögens - ur ldenſtandes weiſt
wieder eine erfreuliche Zunahme des Reinvermögens des Vereins um den
Betrag von 49547 M. 30 Pf . nach . Die eigentlichen Schulden des Vereins
ſind lediglich Schuldpoſten für den Ankauf von Liegenſchaften und Herſtellung
von Gebäuden . Wir verweiſen hier insbeſondere auf die desfallſigen Bemer —
kungen in den unten folgenden Abſchnitten über die Abth . 1Lund III . Die
unter dem Geſammtbetrag der Schulden und Ausgabsreſte von 258 394 Mk .
68 Pf . enthaltenen Poſten der letztern Art ſind nicht von weſentlichem
Belang , der Ausgabereſt bei Abth . I1 beſteht aus den ſeit 2 Jahren ange —
ſammelten , in dieſem Jahre zur Vertheilung kommenden Gaben Ihrer König⸗
lichen Hoheit der Großherzogin und des königlich preußiſchen Majors von
Dunker zur Ermunterung der Unterhaltung einer geordneten Armenkinder⸗
pflege . An der Vermögensvermehrung nehmen alle Abtheilungen theil .

Dieſe günſtige Geſtaltung verdanken wir außer wiederholten reichen
Beiſteuern Ihrer Königlichen Hoheiten des Großherzogs und der Groß —
herzogin , der Erbgroßherzoglichen Herrſchaften , Ihrer Kaiſerlichen
Hoheit der Prinzeſſin Wilhelm , Ihrer Großherzoglichen Hoheiten der
Fürſtin Leopoldine zu Hohenlohe - Langenburg , geborenen Prinzeſſin
von Baden , und der Prinzeſſin Eliſabeth , ſowie Ihrer Excellenz der
Gemahlin Seiner Großherzoglichen Hoheit des Prinzen Karl , Gräf in von
Rhena , einer rühmenswerthen Opferwilligkeit , die ſich in vielfachen großen
und kleinen Gaben zu erkennen gegeben hat . Wir erwähnen davon im
Nachſtehenden wieder diejenigen bis zum Betrage von mindeſtens 100 M. ,
da die Aufzählung aller Gaben , auch der ſehr zahlreichen kleineren , ſo
herzlich wir auch für ſie dankbar ſind , für den Umfang dieſes Berichts und
die Geduld der Leſer zu weit führen würde .

Es haben geſpendet Frau Max von Haber 10000 M. , der verſtorbene
Herr J . von Berckholtz mit Zuſtiftung ſeiner beiden Schweſtern Frau von
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das Maß deſſen , was mit Hilfe ihrer freundlichen Unterſtützung bis daher

erreicht wurde , auch gewiß ein recht erfreuliches , ſo bleibt uns doch noch eine

Fülle von Aufgaben und Sorgen theils für den gewöhnlichen Betrieb unſerer

Unternehmungen , theils für außerordentliche Bedürfniſſe dringendſter Art .

Dazu gehören insbeſondere für das laufende und das kommende Jahr die

Erbauung einer neuen Vereinsklinik , die mit der höchſt dankenswerthen

gütigen Unterſtützung unſerer gnädigſten Herrſchaften bereits in Angriff

genommen werden konnte , aber für Bau und Ausſtattung noch ſehr bedeu —

tende Mittel in Anſpruch nehmen wird , ferner die Gewinnung von Unter —

kunftsräumen für unſere Kanzleien , Depot ꝛc. , da das zur Zeit hiefür benutzte

Gartenſchlößchen im kommenden Jahre geräumt werden muß . Im Vertrauen

auf Gottes Hülfe und den Beiſtand edler Menſchenfreunde hoffen wir auch

dieſe ſchweren Aufgaben zu bewältigen .

Thätigkeit der einzelnen Abtheilungen .

Abtheilung J .

für Frauen - Bildungs - und Erwerbspflege .9

*
Aus der Zahl der Vorſtandsmitglieder wurde am 20 . Juli 1887 durch

den Tod abgerufen Frau Geheime Hofrath Volz , welche ſeit dem Jahre
1873 unſerer Abtheilung angehörte und ſich ſtets mit größtem Eifer den

verſchiedenen ihr zugefallenen Aufgaben gewidmet hatte .
An ihrer Stelle wurde Frau Baurath Kerler in den Vorſtand gewählt .
Der ſeitherige proviſoriſche Beirath Herr Privatier Hepp übernahm

das Amt endgiltig .
Am Schluß des Jahres 1887 beſtand ſomit der Vorſtand der Abthei —

lung aus folgenden Mitgliedern : Freifrau von Kettner , Excellenz , Präſi⸗

dentin ; Frau Präſident Winnefeld , Stellvertreterin ; die Frauen Präſident
Wielandt , Profeſſor Mendelsſohn , Geheimerath Hardeck , Präſident

Grimm , Baurath Kerler und Fräulein Jolly ; Geſchäftsführer Herr

Bartning , Beirath Herr Hepp und die Herren Geheime Hofrath Arm⸗

bruſter , als Vertreter des Oberſchulraths ; Stadtrath Leichtlin , als Ver —

treter der Stadt ; Director Götz , als techniſcher Beirath .

Das Spezialcomite für die Kunſtſtickereiſchule bilden außer der Präſi⸗
dentin und dem Geſchäftsführer der Abtheilung die Damen Fräulein Thele —

mann , Fräulein von Fiſcher , Fräulein von Kageneck und Fräulein
Klein , ſowie der künſtleriſche Beirath Herr Profeſſor Bär .

Die unter Leitung unſerer Abtheilung ſtehenden Anſtalten haben ſich
im verfloſſenen Jahre in gedeihlicher Weiſe weiter entwickelt , wie aus den

nachſtehenden Einzelberichten erhellt . Neue Unternehmungen ſind nicht ins

Leben gerufen worden , dagegen iſt die Kochſchule , urſprünglich von unſerer

Abtheilung begründet , auf die Abtheilung lV übergegangen , da aus mannig —

fachen Gründen dieſelbe mehr dorthin gehörig erſchien .
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den Räumen der Luiſenſchule „ wo eine gemeinſame Feier ſtattfand , beehrt

durch die
—

der Großherzoglichen Herrſchaften .

In feierlicher Weiſe 933 wir am 21 . März den Vorabend des

9oſten Geburtsfeſtes Seiner Majeſtät des Kaiſers Wilhelm . Die Hoffnung ,

ein gleiches auch im Jahre 1888 feiern zu dürfen , ſollte ſi ch nicht erfüllen .

ch eine Gedächtnißfeier am Beiſetzungstage Seiner Majeſtät des Kaiſers

ſuchten wir den Gefühlen unſerer Trauer Ausdruck zu verleihen .

Wir gehen nunmehr zum Bericht über die einzelnen Anſtalten über .

e
418

1

e Induſtriekurſe

Uuſtzur Ausbildung von Induſtrie Arb eits⸗ ) Lehrerinner

D
*

Wie ſtets , fanden 2 Kurſe ſtatt , der erſte ( 30ſte ) von Anfang März bis

Ende Juli , der zweite ( 31ſte ) von Anfang September bis Ende “Jan uar 1888 .

Für den anfangs März begonnener Sommerkurs war die Zahl der Anmel⸗

dungen eine ſo große , daß wir , um allen Anforderungen gerecht zu werden ,



einen Parallelkurs einrichten und in dieſem und im Hauptkurs
zuſammen 51 Schülerinnen hatten . DerWinterkurs zählte 35 Schülerinnen .

Von der
N1 nmtzahl von 86˙ hatten bei ihrem Austritt 52 bereits

eine feſte Anſtellung , 8 traten zu weiterer Ausbildung als Frauen - Arbeits — licht
lehrerinnen in di Frauen⸗Arbeitsſchule über . diej

Von den 86 Schülerinnen wurden 56 auf Koſten der Kreiſe bezw . ſtell
Gemeinden ausgebildet , die übrigen 30 beſtritten ihre Ausgaben ſelbſt .

Wir haben dankbar anzuerkennen , daß durch Fortgewährun g des ſtaat —

lichen Zuſchuſſes uns ermöglicht wurde , trotz der niedrigen Honorarſ

( 180 M. für Unterricht , Koſt und Wohnung , 40 M. nur für Unterri cht,
für den 5monatlichen Kurs ) finanziell zu beſtehen .

Das für die am 26 . März 1888 ſtatte chlußprüfung ausge —

gebene Schulprogramm enthielt ausführliche Angaben r das verfloſſene

Schuljahr , aus denen wir hier wiederholen , daß das Anfang Mai 1887

1begonnene und Ende — K 1888 beſchloſſene Schuljahr 71 Zöglinge zählte ,
gegen 75 des Vorjahres , ſämmtlich im Hauſe wohnend . Es kamen :

aus der Stadt 9 1 9 „ EEEE gege
aus ſonſtigen Orten des Großherzogthums Baden 62 bew
aus Bayern und der Rheinpfalz 4

ford
aus Württemberg f

aus der Provinz Heſſen - Naſſau 1

aus der Schweiz 1

In Abtheilung A Klaſſe Jwaren 28 Pul
7. 77 A 77 II 17 28 The
55 B 3 15

0
71 Schülerinnen . 08

An 14 Schülerinnen wurden auf Antrag der Abtheilung durch den rech
Großherzoglichen Oberſchulrath Stipendien im Geſammtbetrage von 5080 M. ſtab
verliehen , außerdem erhielten 10 Schülerinnen gänzlichen oder theilweiſen

gew
Nachlaß des Schulgeldes im Betrage von 1925 M. , theils durch gnädige ſem
Zuwendungen Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin , theils aus Ab — bezr
theilungsmitteln . 5

Wenn auch im Berichtsjahre eine W rmehrung des Beſuchs gegen Sut

früher nicht zu verzeichnen war , ſo hat ſich derſelbe doch auf der durch —
ſchnittlichen Höhe erhalten . Dagegen wir vorgreifend bemerken , daß

für das im Mai 1888 beginnende Schuljahr die Zahl der Anmeldungen
alle früheren überſteigt und bereits 80 erreicht hat , ſo daß wir wegen Raum —

mangel weitere Geſuche nicht berückſichtigen konnten .

Wir erſehen daraus zu unſerer Freude , daß der Zweck der Schule , r
Mädchen nach ihrer Entlaſſung aus der Mittelſchule eine Weiterbildung der
hauptſächlich in Handarbeiten und in der Hauswirthſchaft zu bieten , in 1
immer weiteren Kreiſen Anerkennung findet .
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lichte die Aufrahme ſäin

6
lnehmerinnen , obwohl die Zahl derſelben

3, wie aus nachſtehender Zuſammen⸗
Thei

iberſti Es
Inen Kuſtellung d rſe erhellt :

anuar Mai September zuſammen

Handnähen 28 51 35 114

Maſchinennähen 42 35 55 132

Kleidermachen 11 146 43 130

Wollarbeiten 22 — 20 42

Weißſticken — 49 31 80

Putzmachen —— 16 11 W
RBuchführung und J

4 11 11
Geſchäftsaufſätze

Geſammtbeſuch in 1887 536

in 1886 486

in 1885 429

in 1884 89zeſucherinnen der Frauen - Arbeitsſchule
unaft und Beköſtigung zu 5 hat ſich
denen Zimmer nicht aus , um allen An

Die Einrichtung , auswärtigen 2
gegen eine mäßige Vergütung Unterki

bewährt . Leider reichen die vorhand

forderungen gerecht zu werden .

ie Zeichenſchule .

Die Vortheile des Beſuchs dieſer Schule ſind ſeit ihrem Beſtehen im

Publikum nicht genügend gewürdigt worden , um ihr diejenige Anzahl von

Thei lnehhmerinnen zuzufi ühren , welche erforderlich geweſen wäre , nicht um

den finanziellen Aufwand zu decken , — denn darauf kann eine Zeichenſchulein rechnen — ſondern um die Aufbringung erheblicher Geldopfer zu

rechtfertigen , welche die Aufrechterhaltung des Unterrichts in größerm Maß —
ſtabe ermöglicht hätte . Wir haben uns daher begnügen müſſen , einen kunſt —

gewerblichen Kurs abzuhalten , welcher im Sommerſemeſter 9 , im Winter —

ſemeſter 13 Schülerinnen zählte , und einen Kurs im Porzellanmalen mit 5

bezw. 10 Schülerinnen . Der kleine Kurs zählte 20 bezw. 6 Theilnehme —
rinnen . Der Zuſchuß aus Abtheilungsmitteln iſt nunmehr auf eine beſcheidene
Summe beſchränkt , wie aus dem Rechnungsbericht erſichtlich

V.

hule für Kunſtſtickerei .Die SeOie

Die Ungunſt der Zeitverhältniſſe, welche auf den Abſatz unſerer auf
einen gewiſſen Wohlſtand berechneten Erzeugniſſe hemmend einwirkte , ſowie
der Fortfall mancher in den Vorjahren ausgeführten größeren Aufträge
geſtalteten das Ergebniß wiederum zu einem recht ungünſtigen , indem wir

mit 1010 M. 44 Pf . Verluſt abſchließen mußten . Der Umſatz verminderte



ſich auf 10568 M. 88 Pf . gegen 12600 M. 9 Pf. in 1886 und 21588 M

3 Pf . in 1885 .

Ausgebildet wurden 30 Schülerinnen , im Erwerbskurs fanden nahezu

40
Da

amen Beſchäftigung , welche ein Arbeitshonorar von 1647 M. 25 Pf

verdienten .

Es iſt im laufenden Jahre der Verſuch gemacht worden , durch Hingabe

einer ferneren Summe als Betriebskapital die Anſtalt in den Stand zu

ſetzen , ihre Einkäufe in größerm Maßſtabe und aus erſter Hand zu machen

und bleibt abzuwarten , ob die dadurch zu erzielenden Vortheile

um auch bei geringern Umſätzen die Anſtalt erhalten zu können .

4 1 * 1*
Ausbildung von Frauen - Arbeitslehrerinner

1 7 1 Sos8 noil Ron E 1832 tS - Un * 1 rDr . 1
zur Ertheilung des weiblichen Handarbeits - Unterrichts an höheren Mädchen

ſchulen .

Im Jahre 1887 konnte durch den Großherzoglichen Oberſchulrath 15

Kandidatinnen das betreffende Zeugniß ertheilt werden , von denen 7 d

Note ſehr gut , 1 gut bis ſehr gut , 6 gut und 1 ziemlich gut bis gut

erhielten . Es ſind damit im Ganzen 49 Frauen - Arbeitslehrerinnen durch

uns ausgebildet worden .

Wir wiederholen kurz , was und in welcher Weiſe durch dieſe Einrich

tung erſtrebt wird .

Um die Befähigung für Ertheilung des Unterrichts an höhern Mä

ſchulen zu erlangen , ſind außer dem ſog. Induſtriekurs ( ſiehe oben unter

insbeſondere noch folgende Kurſe der Frauen - Arbeitsſchule zu abſolviren

Handnähen , Maſchinennähen ,Kleidermachen ( letztere beiden Kurſe mit ?

holung ) , Weißſticken , Kunſtſticken , Wollarbeiten , kleiner Zeichenkurs

Es empfiehlt ſich , zunächſt den Induſtriekurs zu beſuchen und dann erſt

die Kurſe der Frauen - Arbeitsſchule , den Fall ausgenommen , daß das für

den Induſtriekurs vorgeſchriebene Alter von 17 Jahren noch nicht erreicht

ſein ſollte . Unter allen Umſtänden ſollten aber wenigſtens die Wieder

holungskurſe der Frauen - Arbeitsſchule erſt nach dem Induſtriekurs beſucht

werden , zumal in denſelben Gelegenheit geboten werden kann , ſich auch

der Unterrichtsertheilung zu üben .

9
80

ben möglich

mit denjenigen Beträg 1 n, wel u de zelnen Damen dafür

erhoben werden . Eine erung der vereinbarten und
d herkömmlichen S

erſcheint ebenſo unthunlich , n ine Verminderung unſerer Leiſtungen .

ſind daher einfach darauf angewieſen , durch haushälteriſche und zweckmäßige

Einrichtung des Betriebs, ſowie durch Zuwendungen , welche von Fr eunden

des Unternehmens uns gemacht werden , die Anſtalt aufrechtzuerhalten . Es
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iſt im verfloſſenen Jahre nur eine größere Einnahmezu verzeichnen geweſen ,
nämlich ein Vermächtniß einer früher im Heim — — Dame , deren

Name nicht genannt werden darf , im Belauf von 1000 M. oder nach Abzug
der Erbſchaftsſteuer 920 M.

Mit Einrechnung dieſer außerordentlichen Einnahme hat ſich ein Verluſt
von 1182 M. 93 Pfg . ergeben .

Die Zahl der des Heims war , nachdem im Laufe des

— mehrfache Ab- und Zugänge ſtattgefunden hatten , am Schluß deſſelben
die gleiche wie zu Anfan — nämlich 22 Damen .

VIII .

Die Haushaltungsſchule des Friedrich - Stifts .

Wie ſchon in früheren Berichten erwähnt , beſteht die Einrichtung , daß
im Heim junge Mädchen gegen ein Honorar von 200 M. für die Dauer

eines Jahres aufgenommen werden , um unter Leitung der Hausmeiſterin in

allen wirthſchaftlichen und häuslichen Geſchäften unterrichtet zu werden . Dieſe
Schule erfreut ſich eines außerordentlich zahlreichen Beſuchs und die Plätze
ſind auf ein Jahr im Voraus vergeben . Leider können , um allen genügende
Gelegenheit zur Arbeit zu gewähren , nie mehr als 12 Schülerinnen gleich —
zeitig werden .

i Beginn des Jahres 1887 waren 11 Schülerinnen vorhanden , es
im Lauf des Jah res 14 neu ein , hingegen traten nach beendeter Lehrzeit

13 aus , mithin Beſtand Ende 1887 12 Schülerinnen .

Im Ganzen wurden ſeit Beſtehen der Einrichtung 68 Mädchen auf dieſe
Art ausgebildet .

Abtheilung II

für Kinderpflege .

Die Mitglieder des Vorſtandes ſind die nämlichen wie im Vorjahr :
Frau Geheime Hofrath Blatz , Präſidentin , Frau Oberamtmann Schneider5
Stellvertreterin , Frau Profeſſor Adam , Freifrau von Bodman , Stadtrath
Hoffmann , Stadtrath Leichtlin , Geheime Referendär Freifrau von Reck ,

Fräulein Siegle , Geſchäftsführer Kriegsrath a. D. Krumel , Beirath
Militäroberpfarrer Fingado . Als Vertreter des Armenraths wohnte Herr

Rentner K. Schmidt den Sitzungen bei . Geſtorben iſt Fräulein A. Melter ,
welche ſich ſeit einer langen Reihe von Jahren als treue , gewiſſenhafte
Hilfsdame und Mitarbeiterin der Abtheilung bewährt hat .

Die Thätigkeit der Abtheilung umfaßte wie bisher die Armenkinder —

pflege und die Krippe .

A. Armenkinderpflege .

Die ſtädtiſchen Armenkinder , welche in Privatfamilien ( nicht in Alnſtalten)
untergebracht ſind , werden gemeinſam durch den Armenrath und durch Damen

des Frauenvereins beaufſichtigt . Im Laufe des Jahres 1887 waren 228



Kinder dieſer Beaufſichtigung unterſtellt , ganzwaiſe Kinder , Klaſſe A, welche
in fremden Familien untergebracht ſind , 49 , und von Klaſſe B, die bei der
Mutter oder Verwandten ſich befinden , 179 . Der Zugang betrug in Klaſſe
A 9 , in Klaſſe B 28 , zuſammen 37 Kinder ; der aus in

Kaanle
Ar 6,

in Klaſſe B. 20 , zuſammen 26 Kinder , ſo daß ſich der Stand vom 1 . Januar
1887 m it 191 Kindern auf 202 Kinder erhöht hat, und zwar in Kl aſſe A. auf
43 und in Klaſſe B. auf 159 Kinder .

Im Laufe des Jahres waren 46 Aufſichtsdamen thätig .
Von dem Referenten des Armenrathes wurden während des Jahres

1887 Beſuche %V % %% bbbbbbbbbb
von den Mitgliedern des Frauenvereins . . . 1975

im Ganzen 3419 Beſuche .
ie häusliche Pflege ergab im Durchſchnitt des Jahres bei 63

Kindern ſehr gut bis gut , bei 110 ziemlich gut , bei 29 mittelmäßig . Die

Schulzeugniſſe von 124 Kindern lauten bei 74 ſehr gut bis gut , bei
26 zie 5 gut , bei 19 mi in igend . Die Hauptnote
aus der 2 urtheilung der häu iſſen zuſ

gefaßt 88 ſehr gut b

—7

näßig , beittel

slichen Pflege 1 uUnd

is

5bei 3 ungenügend . Die ſchon ſeit Jahren daß
mehr als die Hälfte dieſer Kinder Plätze der erſten Häl fte

ihrer Schulklaſſe einnehmen , hat ſich dieſem Jahr beſtätigt .
Von den 124 Kindern , über welche Schulzeugniſſe vorliegen , nehmen 78

Den erſten Platz in

4, den dritten 6, den

Kinder Plätze in der erſten Hälfte der Klaſſe

der Klaſſe nehmen 4 Kinder ein , den zweiten
vierten 5, den fünften 6 Kinder ꝛc.

Dieſe Thatſache ſpricht für den Fortſchritt der Kinder , ſofern ſie

längere Zeit unter der regelmäßigen Aufſicht ſtehen .
81Auf Weihnachten wurde den Kindern wieder die

Armenraths mit einem Zuſchuß des Frauenvereins durch d
in geeigneter Weiſe zu theil .

An Gaben zur Aufmunterung von Fflegeeltern , welche ſich durch
Eifer und Erſolg bei der Erziehung auszeichnen , wurde für 1887 der Betrag
von 835 M. verwendet , und zwar für 19 Pflegeeltern von Ganzwaiſen
255 M. und für 53 Eltern reſp . Mütter von Halbwaiſen 580 M.

Der Frauenverein hat für Gaben ſeit Beſtehen der Einrichtung auf —

gewendet :
in den Jahren Aufwand Einnahmen Zuſchuß des

für Gaben von Gaben Frauenvereins

ibliche Gabe des

e Aufſichtsdamen

11
fU

1874 - —1886 11861 M. 3461 M. 8400 M.

1887 835 M. 32 M. 795 M.

zuſammen : 12696 M. 3493 M. 9203 M.

Dieſe Gaben haben ſich als ein wirkſames Mittel der Aufmunterung
und ehrenden Anerkennung bewährt .

Im Stadttheil Mühlburg ſind zur Zeit 27 Armenkinder in Pflege

gegeben, vom dortigen Frauenverein beaufſichtigt werden .

In Landorten der Umgebung von Karlsruhe iſt ſeit einer Reihe von

Jahren die Mehrzahl der ſtädtiſchen Waiſenkinder untergebracht .
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Eggenſtein 10 Kinder , in Leopoldshafen 15 und in Rothenfels 24 , im
Ganzen 98 Kinder . Vertreter des Armenraths Karlsruhe und die Frauen —
vereine dieſer Orte widmen ſich der Beaufſichtigung der Waiſenkinder .Daul

Das Vermögen der Abtheilung , vorzugsweiſe im Baufond des Luiſen⸗
hauſes beſtehend , ha

Auf Ende 1887 waren in Verpflegung zu Weingarten 49 Kinder , in
en

1kE m rer 1R ntlichen Aut dank mehrerer auße ntlichen Zuwendungen um3269 M. 78 Pf . zugenommen und beträgt auf Jahresſchluß 62 514 M. 75 Pf .

B. Krippe —Luiſenhaus
7 r noee 1* 1 1 Gindor 32In der Krippeen Urden im Jahr 1886 durchſck 28 Kinder täg —lich verpflegt , die Verpflegungstage beläuft ſich auf 7018 . ImGanzen waren 1015 er aufgenommen . Bei Beginn des Jahres waren

44 Kinder eingewieſen , neu aufgenommen wurden 57 , abgegangen ſind 55 ,
ſo daß noch 46 Kinder auf Jahresſchluß verblieben . Unter dieſen ſind 22
Knaben und 24 Mädchen ; der Konfeſſion nach 24 evangeliſch und 22 katho⸗liſch ; 29 Kinder hatten beide Eltern , 16 nur die Mutter , 1 nur den Vater ;32 Familien ſtellten je 1 Kind , 5 Familien je 2 und 1 Familie 4 Kinder .

Geſtorben ſind im Laufe des Jahres 14 Krippenkinder , darunter 8 im
erſten Lebensjahre . ie Todesurſachen waren in 6 Fällen Maſern mit
hinzutretender Entzündung , in 3 Fällen Da emkatarrh , in 2 Brechdurchfall ,in 2 Zehrung und in 1. Fall Luftröhren - Entzündung .

Das Jahr 1887 war für die Anſtalt ein ungewöhnlich ungünſtiges .Im Juli wurde die Hausmutter , Frau Baumann Wwe . , vom Typhus be⸗
fallen und lag mehrere Monate ſchwer krank darnieder . Erſt gegen Jahres —
ſchluß war ſie ſoweit erholt , um ihren Dienſt wieder aufnehmen zu können .
In dem ſtädtiſchen Hoſpital fand ſie vorzügliche Pflege und Wartung . Wir
ſind den Herren Aerzten und Pflegerinnen des Hoſpitals für die unſerer
Hausmutter in der ſchweren , von wiederholten Rückfällen begleiteten Krank —
heit gewidmete Sorgfalt zu beſonderem Danke verpflichtet . Die Anſtalt
mußte in Folge dieſes Vorkommniſſes gegen Ende Juli geſchloſſen werden
und konnte auch im Auguſt nicht benützt werden , bis die Räume völlig
desinfizirt und gründlich gereinigt waren . Hierdurch wurde ein Ausfall in
der Benützung der Anſtalt hervorgerufen , welche im Jahr 1887 nur an
253 Wochentagen , gegenüber 288 im Jahre vorher offen gehalten werden
konnte . Mit November traten die Maſern ſehr ſtark in hieſiger Stadt auf
und es bedurfte der größten Vorſorge von Seiten des Anſtaltsarztes und
des Perſonals , um Kinderkrankheiten fern zu halten . Im Dezember redu —
zirte ſich daher der Beſuch der Krippe auf 17 Kinder pro Tag durch —
ſchnittlich , und dies Verhältniß machte ſich ähnlich auch in den erſten Monaten
des Jahres 1888 geltend , doch blieb die Benützung der Krippe , wenn auch
in beſchränktem Maße , immer noch möglich . Auch die übliche Chriſtbe⸗
ſcherung mußte diesmal auf den engſten Kreis beſchränkt bleiben . Denn
es ſchien bedenklich , die Kinder in der Anſtalt zu dieſer Feier zu vereinigen ,
und ſo wurden die Gaben den Kindern und Eltern in ' s Haus gebracht .
Der Aufwand für die Krippe belief ſich auf 4289 M. , um 290 M. wenigerals im Vorjahr . An Verpflegungsgeldern wurden 672 M. erhoben , ſo
daß der Frauenverein zum Unterhalt der Krippe einen Zuſchuß von 3617 M.
zu leiſten hatte .

4
2

2
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Die Koſten für den täglichen Haushalt betrugen 2280 M. , für Heizung

und Beleuchtung 306 M. , für Gehalt und Löhne 1186 M. , für Geräth

ſchaften 95 M. , für Verſchiedenes 424 M die Koſten des Verpflegungs —

tages für ein Kind belaufen ſich auf 61 Pf . und nach Abzug des Ver

pflegungsgeldes auf 51 Pf . Gegenüber den vorhergehenden Jahren mußt

ſich der Aufwand mit Rückſicht auf die Beſchränkung in der Zeit der Be

nützung der Anſtalt und auf die außerordentlichen Ausgaben zufolge der

lang dauernden Krankheit der Hausmutter einigermaßen erhöhen

Für die reichen Gaben und Zuwendungen , welcher ſich die Krippe

auch im Jahr 1887 zu erfreuer hatte, ſprechen wir den herzlichſten Dank

aus . Insbeſondere gedenken wir der thatkräftigen Theilnahme der ſtädtif

Behörden und der reichen Vermächtniſſe des Herrn J . von Berckholtz und

der Frau Ehrmann

Dem Herrn praktiſchen Arzt Dr. L

aufſichtigung der Krippe unter Verzicht

beſorgt , ſind wir für die eifrige uner

Danke verpflichtet . Die Fürſorge der
Anf talt unvermindert geblieben und verdient

vollen Dank ſchulden t

öftere perſönliche Beſuche und durch
antdigſi, Spendung reicher Gaben

atAllerhöchſte Theilnahme ohne Unterlaß bethä

1 5 Iem *wir vor allem de

Abtheilung III .

Krankenpflege .

Die Mitglieder des Vorſtands waren wie im verfloſſenen Jahre Frei —

frau von Berſtett , Präſidentin , Frau Hofſtallmeiſter Sachs , Vicepräſidentin ,
Freifrau von Schoene au⸗ Wehr , Frau Präſident Emma von Stoeſſer

Freifrau Emma von Göler , Freifräulein Auguſte von Seldeneck , Ge⸗
ſchäftsführer Geheimer Referendär Freiherr von Reck , Hofarzt Dr. von

Seyfried deſſen Stellvertreter , Geheimer Referendär Maurer , Referent

für die Kinder⸗ Soolbadſtation Améliebad , Geheimer

für Land⸗Krankenpflege , Medizinalaſſeſſor Ziegler .
K

Finanzrath Müller .

—

Militzrgherpf 10 lich in di Eyl 1ung
Herr Militäroberpfarrer Fingado hat auch in dieſem Jahre Erbauungs

ſtunden für die proteſtantiſchen Schweſtern und Schülerinnen in Karlsruhe

übernommen , während die katholiſchen der Fürſorge des Herrn Dekan Benz

überwieſen waren .

Die Zahl der Vorſtandsſitzungen war 28

Die Frage der Ausbildung von Oberwärterinnen hat auch

dieſem Jahre die Albthei lung in nachhaltiger Weiſe beſchäftigt . Der ſcho

im Vorjahr vorbereitete und im letzten Bericht erwähnte beſondere Lehrkur
für künftige Oberſchweſtern wurde am 14 . Fe r mit 4 Theilnehmeri 1
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eröffnet . Der Unterricht umfaßte die Krankenpflege und Haushaltungslehre .Die beſſere Vorbildung der Schülerinnen geſtattete einen intenſiveren Unter —
richtsgang namentlich durch Einſchaltung von ſchriftlichen Ausarbeitungen .Die Prüfung fiel befriedigend aus und die Oberwärterinnenſchülerinnen wurden
zur praktiſchen Ausbildung zunächſt gegen mäßiges Honorar in den Hoſpi⸗tälern vertheilt . Leider haben wir nicht Gelegenheit erhalten , die Zweck⸗mäßigkeit des Verſuchs zu beurtheilen , da zwei Schülerinnen bald zurück⸗
getreten ſind und einer dritten die nachhaltige Kraft der Geſundheit fehlte ,die vierte aber wegen ſchwerer Erkrankung auf längere Zeit beurlaubt werden
mußte . Indeß beſteht die Abſicht , den Verſuch zu wiederholen . Der Unter⸗
richt wurde durch Herrn Dr . Wilſer und Herrn Reallehrer Klumpp ertheilt .

In Wertheim und Sinsheim wurden neue Stationen errichtet , beide
ſind mit zwei Schweſtern beſetzt , von denen je die eine der Spitalverwaltungbezw . Gemeinde unterſtellt iſt und den Pflegedienſt im Spital beſorgt , die
andere zwar auch im Spital ihre Unterkunft hat , aber von dem Orts⸗Frauen⸗
verein in der Privatpflege verwendet wirk

Wie im verfloſſenen Jahr in Grenzach ſo war im Berichtsjahr der
Abtheilung die Möglichkeit geboten , in Reihen bei Sinsheim beim Ausbrucheiner Typhusepidemie durch Entſendung zweier Schweſtern Hilfe zubringen . Namhafte Gaben Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin , Zu —ſchüſſe aus den Beſtänden des Landes⸗Hilfsvereins und das ſchöne Ergebnißeiner an die Karlsruher Weinhändler gerichteten Bitte um Wein für Recon —
valeszenten trugen dazu bei , die Noth zu mildern und die Epidemie mit Erfolg
zu bekämpfen .

Auf Anregung Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin wurde am12 . Oktober erſtmals eine Konferenz der Oberſchweſtern des Vereins in
Karlsruhe abgehalten . Dieſelbe
ſamer wichtiger Angelegenheiten des Dienſtes den Vorſtand über die Verhältniſſe
und Bedürfniſſe der Stationen zu interrichten , den Oberſchweſtern Gelegenheitzu geben , die Anſichten des Vorſtandes kennen zu lernen , etwaige Anliegen
vorzubringen und durch gegenſeitigen Gedankenaustauſch unter einander bei
denſelben das Gefühl der Zuſammengehörigkeit zu beleben . Der gewonneneEindruck war ein ſo günſtiger , daß die Wiederholung in Ausſicht genommenwurde .

Im Laufe des Jahres waren zwei bewährte Oberinnen des Vereins ,
deren Geſundheit im Lauf der Jahre und in Folge der Anſtrengungen des
Berufs zu wanken begann , genöthigt , der Ausübung des Berufs zu entſagen ,und ſind dieſelben unter Bewillie ig einer Penſion aus dem Penſionsfond
in den Ruheſtand getreten . Es ſind dies Fräulein Karoline Bayer in der
Luiſen - Heilanſtalt in Heidelberg und Fräulein Anna Lutz im ſtädtiſchen Spital
in Pforzheim . In der mediziniſchen Klinik in Heidelberg wurde der bisher
von zwei Oberwärterinnen beſorgte Dienſt der Oberwärterin · 2Heckert allein übertragen , dadurch wurde ei1

Bühler die Stelle der Oberin in der
10 11

de hatte den Zweck, durch Beſprechung gemein⸗

117

Pforzheim iſt
AE * uruGeſchäfte der Obe



Der geſammte Perſonalſtand war am 31 . Dezember 1887 folgender :

I . Vereinsklinik in Karlsruhe .

Vorſteherin : Fräulein Sophie aoyh¶n¶n 1

Oberwärterin : Fräulein Margaretha Fleuchaus . . 5 —1

Schweſtern für die Klinik und Privatkrankenpflege einſchli ießli ch

der Maſßſſage f R . 8 . 5 5 0 18

Siche et2

II . Städtiſches Krankenhaus in Karlsruhe .

Oberin : Fräulein Luiſe MöBner

Schweſtern des Spitals „

chweſtern für Pflege ninder Bemittelter in der 2

ſchweſter der — niſſion Fes , Waaan 1

Peſter der Kränkenverſicherungg . 1 1

Lehrſchweſtern .

2 ◻＋

III . Garniſonslazareth in Karlsruhe .

Oberwärterin : Fräulein Emilie Kreis

IV . Karl - Friedrich - Leopold -u. Sophien - Stiftung in Karlsruhe

e e e . eee , ee 1

V. Univerſitäts - Augenklinik in ?

Oberwärterin : Fräulein Frida Eccard 1

C··ů » .

VI . Gynäkologiſche Klinik in Freiburg .

Oberin : Fräulein Bertha Loſee1

EEV %VVECfccCfCbcccCcCcCccCcß „ c

VII . Allgemeines Krankenhaus in Mannheim .

Oberin: Fräulein Anna von Roeder

FFI . . 1

Schrſchweſteerrnrn

—

VIII . Privatpflegeſtation in Mannheim .

(Unter 32 der
Wak. III des ies Frauenvereins . )

Schweſtern . C .

IX. Krankenhaus in Heidelberg .

Mediziniſche Abtheilung .

Oberin : Frau Anna oeter. S˖ . „

Schweſtern . . EETEEEbö·

10



er :

10

90

Chirurgiſche Abtheilung .
Oberwärterinnen : Fräulein Eliſe SöntötbornF 2Frau von Witzleben
Schweſtern 18

Augenklinik

Schweſtern —
Lehrſe tern 6

X. Frauenklinik in Heidelberg

Schweſternn iü 181815

XI. Luiſen - Heilanſtalt in Heidelberg .
Oberin Fräulein

—2 —
Bühler . 1

Schweſtern 8
Se — ſter für die Poliklinik 1
Lehrſchweſter 1

XII . Privat - Pflegeſtation in Heidelberg .
Unter Leitung des dortigen Frauenvereins . )

Schweſtern 6

XIII . Städtiſches Krankenhaus in Pforzheim .
Oberin : Frau Schießer

Schweſtern 4
ehrſchweſtern 3

XVV . Privat⸗Pflegeſtation Pforzheim .
( Unter Leitung des dortigen Frauenvereins . )

„ „ I . . . ·

XV . Beziksſpital Mosbach .

Seeer . . .

XVI . Station Wertheim .

Schweſtern . 33
( davon eine für das Spit und eine unter Oberleitung des

Frauenvereins für Privatpflege ) .

XVII . Station Sinsheim .

22C· . ⸗·
( wie bei XVI . )

2

Im Ganzen . 168



Die Zahl der Oberſchweſtern iſt von 13 im Vorjahr auft . 12

zurückgegangen ,
die der Schweſtern ( Krankenwärterinnen ) von

geſtiegen . Die Zahl der Lehrſchweſtern iſt mit . . 20

die gleiche geblieben .
Bei Beginn des Jahres waren zu 4 Kurſen in Karlsruhe 6, in

Heidelberg 7, in Mannheim 4 und in Pforzheim 3 Lehrſchweſtern einberufen

im Lauf des Jahres traten in M
inheim zu dem begonnenen Kurſe nock

3 Schülerinnen hinzu , ein weiterer Kurs wurde abgehalten in Karlsruhe
1

128 auf . 8

mit 8, in Heidelberg mit 7 Schülerinnen .

AmSchluſſe des Jahres waren im Gange je ein Kurs in Karlsruhe

mit 8, in Heidelberg mit 6 , in Mannheim mit 3 und in Pforzheim mit

3 Schülerinnen .

Es wurden demnach aus sgebildet im Ganzen Schülerinnen . 38

dazu die bei Beginn des Jahres vorhandenen Schweſtern 28

1 7 17 10 0

von denen am Schluſſe des Jahres 182

in Thätigkeit waren . Eine Schweſter wurde zur Oberin befördert wurd

zum Theil ſchon als Schülerinnen wegen ungenügender Veranlagung f

den Beruf en 9
6

theils ſind ar rſchieder Gründ usgetrete

oder auf unbeſtin Zeit beurlaubten

Auch in dieſem Jahre haben die Herren Dr . K

Schlietdke und Simon in Griesbach , Göhring

in Freiersbach , ferner Frau Joner und die on i de

weiler in uneigennützigſter Weiſe Vergünſtigungen gewährt , welche es mi olich
machten , mehreren unſeren Schweſtern die Wohlthat 1

lichen Kurgebrauchs zuzuwenden. Gerne erfüllen wir die Pllicht, di2

MiAN Na - Ithmmich in Petersthal
J

bewährten Förderern unſeres Pflegerinneninſtituts auch hier herzlichen Dank

abzuſtatten

Ueber den Vermögensſtand geben die Anlagen Aufſchluß .

Es betrug das Vermögen Ende 1886 Ende 1887 mehr
M. Pf M. Pf . M. Pf

der Abtheilungskaſſe 56 137 27 60 706 92 4569 6

des Penſionsfonds 66441 72 72829 99 6388 2
der Wilhelm Auguſta - Stiftung für

Errichtung von Kur⸗ uu. Badeſtationen

für Kinder im Großherzogthum Baden 4232 24 4397 78 165 54

weniger
der Kinder⸗Soolbadſtation Améliebad 7573 55 7349 02 224 53

mehr
3 80 86 842 79 16 468 99Baufond für ein Wärterinnenheim 7037

UDie Kinder - Soolbadſtation Améliebad in Dürrheim hatte ir

der Zeit vom 23 . Mai bis 12 . Oktober 1887 im Ganzen 115 Kinder gegen
100 in 1886 zu verpflegen , worunter 77 Mädchen und 38 Knaben . Ab —

geſehen von 36 Karlsruher Kindern gehörten weitaus die meiſten Kinder

dem bad . Oberlande an , und zwar im Ganzen nicht weniger als 64 , während



das Unterland zuſammen nur 15 Kinder unſerer Dürrheimer St

überwieſen hatte . Aus dem
U

iterland war Mannheim mit 10 , Heidelberg

Pforzl Du 1 Kind vertreten ; ar en

Oberlar 10 , Freiburg mit 9, Raſtatt

t 4 urg mit je 2 Kindern ;

weiter diſchen Landorten her

Für die Kurkoſten iſt d Anſtalt r für 21 Kindetteteee Deckunng

Norn

1 1 1
K N 1

werde U

Bef

Elter L ¹

1 Kor ˖ K

ve Schi

freulicher 2 ö

f

n 1727 M. 66 Pf . zugefloſſe

f. u Die
f

* F allen A .

ſen ntſprech

Verpfle der d

wachſene Geſammta

zuffe C

Anforder

Eber⸗ n r eintreter Steigerun r

utth Ge kz dungen von dritter Seite gleie 2

zur Behandlung geſtandenen Krankheitsformen und die er

zi K rifft , ſo ſpielte ſelbſtverſtändlich wieder die Skrophu

loſe , ohne und mit Lokal
— die Hauptrolle : ſie war in 97 Pfleglingen

vertreten , von welchen es ſehr guten , 40 eines guten Kurerfolges ſich

zu erfreuen hatten . Außerdem waren noch bei 6Kindern Rheumatismus ,

bei 5 Kindern Rachitis und bei 7 Kindern Leiden des Nervenſyſtems

zu bekämpfen ; bei den beiden erſterwähnten Gattungen von Patienten hatte

die Kur einen günſtigen , bei den Nervenleiden nur in 4 von den 7 Fällen

einen befriedigenden Erfolg . Von 16 Pfleglingen , welche in der abge —

wichenen Saiſon die Station zum zweiten oderdritten Male beſucht hatten ,

war bei 10 derſelben der Status des letzten Austritts ſich gleich geblieben ,

bei 5 eine entſchieden günſtige Nachwirkung eingetreten .

ie durchſchnittliche Gewichtszunahme betrug 1385 Gramm .

ie Zahl der abgegenen Bäder belief ſich auf 2186 .

Der ärztlichen Fürforge für unſere Pfleglinge hatte ſich wie in dem

vorhergegangenen Jahre ſo auch jetzt wieder in aufopferndſter und erſprieß

lichſter , uns zu lebhaftem Dank verpflichtender Weiſe der großh . Badearzt

Dr . Kürz unterzogen .
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die Schülerinnen lach beendigter Lehrzeit mit entſpreche zen aus
ſtatten zu kaſſen

mVerſtändniß der hohen Bedeutung einer geordneten G

kenpflege ſcheint ſich erfreulicherweiſe in immer weiteren Kreiſen

ſind es in neuerer Zeit die Organe der
wohlthätigen Einrichtung ihre thatkräftige

ffenburg ſich
bereit erkl ärt m Unterhalt

Kreiſes jährliche uſcht iſſe bis zum Betr
0

4 9 49866118den auch ihrerſeits den
materielle Unterſtütz . l ng, ſei es in Fe
eines angemeſ ˖ W

Ebenſo haben di

beſchloſſen , die Einführung der Land
einen hierauf bezüglichen Wunſch zu

Auf beſondern Wunſch
im September v. Js. ein 8 t
Kreiſes Offenburg geſendet , um ſich an Ort u ,
wie die in demſelben befindlichen Land - Krankenpfl den von ihnen

ibernommenen Berufspflichtenen letzteren , ſoweit erforder
lich , mit Rath und That an dieHand zu gehen . Der Erfolg dieſer Sen
dung hat gezeigt , daß derartige perſönliche Beſprechungen 1

E
Uberzeuge

hkommen

18 1018 geetignet



heit

teten

zu

onnenen Werke wach zu
hektionsreiſen auch ferner —

ſind , das Intereſſe der Betheiligten an dem bet
erhalten , und es wird 2 beabſichtigt , ſolche J
hin nach Thunlichkeit zur Ausführung zu brir 4 —

Schließlich verdient rühmend hervorgehoben zu werden , daß auch die

Herren Bezirksärzte ſich im verfloſſenen Jahre !der Förderung unſeres Unter —

nehmens beſonders erfolgre Die Berichte , welche
dieſelben in Felge

i
ig über den Stand

der Land - Krankenpf ues der Ent —

wickelung , welche Bezirken genommen

9⁰

nſpe

hat . Wie verſchieden der Pflegerinnen

in den einzelnen Gemeind t das Geſam mtergeb —
niß doch zu der Hoffnun reins auch im lau —
fenden Jahr weitere Ver

Ddie Thätigkeit der Vereinsklinik iſt im Berichtsjahre in ſeitheriger
Weiſe fortgeſetzt worden

1886 1887

Die Zahl der Kranken betrung . . . . 560 530

avon in der chirurgiſchen Abtheilung . . 50 56

510 474

Die Zahl der Verpflegungstage . . 9695 9884

Durſchnittlicher Krankenbeſtandd . . . 26,5 N„ 1

Durchſchnittliche Dauer der Verpflegungsstage 17,3 18,6
Von den Schweſtern der Privat

37
ivat⸗Pflegeſtat ion der Klinik wurden 2637

volle Pflegen ( Tag und Nacht ) und 81 Nachtwachen allein geleiſtet , außer —
dem eine große Auzahl von Handreichungen bei Operationen , Maſſagen und

anderen Einzeldienſten geleiſtet .
Einen ſehr bekrüchllichen Theil der in der Vereinsklinik geleiſteten Thä —

tigkeit bildete die Abhaltung der Lehrlurſe für Lehrſchweſtern , Oberwärterinnen⸗

ſchülerinnen und Land - Krankenpfl
egeri

innen , da ein namhafter Theil der

Schülerinnen dieſer
Kur

ſe in der Vereinsklinik aufgenommen und vor , wäh —

rend und nach dieſen Kurſen prakti iſch im Haushalt und in der Krankenpflege
vorgeübt wurde .

Das Jahresfeſt der 311 wurde auch in dieſem Jahre
am 28 . Juni und die Chriſtbeſcherung am 27. Dezember in hergebrachter
Weiſe begangen . Dem Jahresfeſt hatte Ihre Königliche Hoheit die Groß —
herzogin , Höchſtwelche an dieſem Tage von Baden hier eingetroffen war ,
die Gnade während des ganzen Verlaufs anzuwohnen .

Ihre Königliche Hoheit geruhten anläßlich dieſes Feſtes älteren Schwe —
ſtern die Dienſtauszeichnungen für

langjährige Dienſte zu gewähren
Es erhielten dieAuszeichnung für 20jährige Dienſte Fräulein Katharina

Bühler , Oberin in der Luiſen - Heilanftalt, für 15jährige Dienſtzeit Fräulein

Bertha Loſer , Oberin der gynäkologiſchen Klinik in Freiburg und die Schwe —

ſtern Anna Krug und Anna Wettſtein , für 10jährige Dienſte die Schweſtern

Amalie Haas , Eva Wallenwein , Margaretha Günther . Der Ober —

wärterin Frau Anna 23 — in der mediziniſchen Klinik in Heidelberg
wurde das Diplom als — müberreicht . 14 Schweſtern erhielten nach

Nbeſtandener Probezeit das We— ndiplom und Dienſtzeichen .



Die Chriſtbeſcherung wurde auch in dieſem Jahre

weſenheit Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs ause

Königliche Hoheit die Großherzogin hatte die Gnade

beizuwohnen , welche zugleich durch die Anweſenheit Ihrer
Kai

der Prinzeſſin Wilhelm und Ihrer Excellenz der Fra

geehrt wurde . Die Beſcherung erhielt noch eine ganz beſondere

durch , daß der Abtheilung als eine Spende der Höchſter t
Reihe von Ausrüſtungsgegenſtänden für die Küche der künftigen Vereins

klinik übergeben wurden .

Die Erſtellung eines Wärterinnenheims zereinsklinik iſt

im Laufe des Jahres unabläſſig gefördert worden ben in unſerm

letzten Jahresberichte unſere Mittheilung bereits Theil des gegen

wärtigen Bericht dehnt A der und de
Bauprogramms gegebe

J Dank Fal

S Froßher ;
e übert R. 2ratl

tung de

Er itwi 18D 2 — D
huitten den Konf der Verei vo

Rothen Kreuz
Autoritäten zur Prüfung 9 B

merkungen durch einzelne e Raumve z3 und ir

beſondere durch eine Ausdehnung des Gebäudes Berückſichtigung gf 1 1
wurden dieſelben definitiv genehmigt und die bau - und geſundheitspoliz
liche Beſtäti

gung
erwirkt .

◻ᷓ

Dαν

Uen Warte - und Kor
Erdgef choß . In beſondern

geſehen ; die Schweſtern erhalten nd

Singang , ſo daß Pflegen
kehrenden dieſelben benutzen können , bevor ſie

treten .

Beim Jahresſchluß war der Bauplatz bereits
fegelest

und einige der

hauptſächlichſten Arbeiten zur Vergebung ausgeſchriebe

Inzwiſchen iſt die Arbeit rüſtig vorangeſchritten ; Fortgang läßt

erwarten , daß das Gebäude im Jahre 1888 zeitig unter Dach gebracht und
im Jahre 1889 ſeiner Beſtimmung übergeben werden kann

le von aus

28.52
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So erfreulich das oben angegebene Anwachſen des Baufonds auch iſt ,
ſo werden auf der andern Seite durch die 9—3—— Erweiterungen
der Anlage und durch die Steigerung der Baupreiſe die Koſten voraus —

ſichtlich das urſprünglich vorgeſehene Maß ſehr beträchtlich überſchreiten .
Auch jetzt noch iſt die Aufbringung der Mittel eine ernſte Sorge der

Abtheilung , die nur durch die zuverſichtliche Hoffnung erleichtert wird , daß
der edle und wohlthätige Zweck des Unternehmens die Herzen öffnen und

ihm auch fernerhin reiche Beiſteuern zuführen werde

Abtheilung IV .

für Armenpflege .

Der Vorſtand iſt gebildet aus den Damen : Freifrau von Harden —

erg als Präſidentin , Frau Geheimerath Dr . Ullmann als Stellvertreterin ,—
— und Beiräthen der Unterabtheilungen . Die Stelle des

Geſchäftsführers hatte Herr Geh . Finanzrath Fuchs ſeit dem Jahre 1879
inne . Im April des Jahres 1887 ſah er ſich genöthigt , auszuſcheiden ,
da ihm die Vorſtandſchaft der Centralleitung des Schutzvereins für männliche
Strafentlaſſene übertragen wurde . Seine Stelle als Geſchäftsführer der

Abtheilung IV hat ſeit April Baurath Kerler übernommen .

Die Thätigkeit der Abtheilung wurde erweitert , indem dieſe die anfangs
der Abtheilung J zugewieſene Kochſchule übernahm .

A. Sophien - Frauenverein .

Mitglieder des Vorſtandes ſind : Freifrau von Hardenberg als Vor —

ſitzende , Frau Geheimerath Dr . Ullmann als Stellvertreterin, Frau Geh .
Regierungsrath Becherer , Frau Compter , Frau Rechnungsrath Cron ,
Frau Direktor Haas , Frau Oberſtaatsanwalt Freifrau von Neubronn ,
Frau Hofrath Neßler , Frau Stadtrath Schüſſe ele , Frau Geheimerath
Spohn , Frau Kaufmann Weill und als Beirath Herr Baurath Kerler .

Die Abtheilung mit dem ganzen Verein hat den Verluſt der Fräulein
Amalie Melter zu beklagen , welche am 21 . September durch den Tod
aus einem Leben voll hingebender Nächſtenliebe abgerufen wurde .

Der Verein hat im Ganzen 258 Perſonen oder Familien unterſtützt ,
darunter 85 Wittwen und 20 ledige Frauensperſonen . Unter den unter —

ſtützten Familien war eine mit 9 Kindern , 4 Familien mit 8, 5 Familien
mit 7 und 13 mit 6 Kindern . 67 Arme erhielten nur 1 mal eine Gabe ,
38 wurden nur 2 mal , 10 wurden 11 mal und 27 wurden 12 mal unter⸗

ſtützt . Die höchſte an eine Perſon , in mehrmaligen
Gaben , betrug 57 M. 4 Pf . Es wurden gegeben , an baarem Geld
165 M. 55 Pf . ; Brod , Fleiſch , Kohlen , Milch im Werth von 2091 M. 84 Pf . ;
Suppen und Portionen Volksküche im Werth von 805 M. 75 Pf . Im
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Ganzen 3063 M. 14 Pf . Für Schulzwecke wurden verausgabt 120 M.

und 180 Mark wurden 6 armen Kindern zugewendet , um denſelben den

Beſuch der Kinder - Soolbadſtation in Dürrheim zu ermöglichen .

Die Stellenvermittlung , ohnehin in den letzten Jahren wenig
hat mit dem Tod des Fräulein Melter ihren Schluß gefunden . Es ſoll

günſtigen Verhältniſſen und Zeiten überlaſſen bleiben , die Einrichtung wieder
in ' s Leben zu rufen , ſobald ſich eine geeignete Perſönlichkeit für die Leitung
gefunden haben wird .

rege ,

B. Eliſabethen - Verein .

Der Cliſabetl) en - verein wird geleitet von Frau Domänendirektor
Kilian als J

rüfide ntin ; dem Komite gehören an : Frau Geheimerath Batt —

lehner , Frau Direktor Haas , Fra au General Holz , Frau Hofbuchhändler
Müller , Frau Oberſtaats zanwalt eifrau von Neubronn , Frau Hof —
rath Neßler , Frau Archivdire ktor von Weech , Frau Mi

uiſterial rath

Zittel , die Fräulein Bohm , von Davans , Flad , Gräff , att , Orff ,

Paſtor , Roth , Mattil , von Seldeneck , Wilſer , ferner die B trätl
Herr e i ngsrath Richard und Stadtrath Römhild

Die Zahl der Mitglieder betrug im Jahr 1887 , 151 ( gegen 148 im

Jahr 1888 F.

Die Einnahmen des Vereins beliefen ſich auf 5341 M. 40 Pf .( gegen
2168 M. 9 Pf . des Vorjahres ), darunter namhafte Geſchenke von J . K.

Hoheit der Großherzogin und mehrere Legate . Die Ausgaben 4562 M. 45 Pf . ,
darunter 2762 M. als Kapitalanlage ( gegen 1974 M. ) . Der Kaſſenreſt

beträgt demnach 778 M. 95 Pf .

Der Verein hat an 740 arme Kranke Gaben verabreicht und 88 Wöch —
nerinnen unterſtützt .

Es wurden an gegeben 1225 M. 75 Pf . ( gegen
1135 M. 91 Pf . ) ; Kleider und Kohlen im Werth von 190 M. 17 Pf . ,
an Suppen 31 M. Pf . ( Weitere Speiſen im Werth von 360 M. ſöezogendie Schützlinge des Eliſabether „ ⸗Vereins unentgeltlich durch die Abtheilung IV
aus den Volksküchen ) . An Wöchnerinnen wurden vergeben 264 M. 43 Pf .

( gegen 297 M. 98 Pf . ) .

C. Die beiden Volksküchen .

Die Suppenanſtalt und Volksküche A. in der Spitalſtraße wird ge —
leitet von Frau Oberbaurath Küntzle und dem Beirath Herrn Premier —
lieutenant a. D. Wielandt , ferner den Aufſichtsdamen Frau Bils , Fräu —
lein Siegle , Frau Oberrechnungsrath Werner und Frau Geheimerath

Wkans.
e Volksküche B. in der Ritterſtraße leitet Frau Rechnungsrath Cron

und 8 Beirath Herr Kaufmann Max Maiſch ; ferner die Aufſichtsdamen
Frau Hauptmann Hoffmann , Frau Seen, Frau Oberſtabsarzt Kaiſer
und Frau Regierungsrath Wörishoffer .

＋



M. Der Betriebsumfang des Jahres 1887 iſt aus der folgender Tafel

den erſichtlich :

rene
In der Suppenanſtalt und Volksküche A. wurden

ſoll — — — — — — — —
—

ieder 9 nen Wortenen 23 Summe

tung 335 Fleiſch und aller

25 Pf . * 2 Portionen

1. Verkauft an Koſtgänger
ektor Tagesküche . . 5911 182535 38 466

att⸗ Abendküche N5 10 029 — 10 244

idler 2 5 an die Eiſe enbahn⸗
Hof⸗ verwaltung . . — 9 388 9388

rath 8. an den Armenrath 5 435 1329 1419 8 183

rff , 4. * an den Eliſabethen —

äthe 22⁰ 133 9 362

5. Verſchenkt an denEliſabethen⸗

im Verein — 1440 — 1440

6. an die Mädchen —⸗
frFR — — 235 235

egen 4 5 an den Sophien⸗

— Frauenverein . 5 897 273 475 6 645

5I57 8. Aufwand für das Betriebs —
ureſt perſonal . — — 2142 2142

zöch⸗ Zuſammen . . 17678 J13 224 [ 46 203 77 105

( gegen 77 989 des Vorjahres ) .

egen

ogen In der Volksküche B. wurden

15 Verkauft an Koſtgänger .. 9 102 — 57411 66 513

25 1 an den Armenrath 282 5 105 392

3. an den Eliſabethen —
Verein — 103 — 103

4. Verſchenkt an den Sophien⸗
ge⸗ Frauenverein . . 53 — — 53

tier⸗ 5. Aufwand für den Betriebe . — — 2136 138

räu⸗

rath Zuſammen 9 437 108 [ 59 652 69 197

( gegen 60 299 des Vorjahres ) .

ron

Ment
Summe der Portionen aus

59 beiden Küchen . . 27115 [ 13 332 105 855 146 302
er ‚

( gegen 138 288 des Vorjahres ) .



ung der Betriebs - Ergebniſſe :

M Pf M Pf
Einnahmen aus Küche A baar * 20
Werth der verſchenkten Portionen . . 1207 45 18 585 65

B baar 18 850 66
Werth der verſchenkten Portionen . . . 18 881 71

Geſammteitinahtrrtr : 7467 36
Ar isgaben der Küche A 4 1

B 16762 39

Geſammtausgaben R. .̟ . 88

Gewinn aus beiden Küchen . . 3583 86

Werth der verſchenkten Portionen 1238 50

haften U,

owie Ihrer Hochgeboren der Frau
Freunden des 7—

ereins zu Theil

Erfüllung der Vereinszwecke den hmerin ˖ ckabend

5 Zahl durchſchnittlich 120 betrug , eine kleine Chriſtbeſcherung zu ver
nſtalten , bei welcher auch diejenigen Kinder von Flickf el

Frühjal yr konfirmirt wurden ( 22 an der Zahl ) mit einer entſprec Gabe
bedacht werden konnten . Dieſer Feier geruhten — in dieſem Jahr Ihre
Königliche Hoheit die Frau Großherzogin anzuwohne

Zu dem Kaſſenreſt vom Vorjahre mit 161 M.
an Geld im Betrag von 446 M. , worunter 50 M. , welche die Kaſſen d

Abtheilung IV . zur Bezahlung der Koſten für Heizung und Beleuchtung
des von dem Verwaltungsrath ink kens r
Weiſe uner ch zur B t Mit
dieſen Geldſf en und mit C en konnte
nicht nur der n,
ſondern noch reſt von
239 M. 24

An der i Vorſitze
der Freifrau von H enberg au Geheimerath Dr. Ul n Frau

˖ Forſchner ,
Hepting , Frau Höpfner ,

h Leonhard , Frau Geheime

lein Siegle und Fraun We
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gonnen , 140 Schülerinnen erhielten in derſelben an zwei Abenden in der

Woche und in zwei Abtheilungen Unterricht im Ausbeſſern der Wäſche und

kleidungsſtücke . Die Schülerinnen zeigten großen Eifer und Fleiß und

litßen ſich nur ſehr ſelten vom Beſuch der Flickabende abhalten . Beſonders
erfreulich war die Thatſache , daß , während in den meiſten freiwilligen Zu —
ſammenkünften und Vereinen der Beſuch nach dem Weihnachtsfeſte etwas

nachläßt , die Flickſchule gerade mit dem Beginn des neuen Jahres eine große

Menge neuer Anmeldungen zu verzeichnen hatte .

Die Gegenſtände , die in dieſem —
außer der praktiſchen Anweiſung

zum Rann, zur Beſprechung kamen , waren : Geſundheitslehre und Kinder —

ege . Daneben wurde mit den jungen Mädchen viel geſungen und mancher

gute Spruc ch aus wendig gelernt .
Reiche Geſchenke Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin , ſowie

vieler gütiger Freunde haben es möglich gemacht , den nöthigen Arbeitsſtoff

anzuſchaffen und den Schülerinnen ein liebliches Weihnachtsfeſt zu bereiten ,

deſſen Feier durch die huldvolle Gegenwart Ihrer Königlichen Hoheit der

Großherzogin erhöht wurde . Auch haben der ſtädtiſche Armenrath und die

Abtheilungskaſſe des Frauen wereins in dankenswerther Weiſe einen Zuſchuß
von je 50 M. gewährt . Die Einnahmen einſchließlich des Kaſſenreſtes vom

vorigen Jahr beliefen ſich auf 375 M. 97 Pf . , die Ausgaben für Arbeits —

material und Weihnachtsbeſcherung betrugen 281 M. 40 Pf . , ſo daß mit

einem Kaſſenreſt von 94 M. 57 Pf . das neue Arbeitsjahr begonnen werden kann .

An Leitung der Flickſchule betheiligten ſich die Damen : Frau

Dr . Bähr , Frau Archivar ? Fräulein Böhm , de Greck , Fingado ,

Held , Kamm , Mattil , Menton , Paſtor , Roth , Schel —

lenberg , Schumacher , Wilſer und die Induſtrielehrerin Frl . Depar rade .

E. Mädchenfürſorge
für ſchulentlaſſene Töchter unbemittelter Familien .

Im Jahr 1887 hat ſich in der Leitung des Vereins keine Veränderung

ergeben . An der Spi te
deſſelben ſteht noch immer neben der Präſidentin

der Abtheilung IV Nrar 1 Prälat Dr . Doll , ferner die Frauen Geheime

Regierungsrath von Preen , Geheime Rath Dr . Ullmann , Oberbaurath

Küntzle und Durter Haas , ſowie Fräulein Hoffmann . Ihnen zur

Seite ſtehen 15 Damen hieſiger Stadt , die ſich in die Arbeit der Fürſorge

für unſere Pfleglinge theilen . Als Mitarbeiterin haben wir Fräulein
A. Melter durch den Tod verloren , welcher der Verein ein dankbares An —

bewahren wird .

genannten Zeitraum ſind zu den bisherigen Pfleglingen
der Verein ſeit ſeinem Beſtande ſchon 3142

neue30

Mädchen1 L nen, ſo da

e Fürſorge zugewandt hat .

Der größte Theil der
aufge

wendeten Fürſorge entzieht ſich einer öffent⸗

iHBeſprechung . 8 1 haltspunkte für die äußerlich ſichtbare Thätig⸗

führen wir nur F S an :

Pfleglinge längere oder kürzere Zeit , meiſtfür ein Jahr ,

in einer Anſtalt ur
9 Pfl 5ige 5 ude Lelhrgeld in

bezahlt .

lir
Fur

Fortigen Nam dortigen Nähkurs

her Sophienſchule zur Theilnahme4



1 Pfleglinge durften auf unſere Koſten oder doch durch unſere Mit —
den Kochkurs des Frauenvereins durchmacchen

AſchwächlichenPfleglin igen wurde für einige Zeitkräftige Nahrung ver ſchafft .
Für mehrere Mädchen wurden Beit räge zu anſt ändiger Kleidung gereicht .
Auf Weihnachten wurden einer größeren Anzahl von Mädchen , die ſich

gut gehalten hatten ( 16) , Sparbüchlein mit kleinen Einlagen gegeben .
Zum erſtenmale haben wir im laufenden Jahre mit allen denjenigen

unſrer Pfleglinge , die noch im Zuſammenharng mit dem Vereine ſtehen und
hier ſich auf fhielten , eine feſtliche Zuſammenkunft gehalten , worüber in Nr . 4
des Frauenvereins - Blattes ausführlich Bericht erſtattet wurde . Der Erfolg
hat uns ermuthigt zu dem Beſchluſſe , in Zukunft jedes Jahr eine ſolche
Verſammlung zu veranſtalten .

Durch die mit den Jahren ſich mehrende Arbeit und namentlich durch
die nothwendige Unterbringung mehrerer Pfleglinge in Anſtalten ſind dem
Vereine bedeutende Ausgaben erwachſen , die durch unſere Jahreseinnahmen
weit nicht gedeckt wurden . Wir mußten dem Verm indſtock des Ver⸗
eins , der durch frühere Schenkungen

5

Mark entnehmen , da wir in — n
Einnahmen von 500 Mark nur 53 Mark

Vielleicht iſt dieſe J Rittheilung geei ˖ und opfer⸗
willige — zu werben , damit wir nicht genöthigt ſind , unſere Arbeit
einzuſchränken , von der wir überz zeugt en

daß ſie nicht vermindert , ſondern
erweitert —52 müſſe , wenn nicht durch die Schuld der Beſſergeſtellten eine
große Zahl der armen Töchter unſerer Stadt ſittlich verkommen und das
ſociale Elend vermehren ſoll .

An Willigkeit zur Mitarbeit fehlt es gottlob nicht . Schon jetzt dürfer
wir ſagen , daß ſich neue e uns angeboten haben . Möge
uns auch die nöthige finanzielle Unterſtützung nicht fehlen . Auf die kon —
feſſionellen Verhältniſſe , das fügen wir noch zum Schluſſe ausdrücklich bei ,
wird ſorgfältigſt Rückſicht genommen .

Die Jahresrechnung der Unterabtheilung ſtellte ſich folgendermaßen :

war , 428

täßigen
habenHhaben .

IJ. Einnahmen :
1. Kaſſenvorrath auf 1. Januar 1887 . 49 M. 86 Pf .
2. Von der Kaſſe der Abtheilung IV.. 500ů „ — „

uis Geſchenken zenin 58. „ „
24. Vom Grundſtock des Vereins erhoben 428 „ 62

1031 M. 48 Pf .
II . Ausgaben :

I . Für Unterbringung in Anſtalten . . 518 M. — Pf .
2. „ Theilnahme am Kochkurs . . 150 „ 40 „
3. An die Sophienſchule . . 67 „ 20 0
4. Für Kleidung . . üe
5. kräftige Nahrung EGCEREEE
6. „ Geſchenke und das Feſtt . 52 „ 94 „

23 — —

877 M. 95 Jf .
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Die Einnahmen betragen .. 1031 M. 48
„ Ausgaben 5 95

ERRRrRReſt : 153 M. 53
*der als Kaſſenvorrath auf 1. Januar 1888 in der Kaſſe de Vereins ſich

vorfindet .

E für entlaſſene weibliche Gefangene ( Schutzverein ) .
Der Vorſtand dieſer Ul Merödhh beſteht aus den Frauen : Gräfin

von Rhena , Geheime Regierungsrath Becherer, Poſtdirektor Becker , Buch⸗— 8 f
händler Gräff Wi itwe, irektor Haas Vorſitzende , Präſident von Rege⸗
nauer , Oberamtmann Sch neider und Fräulein Hoffmann . Beirath :
Militäroberpfarrer Fingado . Die urſprün igliche Aufge ube der Unterabtheilun g.für die entlaſſenen weiblichen Gefangenen in hieſiger Stadt zu ſorgen , nimmt
die Kräfte ſehr wenig in Anſpruch , im verfloſſenen Jahre haben wieder
nur 2 ſolche Schützlinge Hilfe erbeten ; der einen wurde die Heimreiſe ermög⸗
licht , die andere einige Tage , bis ſich eine Dienſtſtelle gefunden hatte , im
Marthahauſe untergebracht .

Eine weit umfaſſendere Aufgabe der Mitglieder der Unterabthe ilung iſt
die Leitung des . für entlaſſene weibliche Gefangene im Schloß Schei —
benhardt , welche Anſtalt aber nicht eine ſolche unſeres Vereins iſt , und es
iſt für dieſelbe eine beſondere Berichterſtattung e erfolgt und veröffentlicht .

G. Vermittlung billiger Miethwohnungen für unbemittelte
Familien .

Wie in den früheren Jahren ſind in vier ſtädtiſchen Häuſern 20 Woh —
nungen dem Vereine zu Gebote geſtanden und ſolche ganze Jahr hin —
durch auch vermiethet geweſen , nur eine Partei iſt verzogen und ſogleich
erſetzt worden .

Der Hauszins , welcher zwiſ

Aa 88

viſchen 6 M. 42 Pf . und 13 M. 34 Pf ,
monatlich beträgt und jeweils am 8. und 23 . des Monates fällig wird , iſt
von ſämmtlichen Parteien * entrichtet worden und gegen keine Fa⸗milie iſt eine Klage geführt , ſo daß an ſämmtliche 20 Familien am Schluſſe
des Jahres die ſtatutariſch vorgeſehene Prämie mit 15 ¾ der Jahresmiethe ,
zuſammen ? 25 , M. 99 Pf . , gegeben werden konnte .

In die Fuhrung der Auffſicht über die 4 Miethhäuſer theilen ſich 12
Damen des Vorſtandes , je 3 für ein Haus abwechſelnd .

H. Kochſchule .
In dem Jeahresberichte von 1886 iſt unter Abtheilung Unterabthei⸗

lung N berichtet , wie auf Anregung unſerer hohen Protektorin, IhrerKöniglichen Hoheit der Großherzogin , der Verſuch gemacht worden iſt , in
Karlsruhe Kochkiurſe einzuführen .

Aus dieſem Verſuche hat ſich baldiigſt das Bedürfniß einer ſtändigen
„ Kochſchule “ entwikeltt , und weil dieſe Schule beſonders dem ärmeren Theile
der fäädtiſchen zevölkerung zu Gute kommen ſolltez und die Abtheilung IV
mil dem Betrieb der Volksküchen ſich ohnedies auf verwandtem Gebiet
bewegte , ſo ſchien ſich die Uebertragunng der Leitun ng der Kochſchule von der

2E



theilung IV zuAbtheilung J auf die Abth

tha atſächl ich zur A

empfehlen , und es kam dieſelbe denn

auch im März 1887
isführung

Der Vorſtand der Anſtalt wurde gebildet aus den Frauen Senatspräſident

Wielandt als Pr äſident D
itin , Prälat Doll , Direktor Haas , Winternl rath

Hebting , Baurath Kerler , Oberbauratl th Dr . ull
mann , Herrn Hoflieferant M. Maiſch als

führer der Abtheilung IV .

Die bis dahin von der hen Protektorin unentgeltlich zur Veho

geſtellten Räume mußten in Folge anderweiter Verwendung derſelben

werden , dafür wurden Küche und Wohnräume für die Kochlehrerin u

Hausſchülerinnen in dem Gartenſchlöß
hen, Herrenſtraße 45 , welche für den

billigen Miethzins von 265 M. jährlich zu Gebote geſtellt wurden , höchſt

einfach aber zweckentſprechend eingerichtet⸗ Am 14. März wurde ſod

der erſte Kurs der Kochſchule unte undſätzen eröffnet

Zweck der Kochſchule iſt , june Jahren aus Stadt

und Land dahin auszubilden , daß ſie vorzugsweiſe die einfachſte Koſt , daneber

aber auch die beſſere Hausmannskoſt aufs Billigſte und Beſte herſtellen

lernen .

Die Dauer eines Kurſes bett
Der Unterricht iſt unentgelt

U

Schülerinnen aus der Stadt W für Mittagskoſt und Veſperbrod

I

50 Pfennig täglich , welcher Betrag für Unbemittelte von dem Armenrathe

der Stadt übernommen wird . Auswärtige Schülerinnen zahlen für Unter —

kunft und vollſtändige Verpflegung 1 M. 50 Pf . für den Tag

An jedem Kurſe können 12 Schülerinnen theilne

Die Küche iſt einfach aber ausreichend ausgeſtat iz den Mitteln

entſprechend , welche die Mädchen in der elterlichen haltun 3 ebenfall

vorfinden .

Als Lehrmaterial dient die Zubereitung der Koſt für die Schülerinnen

und ſodann die Zubereitung der Koſt für eine beſchränkte Anzahl Keoſtgänger ,

welche entweder im Hauſe ſelbſt ſpeiſen , oder das Eſſen abholen laſſen . Dieſe

Koſtgänger erhalten für 60 Pfennig ein Mittageſſen , beſtehend aus einer

kräftigen Suppe und gebratenem Fleiſch mit Gemüſe oder Suppe , geſottenes
Fleiſch mit Beilage und Mehlſpeiſe mit gekochtem Obſt . Auf beſondere

Beſtellung werden auch feines Gebäck , Theebrod , ſe

Fleiſchſpeiſen zubereitet , um den Schülerinnen Gelegenheit zu bieten , auch

deren Zubereitung — zu lernen

Sämmtliche Ar beiten in der Küche werden durch di

beſorgt und iſt jede Beihilfe ch D enſtverſo
al grundſätzli

Neben dem Kochen ſelbſ werden die Schülerinnen angewieſen , den

Küchenzettel aufzuſtellen , das Sueee u führen , ein Kochbuch anzu

legen ꝛc.

Nachmittags werden die Schülerinnen in der Anfertigung weibliche

Handarbeiten unierrichtet .

Den Abſchluß eines jeden Kurſes bildet eine praktiſche und theoretiſche

Prüfung .
Im Laufe des Jahres waren 6 Kurſe , beſucht von 69 Schülerinnen ,

darunter 14 Hausſckhülerinnen und 55 Ste

K
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21 durch die Unterſtützung von Seiten des Armenrathes der Stadt vom

Aaneen befreit waren .
Die Kurſe im Winter ſind vorwiegend 8 Mädchen der umliegenden

Ortſ chaften Daxlanden , Hagsfeld, Grötzingen , Büchig beſucht worden und— wir dieſe Betheiligung ländlicher Kreiſe der freundlichen Thätigkeit
des Herrn Oberamtmann von Bodman dahier .

Die finanzielle Gebahrung geſtaltete ſich folgendermaßen :

Einnahmen :

Geſchenke Ihrer Königlichen Hoheit
Großherzogin ( Herd ) . 179 M. 15 Pf .

Excellenz Gräfin von Rhena 100ů „ — „
1 Armenrath der Stadt 146 1 „
„ Dispoſitions und Hilfsfond 300 „ — „ 745 M. 16 Pf .

Schulgeld von Schülerinnen . . . ,ö
Selös far Baaie N . . „ e
Erlös für Koſt von Koſtgängenrn . . 329

973140 M. 57 f .
Ausgaben :

Beſchaffung von Inventak . . . 1177 M. 39 Pf .

Gehalt der Kochlehrerim 540 „ — - „
Nührungsmitteelll 1807 „ 00 „5
Hrennſtoffe 5 „ 410

Handwertssg6 . . . 220 . „, 05 „

2860 M. 74 Pf .
Fehlbetrag . . 20 M. 07 Pf .

Hiernach wird die Kochſchule, wenn auch die Koſten erſten Einrich —

tung ſich nicht wiederholen werden , doch nur mit Hilfe von Beiträgen , ſei
es durch freiwillige Gaben oder durch Zuſchüſſe aus der Abtheilungskaſſe
zu erhalten ſein .

Thätigkeit der Zweigvereine .
Mit beſonderer Freude dürfen wir beurkunden , daß die Zahl der

Zweigvereine in fortwährender Zunahme begriffen iſt . Das letzte Jahr
hat zu den am Ende des Vorjahres beſtandenen 117 Zweigvereinen 7 neue

entſtehen ſehen , es ſind dies die Vereine zu Feldberg , Feuerbach ,
Gengenbach , Ladenburg , Neulußheim , Sandhauſen Zell am

Harmersbach . Darunter ſind zwei in Städten , Gengenbach und Ladenburg ,
wo früher bereits Vereine beſtanden , die nun , neu ins Leben

burken
als⸗

bald eine rührige Thätigkeit zu entfalten begannen . — Au f9f hat ſich
keiner der beſtandenen Vereine . Am Jahresſchluß waren ſonach 124 3— —
vereine in Thätigkeit und es hat , wie wir hier vorgreifend turz erwähnen
wollen , auch das laufende Jahr bereits wieder einige neue Vereinsbildungen
gebracht .



0 2 7* . 8c 4Unter den ch am Jahresſchluſſe 34

ſtimmberechtigte lche , we ſich durch Zahlung

jährlichen Beitrags Centrallandesfonds Sitz und Stimml

t Landesausſchuß erworben Dieſelben ſind in der en
ſtell

kenntlich gemacht .

6 in Verbindung mit am Schluſſe unter Beilage

angeſchloſſenen Tabelle gibt ein gedrängtes überſicht

keit der Zweigvereine , über deren Umfang und Bedeutur

folgenden Darſtellung wieder einige Erläut

emerkungen folgen le

SA ſoyrinyen Hiolter 9 1 N 7 Dio 3P7 *Schülerinnen erhielten Prämien (4 M. 30 Pf . ) . Die rki er
11 1FiunSorthul F 1% Unterhrack 1 Myn „ i tan 52 7*ikinderſchule erlitt keine Unterbrechm Arme erhie zu 2

5 lege

durch Darreichung von Koſt nach Benehm it de h

rszky . Beirath : Bürgermeiſter Gönner .

Schriftführer : Rathſchreiber Schreiber . Die Handarbeits - Schule wari

von 33 Schülerinnen beſucht ; an 12 Schülerinnen des zweiten Lehrjahrs

*
—D
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wurden 259 M. 60 Pf . Arbeitslohn bezahlt . Aufwand 2043 M. 28 Pf .
für Gehalte , Arbeitslöhne , Einrichtungs gegenſtände und Beleuchtung . Lokal

und Feuerung ſtellt die Gemeinde . Die lan igjährige Lehrerin Ringholz iſt
am 16 . Juli geſtorben . Die Frauen - Arbeitsſchule beſuchten 38 junge
Damen . Einnahme 2052 M. , Ausgabe 1742 M. 53 Pf . , erſtmaliger
Ueberſchuß von 309 M. 47 Pf . , welcher wohl von den beſonderen Kurfen
für Filetarbeiten ( 14 Schülerinnen ) und Putzmachen ( 12 Schülerinnen ) her⸗
rührt . Im Vereinsladen beliefen ſich die innahmen auf 2095 M. 35 Pf .
und die Ausgaben für Arbeitsſtoffe auf 1356 M. 8 Pf . und Löhne 22 M.
16 Pf . Durch Zuweiſung von Handarbeiten und Vermittelung von Er —

werbsgelegenheiten wurden 20 Frauen unterſtützt . Zum erſten Male wurde
ein Kochkurs veranſtaltet , an welchem 12 Schülerinnen theilnahmen . Auf —
wand für Einrichtung 249 M. 45 Pf . , für Viktualien 352 M. 33 Pf . ,
Remuneration 20 M. , Einnahme an Lohn und Koſtgeld 356 M. 95 Pf . ,
für Backwaaren 11 M. , Zuſchuß aus der Vereinskaſſe 254 M. 83 Pf .
Für das Jahr 1888 ſind zwei Kurſe in Ausſicht genommen . Die Frau
Präſidentin beaufſichtigt die ſtädtiſche Kleinkinderſchule und Suppenanſtalt ,
in welch letzterer 36,043 Portionen Suppe verabreicht worden ſind . Die
von der Stadt in Pflege gegebenen 20 Kinder wurden überwacht und wurde
die Verpflegung im Allgemeinen für befriedigend befunden . Bei der Weih —
nachtsbeſcherung ſind 168 Gaben an 125 Kinder der ſtädtiſchen Klein —

kinderſchule , an 37 Schülerinnen der Handarbeits - Schule und 6 Lehrerinnen
und ſonſtige Bedienſtete vertheilt worden . Aufwand 484 M. 80 Pf . , frei⸗
willige Gaben hiezu 350 M. 75 Pf . , von der Stadt 23 M. 17 Pf . Die
hohe Protektorin hat den Vereinsanſtalten und dem Kochkurs wiederholt die
Ehre Ihres Beſuches zu Theil werden laſſen .

Bonndorf .

Vorſitzende : Frau Albertine Armbruſter ; 10 weitere Damen . Bei⸗

rath : Oberamtmann Lang . Sowohl an der Induſtrieſchule als auch an
der Kleinkinderſchule wurde eifrig mitgearbeitet . Für letztere konnte aus

freiwilligen Gaben ( 159 M. ) eine Chriſtbeſcherung bereitet und die Lehrerinnen
der Kleinkinderſchule mit 40 M. und jene der Induſtrieſchule mit 20 M.

beſchenkt werden . Die bereits vorhandenen Krankengeräthe ſind vermehrt
worden ( 49 M. 15 Pf . ) und werden in und außerhalb der Stadt um ein

geringes Miethgeld an Kranke — — Arme . Geldgaben . Für
Neujahrsglückwunſch - Enthebungskarten floſſen dem Verein 29 M. zu .

Boxberg - Wölchingen .

Vorſitzende : Frau Pfarrer Walther ; 6 weitere Frauen . Beiräthe :
Pfarrer Walther , Gerichtsſchreiber Speckner , Hauptlehrer Schnecken —
berger . Ueber die Induſtrieſchulen in Boxberg und Wölchingen wurde

Aufſicht geführt . Der Verein wendet ſich vorzugsweiſe der Unterſtützung
armer Kranken zu . Eine Badewanne iſt angeſchafft worden . Bei der

Chriſtbeſcherung ſind dürftige Schüler und ältere Perſonen beſchenkt worden .

Dieſelbe wurde durch Geſänge , Vorträge und Stellung lebender Bilder unter

Leitung des Lehrers zu einer erhebenden Feier geſtaltet . Der Aufwand
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von 86 M. wurde durch freiwillige Gaben gedeckt . Für Errichtung eines

Kindergartens iſt ein Kapital von 1315 M. 8 Pf. angeſammelt .

Breiſach .

Vorſitzende : Frau Fabrikant Sartori ; 2 weitere Frauen . Beirath :

Geh . Regierungsrath Müller . Rechner : Sparkaſſerechner Bärmann .

Die Verwaltung der Kleinkinderſchule , für welche eine Chriſtbeſcherung ver

anſtaltet worden iſt , bildete eine Hauptthätigkeit des Vereins . Zu den in

der Tabelle bezeichneten Leiſtuingen in der Armen pflege iſt noch zu erwähnen ,

daß auf Neujahr 23 Hausarme mit je 2 M. beſchenkt worden ſind .

B reKen .

Vorſitzende : Frau Dekan Fl b 11 weitere Frauen . Be 1

Flad . Die Gemeinde⸗Induſtrieſchule , ſowie ein Arbeitslehr kurs K 12

Lehrerinnen des Bezirks wurden beaufſichtigt . Die Kleinkinder e

ebenfalls überwacht und auf Oſtern und Weihnachten rune ver

anſtaltet . Außer dem aus der Tabelle 8 Vereins

für die — — — haben mehrere — Eſſen ver

abreicht . Drei Konfirmanden ſind mit üchern beſchenkt

worden .

Brombach ( Amts Lörrach ) .

Vorſteherin : Frau Bürgermeiſter Hagiſt ; 6 weitere Frauen . Beiräthe :

Landwirth Marx und Lehrer Fiedler . Als neue Aufgabe hatder Verein

die Mitaufſicht in der Induſtrieſchule übernommen und Arbeitsmaterial für

arme Schülerinnen angeſchafft . Die Kleinkinderſchule nahm einen gedeih

lichen Fortgang . Eine Station für Krankenpflege iſt eingerichtet und ein

Vorrath verſchiedener Krankengeräthe ( 120 M. ) vorhanden . Arme erhielten

Suppe und Wein bei Gaſtwirthen auf Anweiſung des Vereins . Außer der

Chriſtbeſcherung für die Kleinkinderſchule wurde eine Chriſtbaumfeier für

die Vereinsmitglieder mit Verlooſung zu Gunſten der Vereinskaſſe veran —

ſtaltet . Letztere ergab einen Ertrag von 58 M.

Bruchſal

Präſidentin : Frau Stadtdirektor Montfort ; 8 weitere Damen . Bei —

rath : Oberamtsrichter Armbruſter . Zu der Beaufſichtigur er ſtädtiſchen

Induſtrieſchule kam noch die Mitwirkung bei dem hier a ehalten enſechs⸗
wöchigen Unterrichtskurs für Induſtrielehrerinnen und die Abhaltung von

Flickabenden , welch letztere von 70 —80 Perſonen beſucht wurden und einen

Aufwand von 230 M. 63 Pf . veranlaßten . Arbeitsfähige Perſonen wurden

durch Zuwendung von Näh - und Strickarbeiten und Waſchen unterſtützt .

Die ſtädtiſche Kinderſchule blieb wie ſeither der Aufſicht des Vereins unter

ſtellt . An der Weihnachtsbeſcherung nahmen 199 Kinder der Stadt und

30 Waiſenkinder Theil . Die zu dieſer veranſtaltete Sammlung ergab
621 M. 83 Pf . nebſt zahlreichen Geſchenken an Stoff und Spielwaaren ;
150 Paar Kinderſtrümpfe wurden unentgeltlich geſtrickt . Bei der Beauf —

ſichtigung von 48 Pflegekindern ergab ſich in 2 Fällen die Nothwendigkeit
eines Einſchreitens und ſind die Kinder im Einverſtändniß mit den zuſtändigen

hen
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Behörden im Waiſenhaus untergebracht worden . Bezüglich der Kranken⸗

pflege iſt zu bemerken , daß ſich dieſelbe auf 46 Kranke und 20 Wöchnerinnen

erſtreckt hat und durch die im vorigen Jahre ausgebildete Pflegerin zur

vollen Zufriedenheit beſorgt worden iſt . Der Verein gibt bei normalem

Krankenſtand eine vierteljährliche Vergütung von 25 M. An Arme ſind

216 Pfund Fleiſch , 141 Portionen Eſſen , 59 Flaſchen Wein , Eier , Milch ,

Bier und andere Erquickungen abgegeben worden ; außerdem erhielten an

Oſtern und Weihnachten etwa 100 Perſonen Zucker und Kaffee , 6 alte Männer

Flanellhemden , kranke Wöchnerinnen und Arme je nach Bedürfniß Bett⸗ ,

Leib⸗ und Kinderwäſche ; die Fürſorge des Vereins für entlaſſene weibliche
15

Gefangene wurde nicht in Anſpruch genommen . Außer den gewöhnlichen

Beiträgen und freiwilligen Gaben ſind als außerordentliche Einnahmen

zu erwähnen der Erlös aus Neujahrswunſch - Enthebungskarten mit 217 M.

und der Ertrag der von Großherzogl . Gymnaſiumsdirektor Herrn Ammann

veranſtalteten Vorträge mit 466 M. 24 Pf .

Buchen .

Präſidentin : Frau Poſthalter Herth Wwe . ; 3 weitere Frauen . Bei⸗

räthe ? Oberamtmann Braun und Kaufmann W. Kieſer . Bei Beauf⸗

ſichtigung der Gemeinde - Induſtrieſchule wurden mittelloſe Kinder mit Arbeits —

material verſehen ( 14 M. 92 Pf . ) . Die Zunahme der Mitgliederzahl um

34 iſt der Beliebtheit der Krankenpflegeſtation zu danken . Die Leiſtungen

dieſer in der Privatpflege ſind etwas geringer , weil die Schweſter häufig

bei Ueberfüllung des Spitals wegen des Eiſenbahnbaues daſelbſt mithelfen

mußte . Armenunterſtützung wurde nur in geringem Umfang gereicht .

Bühl .

Präſidentin : Frau Apotheker Bofinger ; 8 weitere Damen . Beiräthe :

Stadtpfarrer Huhn , Bürgermeiſter Fraaß . Der Arbeitsunterricht an der

Volksſchule wurde beaufſichtigt und an Arme , arme Kranke und arme

Wöchnerinnen Unterſtützungen durch Geldgaben , Fleiſch , Milch , Wein , Kleider ,

Kinds⸗ und Bettwäſche gereicht . Außerdem wurden etwa 150 Portionen

Krankenkoſt durch Vereinsmitglieder abgegeben .

Donaueſchingen .

Präſidentin : Frau Bezirksbau⸗Inſpektor Nebenius ; 4 weitere Damen .

Der ſeitherige Beirath Oberamtmann Heil hat in Folge ſeines Wegzugs

die Stelle niedergelegt . Der Verein ſpricht ihm für ſeine mehrjährige frucht⸗

bringende Hilfe den geziemenden Dank aus . An ſeine Stelle trat Hof⸗

und Kabinetsrath Gutmann . Der Verein hat in Erweiterung ſeiner

Thätigkeit den Induſtrieunterricht an der Volksſchule beaufſichtigt und an

3 arme Schülerinnen Arbeitsmaterial abgegeben , ſodann einen Flickkurs für

der Volksſchule entlaſſene Mädchen ( 22 ) eingerichtet mit einem Aufwand

von 45 M. , zu welchem die Gemeinde Lokal , Heizung und Beleuchtung

ſtellte , und endlich die in Aufen , Allmendshofen , Donaueſchingen und Neu⸗

dingen untergebrachten Armenkinder in Aufſicht genommen und deren Pflege

befriedigend befunden . Arme und arme Kranke wurden mit Lebensmitteln und

Bettwäſche unterſtützt . Sechs arme Wöchnerinnen erhielten die in wöchent —



lichen Arbeits gefertigte kleine Ausſteuer für die Säuglin Ar

läßlic eines der Kinderſoolbadſtation in Dürrheim hatten
Vorſtandsmit Ehre , von Ihrer Königlichen Hoheit der Gr
herzogin empf verden . Die Kinder der Soolbadſtation machten

1einen Ar Sflug ueſchingen und wurden von dem Beirath und der
ilagen begleitet und von r t der˖ Durchlaucht de

Prinzeſſin AWreli Fürſtenberg n. Eine Sammlung
ſachen und Bilderbüchern wurde den Kindern geſchenkt und bei n ch
der Soolbadſtation deren Einrichtungen eingehend beſichtigt

7 Durlach

Präſidentin : Frau Oekonomierath Koch ; 9 weitere Damen . Beiräthe :
Dekan Bechtel , Stad

f 0

Verein beklagt den Tod

wird derſelber

tsſchule kon te
en ; in neueſter
chule der Geme

aufgewendet worden .
mit 18 M. beſtritt der Verein . Die Kleinkinderſchule , für welche
zweite Lehrerin angeſtellt werden mußte , war gut beſucht , ha
Bauherſtellungen einen Aufwand von 773 M. 51 Pf . ve af
bisherige Lehrerin an der Anſtalt erhielt von Ihrer Königlichen Hol
Großherzogin für 25jährige treue Verſehung ihres Amtes
Kreuz . Die Mitaufſicht über 7 von der Stadt in Pflege gegebene Kinder
ergab , daß 5 Kinder „ gut “ und 2 „ ziemlich gut “ verpflegt ſind Haus
arme und arme Kranke wurden durch Zahlung vom Hauszinſe ( 238 J
durch Geldgaben ( 65 M. ) und 756 Portionen Krankenkoſt unterſti itzt
letztere Zahl iſt wegen den günſtigeren Geſundheits sverhältniſſen gegen das

Leriobr weſentlich geringer geweſen . Bei der Chriſtbeſck cherung konnten 250
Kinder mit einem Aufwand von 145 M. 20 Pf . beſchenkt werden . FürKonfirmandenkleider wurden 21 M. 16 Pf . verausgabt . An Vermächtniſſer
und Geſchenken floſſen dem Verein 288 M. zu .

TEberbach

Präſidentin : Frau Weinhändler Emma Heuß : 8
Beiräthe : Bürgermeiſter Knecht , Stadtpfarrer Henricy und Vo ezir
arzt — Frey und Konditor Leutz . Der Induſtrieunterricht an der Volks
ſchule , die Kleinkinderſchule und arme Pflegkinder wurden 8 und dabei
keine erhebli chen Mißſtände wahrgenommen . Die

Krankeng
pflege und Armen —je r

pflege wird durch 2 Diakoniſſen beſorgt , für welche der Verein 2 Zin
einrichtungen angeſchafft hat und die Gemeind
einen Zuſchuß zum Gehalt leiſtet , das Uebrige

e die Wohni
W

1
wird durch Sammlut igen , ſog .

20Pfennigverein , aufgebracht . Suppen , andere Speiſen und Wein wurden
an Kranke

atgegeben, Krankengeräthe unentgeltlich zur Benützung über —
laſſen . Die Sammlung zur Weihnachtsfeier in der Kleinkinderſchule ergab
260 M.
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Eggenſtein .
Vorſteherin : Frau Neck Wwe. ; 1 weitere Frau . Beirath : Pfarrer

Kern . Unterſtützung armer Kranken bildete die Vereinsthätigkeit .

Emmendingen .
Vorſitzender : Kirchenrath Sehringer ; ein Comite von 7 Damen .

Die Gemeinde - Induſtrieſchule wurde beſucht und die Beſchaffung von Arbeits⸗
material für arme Schülerinnen mit 12 M. 99 Pf . beſtritten . Für die
Kleinkinderſchule wurde eine Chriſtbeſcherung veranſtaltet . Armenunter —
ſtützung in üblicher Weiſe ; die Kleidung armer Konfirmanden veranlaßte
einen Aufwand von 65 M. 50 Pf .

Engen .
Vorſitzende : Frau Oberamtmann Schaible ; 6 weitere Frauen . Bei⸗

räthe : Oberamtmann Schaible , Bürgermeiſter Diſtel , Altbürgermeiſter
Mayer . Die Induſtrieſchule wurde beſucht und die Kleinkinderſchule ge⸗
leitet . Kranken - und Armenpflege iſt aus der Tabelle erſichtlich . Für eine

Chriſtbeſcherung ſind 69 M. 62 Pf . und für Konfirmandenkleidung 45 M. 30 Pf .
verwendet worden . Es wurden 3 Land⸗Krankenpflegerinnen ausgebildet ,
welche nach Beendigung eines praktiſchen Kurſes im Spital in den Land —

gemeinden angeſtellt werden ſollen . Ein Kochkurs , für welchen ſchon
10 Schülerinnen angemeldet ſind , ſoll in Bälde ſtattfinden .

Eppingen .
Präſidentin : Frau Oberamtmann Deitigsmann ; 8 weitere Damen .

Beiräthe : Bürgermeiſter Bentel , Rentner J . Gebhard . Der Induſtrie —
unterricht an der Volksſchule und die Kleinkinderſchule der Gemeinde wurden

beſucht und beaufſichtigt . Zum Unterhalt einer Krankenpflegerin leiſtete
der Verein 30 M. Beitrag . In der Armenpflege wurden außer Geld —

unterſtützungen noch etwa 500 Portionen Eſſen an Kranke und Wöchnerinnen
abgegeben .

Eſchelbronn ( Amts Sinsheim ) .

Vorſitzende : Frau Pfarrer Schmidt . 3 weitere Frauen . Beirath :
Pfarrer Schmidt . Die Armenpflege nahm die Vereinsthätigkeit ausſchließlich
in Anſpruch .

Ettenheim .

Vorſteherin : Frau Oberamtmann Brecht ; 8 weitere Damen . Beirath :
Franz Blank . Rechner : Karl Blank . Die Aufſicht über die Arbeits —

ſchule der Gemeinde wurde fortgeſetzt . Die Kleinkinderſchule war wegen
Wechſels der Lehrerin einen Monat geſchloſſen . Auch in dieſem Jahre konnte
den Kindern durch reichliche milde Beiträge eine ſchöne Chriſtbeſcherung
veranſtaltet werden und wurde ein Krippenſpiel zweimal unter Beifall auf —

geführt und hierdurch der Vereinskaſſe eine erhebliche Einnahme zur Vervoll —

ſtändigung des Inventars der Schule zugeführt . Arme erhielten Unter —

ſtützungen in Geld und 459 vollſtändige Mittageſſen .



F Ettlingen .
zorſitzende : Frau Frieda Roos ; 6 weitere Frauen Beirath: Stadt⸗

pfarrer Armbruſter . Der Verein hat um 60 Mitglieder zugenommenie
Gemeinde - Induſtrieſchule wurde durch Beſuche der ee und

durch Spenden unterſtützt . Den Angaben der Tabelle über die Kranken

pflege iſt noch beizufügen , daß für Krankengeräthe 104 M. verr
an kranke Mitglieder 306 Portionen Suppe , 66 Portionen 8

Schoppen Wein , 68 Schoppen Malaga und 12 Schoppen Himbeerſaft ab

gegeben worden ſind . Zu Weihnachten erhielten 90 altersſchwache und
kranke Perſonen Naturalien , Kleidungsſtoffe und Spezereien im Werthe von
296 M. , welche aus mi ilden Gaben beſchafft werden konnten .

ndet undet Unk

Feldberg ( Amts Müllheim ) .

1 A. M. Sütterlin ; 3 weitere Frauen . Be irath :

Pfarrer Obländer . Der erſt vor Kurzem gegründete Verein
d884 ich die

Mithilfe an der Gemeinde - Induſtrieſchul e, ſowie die Verwaltung und Leitung
einer eigenen Kleinkinderſchule , welche ſchon ihr eigenes Heim beſitzt auch

die Unterſtützung dürftiger Kinder mit Kleid be cht .

Für die Chriſtbeſcherung an der letzteren ſind 66 M. 4 Pf . verwendet

worden . Die Vorſtandsfrauen haben etwa 70 Portionen Eſſen an Arme

abgegeben .
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Feuerbach ( Amts Müllheim ) .

Vorſitzende : Frau Pfarrer Greiner ; 9 weitere Frauen . Beirath

Pfarrer Greiner . Der Verein hat ſich im Laufe des Jahres 1887 ge
bildet . Die Thätigkeit deſſelben erſtreckt ſich auf Wiluirkung beim Hand

arbeits - Unterricht an der Volksſchule , Haltung eines Vorraths von Kranken

geräthen , Armenpflege , geübt durch Mitglieder des Vorſtandes , und einen

kleinen Beitrag aus der Vereinskaſſe und Veranſtaltung einer Chriſtbeſcherung
für arme Kinder . Eine gnädige Spende Ihrer Königlichen Hoheit der

Großherzogin von 100 M. und eine Gabe einer Wohlthäterin von 1000 M.
haben die Schaffung eines Grundſtockes von 1100 M. ermöglicht .

7 Freiburg .

Vorſitzende : Frau Geheimerath Ecker ; 9 weitere Damen . Beiräthe

Geheimerath Ecker , Oberamtmann Muth . Durch Tod r Verein
ein Ehrenmitglied , Frau Geh . Hofrath von Wänker , verloren . Die Zahl
der Mitglieder hat ſich in erfreulicher Weiſe vermehrt . Den von der hohen

Protektorin geſpendeten Preiſen für Schülerinnen der oberſten Induſtrie
ſchul⸗Klaſſe der Volksſchule hat der Verein noch weitere 6 Preiſe hinzugefügt ,
auch wurde ein Exemplar des Schriftchens „ Mit Gott “ in die Schulbibliothek

zur Benützung beim Unterricht gegeben . Die Aufſicht über die Verpflegung
von Armenkindern wurde auch auf die von der Kreisverwaltung in Pflege
gegebenen ausgedehnt ; ſtädtiſche Armenkinder waren es 371 , landarme Kinder

30 ; die Ueberwachung wurde beſorgt von 51 Aufſichtsdamen ; Erfolge ſehr

befriedigend und mehr und mehr öffentlich anerkannt . Zur Feier des 90 .

Geburtstages Seiner Majeſtät des Kaiſers ſind an das 5. Bad . Infanterie —
Regiment 25 Exemplare der Denkſchrift „ Achtzig Dienſtjahre Seiner Majeſtät

Nen E ＋de
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des Kaiſers “ gegeben worden . Am 3. Dezember hat der Verein 10 Dienſt —
boten mit einer Dienſtdauer in derſelben Familie von 10 bis 15 Jahren ,
10 Dienſtboten mit einer Dienſtzeit von 15 bis 20 Jahren und 8 Dienſt⸗

boten mit 20 bis 31 Dienſtjahren mit Geldgaben , Kreuzen und Diplomen
beſchenkt ( 156 M. 15 Pf . ) . Für die Abhaltung von Vorleſungen über

Krankenpflege für Damen ſind einleitende Schritte gethan . Die Armen —

unterſtützungen haben zugenommen , ſie wurden in Lebensmitteln ( 171 M.

99 Pf . ) , Kleidungsſtücken ( 26 M. 60 Pf . ) , Suppen ( 53 M. 50 Pf . ) , Holz

( 141 M. 70 Pf . ) , Zahlung des Hauszinſes ( 405 M. ) gereicht . Für 2

Kinder ſind die Koſten einer Soolbadkur ( 156 M. 81 Pf . ) beſtritten worden .

Neben der Aufſicht über den — — wurden auch mit der Frauen —

arbeitsſchule der Fräulein May Beziehungen unterhalten . Einige arme

Kinder ſind in dieſer unentgeltlich untergebracht worden , dagegen wurden

der Anſtalt zur Anſchaffung einer Nähmaſchine zum Ge brauch der Schülerinnen
100 M. überwieſen . Dankend wird eines von Ihrer Königlichen Hoheit
der Erbgroßherzogin gewährten Geſchenkes von 100 M. erwähnt . Die

Schutzfürſorge für entlaſſene weibliche Gefangene wurde in 3 Fällen in An —

ſpruch genommen , in einem Fall mit Erfolg ertheilt , in den beiden anderen

Fällen aber abgelehnt , in dem einen wegen Unwürdigkeit , in dem andern

wegen Mangels der Bedürftigkeit der Beihilfe .

Gengenbach .

— — Medizinalrath Tritſchler ; 8 weitere Damen . Beirath :
Bürgermeiſter Jſenmann und Apotheker Langrock . Der Verein beſteht

ſeit Frühjahr 18 87 Die Vorſtandsdamen beſuchten die Gemeinde - Induſtrie —
ſchule und die Kleinkinderſchule . Für Anſchaffung von Krankengeräthen
wurden 74 M. 75 Pf . verwendet und dieſe an Arme unentgeltlich und

an andere Kranke gegen ein kleines Leihgeld abgegeben . Ferner wurden

arme Kranke und Wöchnerinnen , welche einen Anſpruch auf Armenunter —

ſtützung nicht ſtellen konnten , durch Verabfolgung von Eſſen und Kleidungs —
ſtücken unterſtützt .

Gernsbach .

Präſidentin : Frau Holzhändler Wieland ; 6 weitere Damen . Bei⸗

rath : Stadtpfarrer Eiſenlohr . An 40 Frauen wurden 993 M. Arbeits —

lohn bezahlt und für 1928 M. Stoffe verarbeitet . Von den angefertigten
Gegenſtänden ſind für 2854 M. verkauft und noch ein Vorrath mit 13032

Werth vorhanden . Verſchenkt wurden verſchiedene Waaren für 508 M. 20 Pf .
Unter den verpflegten Kranken ſind 28 aus Landorten , nämlich 10 von

Staufenberg , 3 von Hördten , 13 von Scheuern , 2 von Hilpertsau . Kranken —

geräthe wurden verſchiedene angeſchafft . Arme erhielten Suppe , oder Suppe
und Fleiſch , Milch , Leibwäſche und Bettwerk , Geldgaben . Eine Perſon

wurde zur Anſchaffung eines Stelzfußes unterſtützt . Für ein Mädchen ſind
die Koſten des Nähunterrichts beſtritten worden .

Grenzach ( Amts Lörrach ) .

Vorſitzende : Frau Pfarrer Raupp ; 4 weitere Damen . Beirath :
Pfarrer Raupp . Die Mitwirkung an der Kleinkinderſchule der Gemeinde



wurde fortgeſetzt und zur Bereitung einer Weihnachtsfeier 8 M. 40 Pf
Beitrag geleiſtet . Einen ſchweren Verluſt hat die Anſtalt durch Abber
der Kinderſchweſter erlitten ; es trat eine proviſoriſche Verſehung der Stel
ein. Der Verein iſt beſtrebt , für Gewinnung beſſerer Räume für die Anſtalt
zu ſorgen . 12 Pflegekinder wurden überwacht und nichts zu erinnern ge
funden . Die Krankenpflege wird von Privatwärterinnen geübt und hat
der Verein für 7 Kranke die Koſten mit 30 M. 80 Pf . beſtritten , ſowie
für Krankengeräthe 9 M. 70 Pf . aufgewendet . Leider hat der Verein ſeine

ͤtüchtige Krankenpflegerin durch den Tod verloren und man mußte auch
hier ſich einſtweilen mit einer nothdürftigen Stellvertretung behelfen . Arme
Kranke und Arme — — hauptſächlich Suppen und Speiſen . Die Ehren
präſidentin Fräulein de Bary in Bafel hat auch im verfloſſener Jahre
unermüdlich wo hlthätig gewirkt . Der Verein ſpricht ihre1 Herrn W.Ce

tige Mithilfe in der Armen - und Kra
1

Rink für ihre

ſeinen lebhaften
nkenfürſorg

Großeicholzheim ( Amts Adelsheim

Vorſteherin : Frau Lithograph Fehr . 5 weiter
Andreas Wetterauer . Die Kleinkinderſchule iſt noch
worden ; hingegen wurde eine Schuld von 63 M. 32

getragen .

Hauſen im Wieſenthal ( Amts Schopfheim ) .

Vorſteherin : Frau Pfarrer Lepper ; 6 weitere Fr
Pfarrer Lepper . Die Aufſicht über die Gemeinde

fortgeſetzt und für die Kleinkinderſchule eine Chriſtbeſcherung veranſtaltet .

Für arme Kranke wurden 103 M . 33 Pf . und für Arme 25 M. 40 Pf .
Die Anſtellung einer Krankenwärterin durch den Verein unter

Betheiligung an den Koſten ſeitens der Gemeinde Hauſen und der Fabrik
Krankenkaſſe wurde angeregt .

˖
Iſtrieſchule mürdeInduſtrieſchule wurde

7 Heidelberg .

Den Vorſtand ( Hauptcomite ) bilden : Dr . Blum , Vorſitzender ; Frau

Geh . Regierungsrath v. Scherer , Präſidentin ; 3 weitere Damen; Ober
bürgermeiſter a. D. Bilabel , Rechner , ſowie die unten

3 — vor
ſitzenden Damen und Beiräthe der einzelnen Abtheilungen , verſchiedene
Aenderungen und Erweiterungen der Thätigkeit ſind unter — betreffenden

Abtheilungen aufgeführt . Beſonders hervorgehoben wird ein Vortrag der

Frau Profeſſor Mathilde Weber von Tübingen , über die geiſtige und ſitt —
liche 88 ig der Frauen . An Geſchenken ſind 530 M. zu verzeichnen
Einnahme 4345 M. 3 Pf . , Ausgaben 4082 M. 87 Pf. , Vermögen
11522 M. — Pf . — Abtheilung J. ( Arbeits - und Gewerbeſchule
für Frauen und Mädchen . ) Vorſitzende : Frau Hofrath Holzmann ;
5 weitere Damen . Beirath : Bilabel , Oberbürgermeiſter a. D. Die
Arbeitsſchule war von 150 Schülerinnen beſucht , welche theils am ganzen
Unterricht , theils nur an einzelnen Kiurſen theilnahmen , darunter 9 Frei —
ſchülerinnen und 25 Schülerinnen aus der Mädchenfürſorge und der Dienſt

botenſchule . Auch in dieſem 8 wurde die Auſtalt durch den Beſuch
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Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin beehrt . Eine wichtige Ver —

änderung bildete der Umzug in eine neue Wohnung Plöck 44 . Einnahme

4479 M. 54 Pf . , Ausgabe 5 309 M. 29 Pf . Der Fehlbetrag von

829 M. 45 Pf . wurde aus dem Wafertefon gedeckt . — Abtheilung II .

( Weibliche Arbeiten . ) Vor

Damen . Beirath : Kirchenrath

von 22 Damen an Bett⸗ und

Stück für Kinder angef ertigt und mit

brauchten Wäſche an unbemittelte Krar
0

tze Frau Hofrath Stark ; 3 weitere

Sch ellen berg . An 43 Nachmittagen wurden

Lei 214 Stück für Kranke und 316

der dem Verein geſchenkten ge —
ke und Wöchnerinnen abgegeben .

Zahlreiche Gaben an neuen Stoffen , gebrauchter Wäſche u. ſ. w. Ein⸗

nahme 500 M. 26 Pf . , Ausgabe 419 M. 37 Pf . — Abtheilung III .

( Krankenpflege . ) Vorſitzende : Frau Sophie Kayſer ; 5 weitere
———

Kaſſier : Guſtav Köſter . Beirath : Medizinalrath Dr . Fink . Der Beſtand

der Pflegerinnen wurde von 5 auf 6 erhöht . Den Angaben der Tabelle
iſt noch beizufügen , daß gegen 100 Perſonnen an 1489 Tagen Unter

ſtützungen mit Krankenkoſt und Wein von 98 Vereinsfrauen erhielten . Zur

Förderung der Pflegeſtation erſchien es wünſchenswerth , daß eine gebildete

Dame mit den Pflegerinnen zuſammen wohne , der die Leitung der Anſtalt ,

die Führung des Haushaltes , ſowie die Beſtimmung über die Verwendung
der Pflegerinnen übertragen werde . Bei den diesbezüglichen Be rathungen
kam zur Erwägung , ob nicht in Verbindung mit der Pflegeſtation ein

Heim für alleinſtehende , gebildete Frauen eingerichtet werden könne . Um

dieſe beiden Pläne
2

wurde ein Haus Rohrbacherſtraße Nr . 48

angekauft , das bis 1. April 1888 in den Beſitz des Vereins übergeht .

Die finanziellen Schwierigkeiten bei der Ausführung des Unternehmens

fanden durch die Mitwirkung vieler Freunde der Sache eine glückliche Löſung .
Einnahme 5 141 M. 53 Pf . Ausgabe 4730 M. 99 Pf . — Abthei —

lung IV . ( Wohlthätigkeitsverein — Suppenanſtalt — Volksküche . )

Vorſitzende : Fräulein S . v. Waldkirch ; 1 weitere Dame . Beirath : Stadt⸗

pfarrer Schwarz . Rechner der Abtheilung : Dr . F. Mittermaier , Rechner

der Volksküche : Kaufmann Schweikert . Speiſewart : Privatier Moller .

Die Volksküche wurde errichtet unter opferwilliger Mitwirkung des Armen⸗

rathes . An Arme ſind durch die Bezirksvorſteherinnen 1839 M. vertheilt

worden . Mit Strickarbeiten wurden im Januar , Februar und März
14 Frauen , im November und Dezember 20 Frauen und 3Kinder beſchäftigt
und 232 Paar Strümpfe und 50 Paar Socken angefertigt . Abgeſetzt
wurden 180 Paar Kinderſtrümpfe , 29 Paar Frauenſtrümpfe und 40 Paar
Socken . Einnahmen und Ausgaben gleichen ſich faſt aus . Die Suppen —
anſtalt hat 12 616 Portionen unentgeltlich und 233¼ Portionen gegen

Zahlung ( 23 M. 35 Pf . ) verabreicht . Aufwand 909 M. 60 Pf . Die

Volksküche liefert Eſſen zu 30 , 20 oder 10 Pf . Nach — Erfahrung
verden Einnahmen und Aus gaben f ich decken . Einnahme 5 227 M. 36 Pf . ,

Ausgabe , 3 278 M. 7 Pf . Abtheilung V. ( Herberge und Dienſt⸗
A e für weibliche Dienſtboten ) . Frau
Dr . Lobſtein ; 4 weitere Damen . Beirath : Kirchenrath Schel llenberg .

Abgeordneter des Stadtrathes : Dr . K. Mittermaier . Die Dienſtboten⸗

ſchule hat einen günſtigen Fortgang genommenn , indem ſich 19 Zöglinge
in derſelben aufhielten , wovon 14 in Dienſt getreten und ſich größtentheils
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die Zufriedenheit ihrer Herrſchaften erworben haben . Aus freiwilliger

Beiträgen wurde eine Weihnachtsbeſcherung veranſtaltet , wobei die Z6
linge der Dienſtbotenſchule und die in Fürſorge der Abtheilung VI. be

findlichen Mädchen mit Kleidungsſtücken beſchenkt worden ſind . In der

Herberge hielten ſich 32 Mädchen während 307 Tagen und 506 Nächten
auf . Herrſchaften wurden eingeſchrieben 342 , verſorgt 191 . Dienſtmädchen

hatten ſich gemeldet 342 , vermitelt wurden 253 der verſchiedenſten Dienſt

ſtellungen . Einnahme 2492 M. 63 Pf . , Ausgaben 2410 M. 54 Pf .

Abtheilung VI . ( Armenkinderpflege , Mädchenfürſorge ) . Vorſitzende
der Armenkinderpflege : Frau Profeſſor Holſten ; Voſitzende der Mädchen

fürſorge : Frau Schulze ; 3 weitere Damen . Beiräthe : Dr . Walz , Bürger

meiſter , Amtmann von Krafft - Ebing , Dr . K. Mittermaier . 22 Auf

ſichtsdamen . Die Damen beſuchen alle Kinder , die ihnen von den ſtädtiſchen

und ſtaatlichen Behörden , ſowie vom Kreis zugewieſen werden , in ihren

Wohnungen , und ſuchen den mancherlei Mißſtänden in der Pflege ab

zuhelfen . Die Wirkſamkeit wird als ſeg ˖ vas
freundliche Zuweiſung reicher Gaben an Ge

zum Zwecke einer Weihnachtsbeſcherung für die Pflegekinder beweiſt. Es
d

wurden im Ganzen 380 Kinder beaufſichtigt . Einnahme 668 M. 51 Pf

Ausgabe 559 M. 91 Pf . In der Mädchenfürſorge kann der Verein imd

Ganzen mit Freude und Befriedigung auf ſeine Thätigkeit zurück

Wenn auch Täuſchungen und Undank nicht ausblieben , ſo waren die günſti

Erfolge doch überwiegend . 15 Kinder ſind in der Dienſtbotenſchule gewef
beſuchten wöchentlich viermal , Nachmittags von 2 —4 Uhr, die

Arbeitsſchule ; 6 Mädchen wurden im Nähen , Stopfen und Flicken unter
richtet . In Freiburg im — — ſind 3 Kinder untergebracht word

und andere arme Mädchen hat der Verein mit Schuhen u
ſtücken verſorgt . Erträgniß der 5Pfennigſammlung 803 M.
1467 M. Ausgabe 1020 M.

Heidelsheim ( Amts Bruchſe

Vorſitzende : Frau Stadtpfarrer Leichtlen ; weitere Frauen . Bei —
rath : Rathſchreiber Goos . Ueber die Gemeinde - Induſtrieſchule und über
2 in öffentlichen Anſtalten erzogene Mädchen wurde Aufſicht geführt .

D

Angaben der Tabelle über die Armenpflege iſteu
Vereinsfrauen Koſt an Arme und Kranke verabreicht haben

ioch beizufügen

Helmlingen ( Amts Kehl ) .

Vorſtand : Pfarrer Dr Wttt in Lichtenau ; 5

Bürgermeiſter Decker . Arme Kranke , namentlich Wöchner

Unterſtützung . Eine Badewanne iſt angeſchafft worden . Beſondere Sorgfalt
verwendete der Verein auf die Ausſtattung der neuerbauten Kleinkinderſchule

Auch ließ ſich derſelbe die Ueberwachung der Waiſenkinder angelegen ſein

Hoffenheim ( Amts Sinsheim )

Vorſteherin : Fräulein Auguſte Schück ; 3 Frauen . Beirath : Pfarrer
Schück . Die Gemeinde - Induſtrieſchule und die Privat - Kleinkinderſchul
wurden beſucht und für letztere zu Oſtern und Weihnachten beſondere Feier

V
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lichkeiten veranſtaltet . Etwa 1200 Portionen Eſſen ſind an arme Kranke

abgegeben worden .

Hornberg ( Amts Triberg ) .

Vorſteherin : Frau Fabrikant Müller ; 7 weitere Frauen . Beirath :

Pfarrer Roth . Die Vorſtandsdamen beſuchten abwechſelnd den Handarbeits⸗

Unterricht . Die beſten Schülerinnen erhielten Prüfungsgaben . Die Klein⸗

kinderſchule wurde öfters beſucht . Die Kranken - Pflegeſtation wurde auf

1. Juli eröffnet . Die auf Koſten des Vereins ausgebildete Pflegerin erhielt

einen Gehalt von 250 , jetzt 275 M. Vereinsmitglieder werden unentgeltlich ,

andere Perſonen gegen Zahlung und Arme , gegen Stellung der Kranken —

geräthe und Ueberlaſſung der Neujahrsgelder (i . d. J . 89 Mi. ) ſeitens der

Gemeinde , verpflegt . Dieſe Einrichtung hat eine Vermehrung der Mit⸗

gliederzahl des Vereins um 29 zur Folge gehabt . Die Krankengeräthe werden

ohne Vergütung in Benutzung gegeben . Die Armenunterſtützungen beſtanden

in Geld , Weißzeug , 660 Portionen Mittageſſeen und Wein . Zur Beſtreitung

der Koſten einer Soolbadkur in Dürrheim für ein armes Kind wurde ein

Beitrag von 25 M. geleiſtet . Zu Weihnachten erhielten 16 Familien und

25 Einzelperſonen Spenden an Naturalien und Bekleidungsgegenſtänden

( 85 M. 18 Pf . ) . Für Konfirmandenkleider ſind 13 M. verwendet worden .

Kandern .

Der Verein hat den Tod ſeiner langjährigen verdienten Präſidentin , Frau

Luiſe Duvernoy , zu beklagen . Ihr Amt verſieht z. Zt. die Stellvertreterin :

Frau A. Eva Sänger Wwe . ; 7 weitere Damen . Der Arbeitsunterricht

an der Volksſchule wurde beaufſichtigt und für die Kleinkinderſchule eine

Chriſtbeſcherung aus freiwilligen Gaben bereitet . Arme und arme Kranke

erhielten Unterſtützungen ; 8 arme Konfirmanden wurden bei Anſchaffung

der Kleider unterſtützt .

1 Kehl ( Stadt und Dorf mit Sundheim ) .

Vorſteherin : Frau A. Krapp ; 19 weitere Damen . Beirath : Ober —

amtmann Dr . Reinhard . Während der 6 Sommermonate wurde durch

eine geprüfte Lehrerin ein Flickkurs abgehalten , welchen 15 —20 Mädchen

unentgeltlich beſuchten . Aufwand 42 M. Dieſer und die Gemeinde - Induſtrie —

ſchule werden von Vorſtandsdamen beaufſichtigt . Die Kleinkinderſchule er —

forderte einen AufwVand von 808 M. 51 Pf . Arme und arme Kranke

erhielten Unterſtützungen in Geld , Kleider , Kohlen und Krankenpflege , ſowie

253 Portionen Eſſen und 62 Flaſchen Wein und von den Vereinsfrauen

180 Portionen Eſſen . Für die Weihnachtsbeſcherungen wurden verwendet

in der Kleinkinderſchule 28 M. , für Hausarme und Kranke 140 M. Un⸗

bemittelte Konfirmanden wurden zur Anſchaffung von Kleidern mit 44 M.

unterſtützt . Für Sjährige Dienſtzeit wurde ein Dienſtbote mit einem kleinen

ſilbernen Kranz ( 6 M. 13 Pf . ) ausgezeichnet . Die Schuld auf das Kinder —

ſchulgebäude konnte von 2450 M. auf 1750 M. gemindert werden .

Kenzingen .

Vorſitzende : Frau Medizinalrath Dr . Schwörer ; 8 weitere Frauen .

Schriftführer : Rathſchreiber Kaiſer ; Rechner : Altbürgermeiſter Füchter .
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Für Unterſtützung Armer ſind 92 M. , für Konfirmandenkleider 50 M. und
für Brandbeſchädigte 50 M. aufgewendet worden

Kippenheim ( Amts Ettenheim

Vorſtand : 8 Damen . Beiräthe : Pfarrer Franze und Pfarrverweſer
Eckert . Kaſſier : Oberlehrer Helfesrieder Die beid n Be

8

Frau Pfarrer Käſer di

Leiter ſie waren , ge
genannten Herren C

52 1¹ & R Novoin Jovon 8511Vegzug aus dem Verein , deren Gründ
1 Stolle N 142 uRdi Nen. In die Stelle der Beiräthe traten d ben

1 1

räthe Pfarrer Kurz und Käſer ſind durch den Tod und die Präſidentin
1 b

deſchie

Ge iſtlichen in ſehr dankenswerther Weiſe
der Präſidentin war augenblicklich noch unbeſetzt . Ein dankba
wird ihnen

5 werden ! Die Thätigkeit des Vereins u it
n S- Unter in der Volksſchule , die Unt

der ion für K kenwartung Die 1 1 t
iner erl Feier d in der

ung be der Vereinsmit
Suppe f 2 ht worder

Kirchheim ( Amts Hei rg

Vorſitzende : Frau Pfarrer Schmitthenner re 8 B
rath : Pfarrer Schmitthenner . Der re hat ei zene Induſtr
ſchule gegründet und ſeit

Deiemban
1887 eröffnet . Für die Kleinkinder

ſchule , welche privater Leitung unterſteht , wurde eine Chriſtbeſcherung ver
anſtaltet und zum Bau eines neuen Hauſes für dieſelbe M . und zur
Anſchaffung des Inventars 150 M. beigeſteuert . ( Die Kauf - und Bau
koſten der Klein klinderſchule, welche am 21 . November bezogen worden i

betragen 14 240 M. 33 Pf . ) . An 2 Arme wurden 130 Koſttage gegeber

Konſtanz

15 weitere Damen . Berath St ein ;
atier Delisle „ Landgerichts - Rath Waa

Verein durch T
räthe: Bezirksarzt Dr . Honſell , Prir 1

heilnahme an einer Vor —

Präſidentin : Frau 8

Die bhohe Protektorin beehrte den U U
ſtandsſiitzung und gewährte ein Gnadengeſchenk . Ferner erhielt der Verein
Geſchenke von den Diſtriktsſtiftungen 100 M. ( für den Kochkurs ) , von der
Stadt Konſtanz 5 M. und von verſchiedenen Privaten 103 M Pf
Die Frauen⸗Arbeitsſchule hat ſeit Anfang Mai in eine Stad
gemietheten Gebäude ein freundliches Heim gefunden war im Winter
halbjahr 1886 —87 von 59 und im Se mmerhall bjahr von 46 Schülerinner

beſucht . Weißnähen , Kleidermachen , ſowie Handarbeiten , Putzmachen 1
Bügeln bilden die Unterrichtsgegenſtände . Auch wurde ein unentgeltlicher und
ein entgeltlicher Flickkurs eingerichtet . Freiplätze wurden 11 bewilligt . Ein —
nahme 3 602 M. 24 Pf . , Ausgabe 3 552 M. ,

Juſchub
aus der Vereinskaſſe

445 M. 50 Pf . Der Flickverein ( 329 M. 50 Pf . ) und die Beſchäftigung armer
Frauen ( 56 M. 50 Pf . ) wurden fortgeſetzt und eine Kochſchule in den oben

erwähnten gemietheten Räumen eingerichtet ; an einem 6wöchigen unentgelt —
lichen Kurſe nahmen 7 Schülerinnen Theil . Einnahmen 540 M. 88 Pf . ) Zu⸗
ſchuß der Vereinskaſſe und Geſ chenke 380 M. 4 Pf . , Erlös für die Speiſen
160 M. 84 Pf. ) , Ausgabe ( mit Einrichtungskoſten ) 527 M. 8Pf . Die gereichten
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Armenunterſtützungen beſtanden in 104 Portionen Lebensmittel , 546 Por⸗
tionen Suppe , 43 Paar Schuhen , Bett —und Kindszeug , Kleidern, Brenn⸗
material und 2 Miethzins beiträgen. Der Aufwand wurde durch das Unter —
nehmen , junge Mädchen , welche in

66 Umgebung ſich nicht günſtig
entwickeln konnten , anderweit unterzubringen , erhöht . An 3 Dienſtboten
wurde das kleine ſilberne

15
und an 14 Dienſtboten ein eingerahmtes

Diplom überreicht ( 69 M. Pf . ) . Die Sonntagsſchule erlitt eine Zeitlang eine Unterbrechung , iſt wieder aufgenommen ( 104 M.
78 Pf . ) . Von Einwohnern und aus wã igen Freunden ind dem Verein
theils zur Armenunterſtützung , theils zur Verwendun ug ir ickverein
werthe Gaben an Geld , Brennmaterialien ! ind B ekledunigsſtoffen zugewendet98
worden .

Krautheim
Vorſteherin : Frau Auguſte Eichhorn ; 2 weitere Damen . Beirath :

Pfarrer Lotter . Die Mitwirkung an der Gemeinde - Arbeits ſchule , ſowie
die Beſuche und die Verabreichung geeigneter Koſt an Kranke wurden fort⸗
geſetzt ; 4 ältere Perſonen erhielten Geldunterſtützungen , zu Weihnachten
konnten 30 Kinder mit Kleidungssſtücken und 40 Arme mit Geld und Lebens —
mitteln beſchenkt werden , wozu reichliche Gaben die Mittel boten .

Ladenburg .
Vorſitzende : Frau Dr . Wilk Wwe . ; 9 weitere Frauen . Beiräthe :

Landwirthſchafts⸗Inſpettor Schmezer , Kaufmann Stenz . Rechner : Kauf —
mann Schäfer . Der Verein begann am 1. April 1887 ſeine Thätigkeit . Durch
Vertheilung der von der Hohen Protektorin gelege ntlich des Beſuchs der hier ab —

gehaltenen 1505 ausſtellung von Induſtrieſchul - Arbeiten geſpendeten Preiſe
führte ſich der Verein in der Volksſchule ein und hat ſeitdem an derſelben mit —
gewirkt . Auch die Kinderbew ahranſtalt hat der Verein in Aufſicht genommen ,

inige kleinere Geräthe ( 3 M. 30 Pf . ) angeſchafft , ferner die Koſten fur die Aus —
bildung einer jungen Lehrerin übernommen und trägt zum Gehalt derſelben
jährlich 200 M. bei . Kranke und Wöchnerinnen wurden aus Vereinsmitteln
mit 17 Portionen Eſſen , mehreren Flaſchen Wein , Geld ( 7 M. 50 Pf . ) und
Kindszeug , welches von den Vereinsfrauen aus für 21 M. 31 Pf . ange⸗
kauftem Stoff angefertigt wurde , ſowie mit 90 Portionen Krankenkoſt ,
von den Vereinsmitgliedern verabreicht , unterſtützt . Die hohe Protektorin
wendete dem jungen Verein ein Gnadengeſchenk von 100 M. zu . Eine
unter Mitwirkung des Geſangvereins veranſtaltete Abendunterhaltung lieferte
einen Reinertrag von 76 M. 72 Pf . zu Gunſten der Vereinskaſſe

Lahr .
Präſidentin : Frau Adelheid Stöſſer ; 10 weitere Damen . Beirath :

Stadtpfarrer Wachs . RNechner : A. Sommerlatt . Die Vorſtandsdamen
führten abwechſelnd Aufſicht über die le und über die von der
Stadt in Pflege gegebenen Waiſenkinder . Der Vorrath an Krank kengeräthen
wird nach Bedarf erneuert und vervoll ſtändigt . Arme und arme Kranke
wurden in ausgiebiger Weiſe durch Verabreichung von Lebensmitteln unter —
ſtützt und an Weihnachten mit nützlichen Gaben bedacht .

4
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Legelshurſt ( Amts Kehl ) .

Vorſitzende : Frau Pfarrer Gebhard ; 4 weitere Frauen . Beirath :

Pfarrer Gebhard . Der Verein bethätigte ſeine Mitwirkung an der Klein —

kinderſchule durch Anſchaffung von Bänken ( 30 M. ) , ſowie Zahlung des

Schulgeldes für 2 arme Kinder . Arme Kranke erhielten 50 Mittageſſen .

Lenzkirch - Unterlenzkirch ( Amts Neuſtadt ) .

Vorſitzende für Lenzkirch : Frau Theodora Geggis Wwe . ; für Unter⸗

lenzkirch : Frau Bern hardine Faller Wwe. ; 6 weitere Frauen . Beirath :

Ad . Tritſcheller . In der Gemeinde Induſtrieſchhule wurde Aufſicht ge —

führt und Arbeitsmaterial für arme Schülerinnen angeſchafft ( 14 M. 94 Pf . ) .
5

Dürftige Perſoner 4 Gel
tungen!

zur Kleidung von 3 Kom —

munikanten wurden 21 M. beigetrage er frühere Beirath , Herr Stritt ,

legte ſein Amt aus Pehen nieder , der Verein ſpricht dem

ſelben für ſeine Thätigkeit undHingabe lebhaften Dank und Anerkennung aus .

Leopoldshafen ( Amts Karlsruhe ) .

Vorſteherin : Frau Sekunda Schiffmacher ; 2 weitere Frauen . Bei —

räthe : Accifor Schiffmacher , Altbürgermeiſter Nagel . Wöchnerinnen und

Kranke erhielten 130 Portionen Eſſen vom Verein . Bei der Chriſtbe⸗

ſcherung ſind 48 Gaben an die Mitglieder verabreicht worden

Lichtenau ( Amts Kehl ) .

Boßftand — Dr . Bittl ; 5 Frauen . Beiräthe : Dr . Merz ,

Lehrer Lehmann . Der Unterricht in Handarbeiten an der Volksſchule

wurde beſucht und für Verallgemeinerung und Verbeſſerung des Zeichen⸗

unterrichts auch für die Mädchen gewirkt . Zu Gunſten der Kleinkinderſchule

iſt eine Verlooſung veranſtaltet und deren Reinertrag von 120 M. zur

Schuldentilgung worden . Außerdem wurden die Kinder öfter

durch Verabreichung von Brod , Obſt und Kleidungsſtücken , ſowie durch eine

Chriſtbeſcherung erfreut . Arme Waiſenkinder wurden von den Vereinsfrauen

beaufſichtigt , arme Kranke beſucht und 151 Portionen Eſſen abgegeben .

T ſtetten .

Vorſtand : Ein Comite von 11 men . Geſchäftsführender Beirath :

Stadtpfarrer Höchſtetter ; Beiräthe : YRajor z. D. Specht , Bürgermeiſter

Grether , Dr . Keller , Kaufmann W. Mayer . Die Arbeitsſtunden an

der Volksſchule wurden von 4 Vorſtandsdamen abwechſelnd beſucht . Mehrere

Prämien wurden aus der für dieſen Zweck gewidmeten „ Großherzogin —

Luiſen⸗Stiftung “ a chafft und außerdem Arbeitsmaterialien theils aus

Vereinsmitteln , theils c Geſchenken an mittelloſe Sch ülerinne n vertheilt .

Wegen Mangels an Abſatz konnte nur wenig Näh - und Strickarbeit an

Arme ausgegeben werden . Die Flickſchule war vom 7. Dezember 1886 bis

1. M * 1887 von 42 armen Frauen regelmäßig beſuck Der Gemeinde —

rath ſtellte Lokal , Feuerung und Beleuchtung , die Armenkommiſſion hat
einen Zuſchuß geleiſtet und Private haben das Unternehmen durch Geld

und verwendbare Gegen ſtän de unterſtützt , ſo daß an dem Geſammtar ufwand
von 142 M. 3 Pf . der Verein nur 30 M. zu tragen hatte . Für den
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Winter 1887/88 begann die Schule wieder am 1. Dezember . Die ſtädtiſche
Kleinkinderſchule unterſteht der Leitun ng des Vereins . Für die Weihnachts —
beſcherung gingen zahlreiche Gaben an Geld , Zeugen , Kleidungsſtücken ,
Spielſachen u. ſ. w. ein . Durchſchnitttliche Schülerzahl 110 . Einnahme
698 M. 10 Pf . , Aus gabe! 843 M. 30 Pf . Zuſchuß aus der Vereinskaſſe
145 M. 20 Pf . Der zur Armen- Krankenpflege im Dienſte des Vereins
ſtehenden Diakoniſſin gewähr t die Gemeinde freie Station im Spital . Der
Aufwand mit 400 M. wurde durch freiwillige Beiträge gedeckt und erſtreckte
ſich auf Entſchädigung an das Diakoniſſenhaus , kleinere Unterſtützungen
und Anſchaffung von Krankengeräthen . Einzelne Wohl lthäter haben Lein —
wand , Bettf tücke, Hemden , Wein u. ſ. w.

zur Verwendung für arme Kranke
übergeben . Arme hat der Verein durch Abgabe von Eſſen , —— Wein
und dgl . unterſtützt und der Suppenverein , d. i. eine Anzahl Familien , die
ſich zur unentgeltlichen Verabreichung von Eſſen an Arme nach einer be —
ſtimmten Ordnung verpflichtet haben , hat 692 Portionen Eſſen verabreicht
im Werth von etwa 415 M. 20 Pf .

Mahlberg —Präſidentin : Freifrau von Türk „ Excellenz ; 6 weitere Frauen .
Beiräthe : Pfarrer Arnold , Auguſt Spenle. Rechner : Lehrer Dilger .
Der Verein h at unter ſeiner neuen Präſidentin einen erfreulichen Aufſchwung
genommen . Die Mitgliederzahl iſt von 29 auf 62 geſtiegen und , wahrend
1886 die Thätigteit des Vereins vollſtändig ruhte , hat ſie ſich im Jahr 1887
auf Mitwirkung an der Induſtrieſchule , auf ! Beaufſichtigung der Pflege von
3 Waiſenkindern , auf Anſchaffung von Krankengeräthen ( 11 M. 85 Pf. )
und Verbandmitteln nach Angabe des Arztes , ſowie auf Verpflegung von
9 Kranken mit 1018 Portionen Eſſen und 120 Flaſchen Wein , und Be —
ſcherung von Kleidern an 6 arme Kinder ( 28 Mh ) erſtreckt .

Mannheim .

Geſammtvorſtand : Ehrenpräſidentin : Fräulein W. Zeroni , hiezu er⸗
nannt in Anerkennung ihrer großen Verdienſte um den Verein , bei dem
aus Geſundheitsrückſichten erfolgten Rücktritt von der Vorſtandſchaft . Präſi⸗
dentin : Fräulein E. Gärtner ; 4 weitere Damen . Beirath : Major a. D.
Seubert und die untengenannten Vorſteherinnen und Beiräthe der einzelnen
Abtheilungen . Die Mitgliederzahl hat ſich um 292 verme ohrt. Der Ge⸗
ſammtvorſtand hat noch die Geſchäfte der A btheilung V, Fürſorge für
entlaſſene weibliche Sträf flinge , beſorgt . Für eine Perſon konnte
wegen ihres Vorlebens eine Verwendung nicht ſtattfinden ; einer andern
ſchlecht beleumundeten Perſönlichkeit wurde einmal bei Abtl theilung L Arbeit

den , aber zum zweitenmal ſuchte ſie nicht mehr darum nach . Sodann
eine Reiſeunterſtüt zung von 9 M. ausgezahlt und endlich eine ent —
Frau mit 70 M. behufs Au slöſung — . — Gegenſtände und
einer Nähmaſchine unterſtützt . Dieſe hat ſich der Theilnahme wür dig

Einnahmen 11253 M. 96 Pf . , Aus gabe 107 92 M. 38 Pf. ,
— 33 820 M. 4 Pf . — Abtheilung J, Arbei itsſaa l. Vorſteherin :
Niniſtſterialrath Frech ; 11 weitere Damen . Beirath : Direktor Kopp .

Kleidungsſtücken u. ſ. w. 1 863 Stück angefertigt



en ſindund 1 621 Stück abgegeben . An 42 Lohnarbeiterinne 373 M. 90 Pf .

verausgabt , an das Wöchnerinnenaſyl ? Weißzeug für 277 M. 80 Pf . und

an das allgemeine Krankenhhaus Strümpfe und Socken für 107 M. 50 Pf .

geliefert worden . Der Werth der verſchenkten Gegenſtände beträgt 1820 M.

70 Pf . Einnahme 3039 M. 67 Pf . , Ausgabe 2787 M. 4 Pf . , Kapital
2 700 M. — Abtheilung Il , Fra eſchule , Frau Oberbürger —
meiſter Moll Vorſteherin ; 8 weitere Damen . Beirath : Major a. D.

Seubert . Bei allgemeiner Steigerung der Frequenz waren die Kurſe

Maſchinennähen , Kleidermachen und Putzmachen am ſtärkſten beſucht . Ein

nahme 7 115 M. 96 Pf. , Ausgabe 6 382 M. 57 Pf . , Kapital 2000 M. ,

Inventarvorrath 3 545 M. 50 Pf . — Abtheilung III, Krankenpflege .
Vorſteherin : Fräulein A. Mohr ; 1 weitere Dame . Beiräthe : Rentner

Aberle und Stadtpfarrer Winterroth . Die Leiſtungen ſind aus der

Tabelle erſichtlich . Zur Weihnachtsfeier für das Wärter - und Dienſtperſonal

des allgemeinen Krankenhauſes wurden 438 M. geſammelt und von der

ſtädtiſchen Armen - und Krankenkommiſſion 140 M. zugeſe choſſen und 521 M.

84 Pf . verwendet . Einnahme 10 053 M. 63 Pfe Ausgabe 8 564 M. 7 Pf . ,

Kapital 6705 M. 34 Pf . — Abtheilung IV , Armenunterſtützung

Vorſteherin : Fräulein EC. Gärtner ; 7 w Damen . Beiräthe : Rentner

Aberle , Stadtpfarrer Ahles und Winterroth . Die Unterſtützungen
mußten trotz reichlicher Zuwendungen und Geſchenke auf das knappſte be

meſſen werden bei den großen Anforderungen . Für den Unterricht im Nähen

und Bügeln an 21 Mädchen wurden 300 M. aufgewendet . Einnahme

479 M. 43 Pf . , Ausgabe 9 137 M. 47 Pf . , Kapital 3 511 M. 44 Pf . —

Dem Wunſche der hohen Protektorin , als Mitglied dem Verein beizutreten ,

hat der Vorſtand mit hoher Freude durch Ernennung Ihrer Königlichen

Hoheit zum Ehrenmitgliede entſprochen . Am 4. Februar und am 7. Juli ,

bei Gelegenheit der Wärterinnenprüfung und der Jahresverſammlung , hat

die hohe Frau die Arbeitsſchule beſucht und vom Betrieb und den Leiſtungen
Einſicht genommen . Der Abhaltung d der Landesverſammlung des Geſammt —

vereines in Mannheim iſt bereits eingangs dieſes Berichtes näher Erwäh
nung gethan .

Mauer ( Amts Heidelberg ) .
Vor ſitzende : Frau Pfarrer Schaab ; 7 weitere Frauen . Beirath :

Pfarrer Schaab . Die Kleinkinderſchule nahm einen gedeihlichen Fortgang .
Die Oſterfeier und die Weihnachts in derſelben erregten allgemeine
Freude . Der Arbeitsunterricht an der Volksſchule iſt unter ſteter Aufſicht

des Vereins . Ein krankes MädGen wurde monatelang mit Suppe und

kräftiger Nahrung von den Vorſtandsfrauen verſehen . Die kleine Volks —

bibliothek des Vereins wurde eifrig benützt .

Maulburg ( Amts Schopfheim ) .

Präſidentin: Frau Grether Wwe. ; 6 weitere Frauen . Beirath : Dekan

Fiſcher . Für die Kleinkinderſchule wurde Spielzeug angeſchafft und die

Chriſtbeſcherung bereitet , wozu eine beſondere Sammlung 77 M. 89 Pf .
lieferte . Die Leiſtungen' in der Krankenpflege ſind aus der Tabelle zu er —

ſehen . Die Fabrik - Krankenkaſſe hat den Wärterinnen in Anerkennung der
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Dienſte bei den Arbeitern 10 M. geſchenkt . Bedürftige erhielten die Pflege
ganz oder theilweiſe unentgeltlich . Die Krankengeräthe ſind häufig benützt
und durch Neuanſchaffungen etwas vermehrt worden . Für ein Kind , welches
die Soolbadſtation Dürrheim beſuchte , hat der Verein Kleidung und Reiſe
beſtritten . Arme Kranke und Wöchnerinnen ＋ Lebensmittel und un⸗
bemittelte Konfirmanden Kleidungsſtücke ( 21 M. ) .

Meckesheim ( Amts Heidelberg ) .

Vorſitzende : Frau Stoll ; 3 weitere Frauen . Bei rath Pfarrer Rihm .
Auch in dieſem Jahre wurde die Induſtreſchule, Kleinkinderſchule und 5
Pflegekinder beaufſichtigt . Es erhielten ſechs Arme monatliche und 8 alte
kränkliche Perſonen zum Chriſtfeſte Unt terſtützungen ; 6 Kranke wurden von
den Vereinsfrauen mit Koſt und Wein unterſtützt . Zur Weihnachtsbe —
ſcherung der Kleinkinderſchule hat der Verein 10 M. beigeſteuert und der
Lehrerin 5 M. geſpendet

Meersburg ( Amts Ueberlingen ) .
Präſidentin : Frau Geh . Hofrath Haitz ; 4 weitere Damen . Beirath :

Rektor Müller . Die Thätigkeit des Vereins wurde durch Uebernahme
der Aufſicht über die Gemeinde - Induſtrieſchule erweitert ; die Beſuche dieſer
haben gute Folgen . Arme , Kranke und dürftige Wöchnerinnen wurden
meiſtens mit Lebensmitteln , ſeltener mit Geld unterſtützt . — 5 Erſt⸗
kommunikantinnen wurden Kleidungsſtücke angeſchafft und an 2 Dienſtboten
für 5jährige Dienſte je ein Gebetbuch am Geburtsfeſte der hohen Protektorin
in feierlicher Weiſe überreicht .

Me
btiirch.

Präſidentin : Frau Forſtverwalter Oſtner ; 10 weitere Damen . Bei —

rath : Kaufmann Lauchert . Die Mitwirkung an der Induſtrie - und

Kleinkinderſchule wurde fortgeſetzt und für letztere eine Chriſtbeſcherung
veranſtaltet . An 33 arme Schulkinder wurden zu Weihnachten für 104 M.
17 Pf . Kleidungsſtücke geſchenkt . Die Mittel dazu wurden durch Theater —
vorſtellungen und eine kleine Verlooſung gewonnen . Arme Kranke und

Wöchnerinnen wurden ſeitens des Vereins und einer Anzahl Vereinsmit —

glieder mit Geld , Speiſen und Wein unterſtützt . Erſtkommunikanten er —
hielten für 60 M. Kleider . Während der Monate November bis Februar
wurde eine Flickſchule unterhalten , die ſich einer zunehmenden Theilnahme
zu erfreuen hat . Die Zahl der Schülerinnen betrug 27 . Auf Veranlaſſung
des Vereins wurde von der Gemeinde eine Krankenwärterin angeſtellt zur
Beſorgung der Krankenpflege in der Stadt .

Mingolsheim ( Amts Bruchſal ) .

Vorſitzende : Frau Kath . Greienbühler ; 11 weitere Frauen . Bei —

räthe : Pfarrverwalter Bartholme , Gemeinderath Wüſt . Die Induſtrie —
ſchule des Vereins war von 62 ſchulentlaſſenen Mädchen ( 34 auswärtigen )
von 61 ſchulpflichtigen ( 3 auswärtigen ) Kindern beſucht . Eine Aus —

ſtellung von Arbeiten der Schule war zahlreich beſucht . Die Kleinkinder —

ſchule war wegen herrſchender Krankheiten etwas ſchwächer beſucht als in



vorhergehenden Jahren ; 112 Kinder wurden bei der Chriſtbeſcherung mit

Kleidern , Spielzeug und Backwerk erfreut . Die R erwies

ſich auch dieſes Jahr als unſchätzbare Wohltha Die zu 3½
Bauſchuld beträgt noch 2 700 M. und die un — nsliche 8 814
Der Verein hat die Stimmberechtigung bis jetzt nicht in Anſpruch genommen
leiſtet aber Jahr für Jahr freiwillig Beiträge an die Kaſſe des Geſammt
vereins .

„ verzinsl

cb

Mosbach .

Vorſitzende : Frau Gewerbſchulhauptlehrer Schönlein ; 7 weitere
Damen . Beirath : Obereinnehmer von Delaiti . Rechner : Rentner Eber
ſtein . Die Vereinsthätigkeit erlitt im Allgemeinen keine Veränderung ; ſie
erſtreckte ſich auf Mitwirkung an der Volks - und Kleinkinderſchule , — cht

über arme Pflegekinder und Unterſtützung Armer . Auch wurde eine Weil

nachtsbeſcherung für Arme und Kleidung für dürftige Konfirmanden beſorgt .
1Die Eröffnung einer Frauen - Arbeitsſchule wurde für den 1. Januar 188

Nudau

Vorſteherin : Frau 3 er Grimm . Beiräthe : Bezirksrath Link

Hauptlehrer Grimm . Die Thätigkeit beſchränkte ſich auf Mitwirkung

der Induſtrieſchule und Armenpflege

Mühlburg Stadttheil von Karlsruhe ) .

Präſidentin : Frau Pfarrer Helbing ; 15 weitere Fre men . Beirath :

Pfarrer Helbing . Die Induſtrieſchule , die Kleinkinderſchule und die Pflege

armer Kinder , z. Z. 27 , unterſtanden der Aufſicht des Vereins . Ein kleiner

Vorrath von Kran kengeräthen wurde angeſchafft . Arme Kranke

etwa 600 Portionen Suppe durch Vereinsmitglieder verabreicht .

nachten ſind an arme Pflegekinder , Wittwen und Waiſen paſſen

verabreicht worden . Die Volksbibliothek und der Jungfrauenverein beſteh en fort .

Müllheim .

Vorſitzende : Frau Friederike Blankenhorn - Blankenhorn Wwe .
f —4 9

7 weitere Damen . Beiräthe : Oberamtmann Lacher , Stadtpfarrer Lang,
deKaufmann Seuffert . Der Fortbildungskurs für den Unterricht in den

weiblichen Handarbeiten zählte 17 Schülerinnen Der Arbeitsunterricht

an der Volksſchule wurde durch die Damen des Vorſtandes beſucht . Auf

wand für Prämien 6 M. Auch bei einem in der Stadt abgehaltenen Aus —

bildungskurs für Arbeitslehrerinnen betheiligten ſich die Damen des Vor —

ſtandes . Arme Frauen erhielten durch Strickarbeiten Verdienſt . Für die

Kleinkinderſchule iſt wie früher aus beſonderer Sammlung eine Chriſtbe

ſcherung veranſtaltet worden . Zur beſonderen Obhut ſind 12 Pflegekinder
unter die Vorſtandsdamen vertheilt . Außer den aus
der Vereinskaſſe ſind aus Privatmitteln verſchiedene Gaben und zahlreiche
Portionen Eſſen von den Vereinsmitgliedern verabreicht worden . Für Kon —

firmandenkleidung wurden 27 M. 80 Pf . aufgewendet . Ein Dienſtbote
mit 15 Dienſtjahren bei einer Familie erhielt als Auszeichnung eine Bibel

und Diplom ( 6 M. 80 Pf . ) .
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Neckarbiſchofsheim .

Präſidentin : Frau Gräfin von Helmſtatt ; 2 weitere Damen . Bei —

räthe : Dekan Gräbener und Pfarrer Schmitthenner . Der Induſtrie⸗
unterricht an der Volksſchule wird beaufſichtigt und die Haushaltun gsſchule
beſucht . Zu der Lotterie der letzteren gaben die Vereinsmitglieder 83 Gaben

im Werth von 458 M. Die Kleinkinderſchule erhielt 50 M. zur Schulden⸗
tilgung und wurde durch häufige Beſuche und Beſorgung der Chriſtbe —
ſcheerung unterſtützt . Das Weißzeug und Bettzeug des ſtädtiſchen Spitals

wurde fortgeſetzt zerein im Stand erhalten b = die Wärterin mit

einem Wei k von 5 M. bedacht . Zu dem Kranken

ſteht der ue in freundlichem Verhältniß. Die Unterſtützunger
an Arme und Kranke beſtanden in Geldgaben ( 50 M. zu Weihnach 8
ſelbſtgefertigten Kleidungsſtücken und Kindszeug , Ewrie in ! Krankenkoſt . Für
brave und arme Kinder wurden 10 M. in die Sparkaſſe eingelegt .

Neckargemünd .

Präſidentin : Frau Leonhard ; 7 weitere Frauen . Beirath : Dekan

Wöttlin . RNechner : C. Walter jr . Die Induſtrieſchule und die Klein⸗

kinderſchule wurden regelmäßig beſucht und beaufſichtigt ; für letztere iſt aus

beſonderer Sammlung ( 125 M. 70 Pf . ) eine Weihnachtsfeier veranſtaltet
worden . Arme Kranke wurden mit Geld , Koſt , Wein und Brennmaterial

unterſtützt und erhielten 2 Kranke an 90 Tagen und 50 Nächten beſondere

Krankenpflege . Der Baufond für Errichtung einer Kinderſchule iſt auf
1767 M. 55 Pf . angewachſen . Inzwiſchen haben die Erben des Patikulier

Weiß , der im Leben ein beſonderer Gönner dieſer Anſtalt war , ein Haus
ſammt Garten im Werth von 21000 M. zur Benützung für die Klein —⸗

kinderſchule geſchenkt nebſt einigen Renten zur Unterhaltung des Gebäudes und

der Schule . Verſchiedene ſonſtige Geſchenke an Geld , Holz und Wein kamen

dem Vereine zu. Neben anderen Schriften wurde insbeſondere das bekannte

Schriftchen „ Häusliches Glück “ angeſchafft und zum Leſen in Umlauf geſetzt .

Neuenheim ( Amts Heidelberg ) .

Vorſitzende : Frau Kirchenrath Hausrath ; 7 weitere Damen . Bei⸗

rath : Pfarrer Schneider . Die Förderung des Induſtrieunterrichts bildet

eine Hauptaufgabe der Vereinsthätigkeit . Lerſelbe beginnt mit dem erſten

Schuljahre und wird Sommer und Winter ertheilt . Der Verein beſoldete
die Lehrerin für dieſe Erweiterung des Unterrichts mit 70 M. , gab armen

Schülerinnen Arbeitsmaterial ( 8 M. ) und vertheilte Prämien ( 8 M. ) .

Zwei Vorſtandsdamen leiſten bei Ertheilung des Unterrichts Beihilfe . Die

in Privatpflege befindlichen Kinder wurden beaufſichtigt und fand ſich kein

Anlaß zu Klagen . An Arme , arme Kranke und Wöchnerinnen wurden

abgegeben Kinderkleidung ( 7 M. 64 Pf . ) , 85 Pfund Fleiſch ( 50 M.

Pf . ) , 440 Pfd . Brod ( 48 M. 40 Pf . ) , 509 Eier ( 32 M. 38 Pf . ) , 18

Flaſchen Wein ( 19 M. 65 Pf. ) , 42 Ctr . Kohlen (33 M. 60 Pf . ) und

220 Portionen Mittageſſen . Zu einer Weihnachtsbeſcherung für Arme

wurden 19 M. , neue und getragene Kleider , Eßwaaren u. ſ. w. geſpendet .
Mehrere Konfirmanden erhielten Stoff zu Hemden
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Neufreiſtett —Freiſtett ( Amts Kehl ) .

Ein Comite von 4 Frauen . Beirath : Pfarrer Leitz . Rechner : Haupt
lehrer Rahm . Die Verwaltung der Kleinkinderſchule bildet die Hauptauf —
gabe des Vereins . Außerdem wurde die Induſtrieſchule beaufſichtigt und
die Armenpflege durch Unterſtützung Armer und armer Kranker geübt . Zu
Weihnachten wurde aus freiwilligen Gaben armen Volksſchülern in der
Kirche und der Kinderſchule in deren Räumen eine Beſcherung bereitet .

Neulußheim ( Amts Schwetzingen ) .
Vorſitzende : Frau Pfarrer Gſcheidlen ; 4 weitere Frauen . Beirath :

Pfarrer Gſcheidlen . Der Verein hat der Kleinkinderſchule einen Zuſchuß
von 90 M. 20 Pf . zur Tilgung der Bauſchuld gegeben und 7arme Kranke
durch Koſt und Pflege an 193 Tagen unterſtützt . Die Kinderſchweſter er
hielt ein Weihnachtsgeſchenk ; eine Chriſtbeſcherung für die Kinder wurde
aus beſonderen Geſchenken erſtellt . Die in den Spalten 50 bis 57 der
Tabelle angeführten Zahlen ſind das Ergebniß einer zur Herſtellung der
Uebereinſtimmung des Rechnungsjahres mit dem Kalender aufgeſtellten Rech⸗
nung für 1¼ Jahr .

Neuſtadt a. d. Schwarzwald .
Vorſteherin : Frau Oberlehrer Metzger ; 6 weitere Frauen . Beirath :

Stadtpfarrer Fauler . Dem wegen Wegzugs ausgeſchiedenen früheren Bei —
rath Dr . Fröhlich wird für ſein eifriges Wirken für das Gedeihen des
Vereins der wohlverdiente Dank ausgeſprochen . Die Mitaufſicht an der
Gemeinde⸗Induſtrieſchule und die Verwaltung der Kleinkinderſchule nahmen
die Thätigkeit des Vereins beſonders in Anſpruch . Die Einnahme der
Kleinkinderſchule betrug 434 M. 95 Pf . ; ferner floſſen der Vereinskaſſe aus
den Neujahrswunſch - Enthebungskarten 49 M. 20 Pf . , von dem Ertrag eines
Konzerts 76 M. und verſchiedene Geſchenke mit 48 M. 50 Pf . zu , um den
Aufwand für dieſe Anſtalt mit 698 M. 45 Pf . zu decken .

1U

Nußbach ( Amts Oberkirch ) .
Präſidentin : Fräulein Karoline Armbruſter ; 8 weitere Frauen . Bei —

räthe : Altbürgermeiſter Huber , Pfarrer Wieſſe . Die Verwaltung der
Kleinkinderſchule und der Station für Krankenwartung , ſowie Unterſtützung
Armer bildeten auch im letztumfloſſenen Jahre den Gegenſtand der Ver —
einsthätigkeit . Der Umfang iſt aus der Tabelle zu entnehmen . Mit An⸗
ſchaffung von Krankengeräthen wurde begonnen ( 50 M. ) . In jüngſter Zeit
war der Verein in der Lage , aus dem Ergebniß einer Kollekte und Ge⸗
ſchenken ein eigenes Anweſen für ſeine Zwecke zu beſchaffen . Der Vollzug
fällt erſt in den Lauf dieſes Jahres und wird deßhalb der künftige Bericht
darüber zu melden haben .

Oberkirch .

Präſidentin : Fräulein Maria Hof ; 11 Comitedamen . Beiräthe :
Medizinalrath Schneider , Bürgermeiſter G eldreich . Rechner : Reviſor
Märker . Neben der Mitwirkung an der Volksſchule bildeten die Verwal —
tung der Kleinkinderſchule und der Station für Krankenpflege , ſowie die
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Unterſtützung Armer den Gegenſtand der Vereinsthätigkeit . Außerdem wurde
als neue Aufgabe die Aufſicht über die Verpflegung der auf öffentliche
Koſten in Pflege gegebenen 5 armen Kinder übernommen .

Präſidentin : Frau Sophie Stöckinger ; 10 weitere Damen . Beiräthe :
Pfarrer Stang , Bürgermeiſter Bender , 2 weitere Herren . Die Ver —

waltung der Kleinkinderſchule und die Unterſtützung armer Kranker nahmen
die Thätigkeit in Anſpruch . Näheres ſ. Tabelle .

Oeſtringen ( Amts Bruchſal ) .

Offenburg .
Präſidentin : Frau Medizinalrath Barth Wwe . ; 8 weitere Damen .

Beirath : Anwalt Burger . Die Koſten des Unterrichts im Nähen für
6 Mädchen und im Bügeln für 5 Mädchen wurden vom Verein beſtritten .
Arme , arme Kranke und Wöchnerinnen wurden beſucht , mit Nahrungsmitteln
und Wein ( 434 M. 30 Pf . ) und Kindszeug ( 63 M. 88 Pf . ) unterſtützt .
Für die Weihnachtsbeſcherung gingen 568 M. ein , womit für 130 arme
Knaben Baumwollflanell - Hemden und für 124 Mädchen Stoff zu Kleidern ,
Schürzen , Kapuzen , Tücher , Strickgarn u. ſ. w. angeſchafft werden konnten .
Außerdem erhielten 12 arme alte Frauen Kaffee und Zucker beſchert . An
5 Dienſtmädchen mit mehr als 10 Dienſtjahren wurden ſilberne Medaillen
und an 2 Mädchen , welche ſeitens Ihrer Königlichen Hoheit der Großher —
zogin prämiirt wurden , Gebetbücher überreicht ( 37 M. 30 Pf . ) . Für ein
armes Kind ſind die Reiſekoſten in die Soolbadſtation Dürrheim beſtritten
worden .

Oftersheim ( Amts Schwetzingen ) .
Präſidentin : Frau Katharina Gieſer ; 3 weitere Frauen . Beirath :

Lehrer Reuther . In dem Arbeitsunterricht der Volksſchule wurde Aufſicht
geführt und Strickwolle für dürftige Schülerinnen angeſchafft ( 5 M. 70 Pf . ) .
Die Kleinkinderſchule unterſtand ebenfalls der Aufſicht des Vereins und
konnte den Kindern aus einer Sammlung ( 60 M. 80 Pf . Geld und Kon —
fekt ) eine Chriſtfeier veranſtaltet werden . Arme erhielten Unterſtützungen
in Geld ( 14 M. ) und Fleiſch ( 11 M. 40 Pf . ) .

Ottersweier ( Amts Bühl ) .
Vorſteherin : Frau Lehrer Mayer ; 6 weitere Frauen . Beiräthe :

Bürgermeiſter Metzinger , Rathſchreiber Metzger , Hauptlehrer Mayer .
Die Gemeinde - Induſtrieſchule wurde fleißig beſucht . Für die Kleinkinder⸗

ſchule wurde aus freiwilligen Gaben eine Chriſtbeſcherung veranſtaltet , ein

geräumiger Spielplatz erworben und hergerichtet . Bei der Einweihung des —

ſelben wurden die Kinder reichlichſt beſchenkt . Für dieſen Spielplatz ſind
von kinderfreundlichen Wohlthätern 594 M. 2 Pf . geſpendet worden , die

Abrechnung über die Herſtellungskoſten wird in der 18881r Rechnung er —

folgen . An Krankengeräthen ſind angeſchafft worden 1 Waſſerkiſſen , 4 Eis —

beutel , 1 Irrigator , 5 verſchiedene Spritzen , 2 Inhalationsapparate u. ſ. w.

In der Armenpflege weiſt die Tabelle auch eine kleine Leiſtung nach . Haupt —
lehrer Mayer veranſtaltete abermals eine theatraliſche Aufführung durch die

Schulkinder , deren Ertrag mit 72 M. 38 Pf . dem Verein gut kam .
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Pforzheim .

a. 7 Frauenverein .

Präſidentin : Frau Fanny Näher ; 10 weitere Damen . Beirath

Stadtpfarrer Klein . Im verwichenen Jahre wurde eine Haushaltungsſchule
gegründet und die Abhaltung von Flickabenden ins Leben geführt . Die Klein —

kinderſchule , in Gemeinſchaft mit dem Armenverein verwaltet , war gut beſucht
Die Krankenpflege - Station lieferte einen Ertrag von 1156 M. 60 Pf . bei
einem Aufwand von 886 M. 53 Pf . Die Unterſtützungen an Arme wurden

theils in Baar ( 360 M. ) , Brennmaterial ( 103 M. 70 Pf . ) , Kleidungs —
ſtücken und Lebeusmitteln ( 47 M. 59 Pf . ) verabreicht , theils durch Zahlung
des Hauszinſes gewährt ( 388 M) . Für Weihnachtsgaben und Kleidung
armer Konfirmanden wurden 618 M. 4 Pf . verwendet , wozu 375 M.
50 Pf . geſchenkt worden ſind . An ſonſtigen Geſchenken floſſen Verein
2 200 M. zu . Er ſelbſt wendete von einer dieſer Gaben in höchſt dankens —

werther Weiſe dem Penſionsfond für die Vereinswärterinnen 500 M. zu .
Der Verſuch , eine entlaſſene 3 —9 gene auf beſſere Wege zu bringen ,
wurde dadurch vereitelt , daß die betreffende Perſönlichkeit , kaum eingetroffen ,
ſofort wieder ſtraffällig wurde — ſich der ferneren Unterſtützung und

Beaufſichtigung entzog .

b. Armenverein .

6 Damen als erſte und 6 Damen als zweite Vorſteherinnen . Beirath :
Dekan Gehres . Die Kleinkinderſchule wurde in Gemeinſchaft mit dem

Frauenverein verwaltet und auf gleiche Weiſe die Flickabende geleitet . Be —

jahrte Wittwen , kinderreiche Familien und Kranke wurden mit Geld , Fleiſch ,
Brod , Kleidern und Kohlen unterſtützt . Zu Weihnachten konnten 50 Er —

wachſene und 300 Kinder mit Kleiderſtoffen und Strümpfen beſchenkt werden ,
wozu 390 M. von Gönnern des Vereins geſpendet worden ſind . Für
Konfirmandenkleider ſind 154 M. verwendet worden .

Pfullendorf .

Vorſitzende : Frau Apotheker Huber ; 7 weitere Frauen . Beiräthe :
Bürgermeiſter Heilig , Apotheker Huber . Sowohl in der Gemeinde In —
duſtrieſchule , als in der Strohflechtſchule iſt Aufſicht geführt worden . Für
Arbeitsmaterial an unbemittelte Schülerinnen ſind 27 M. 79 Pf . verwendet

worden . Arme Wöchnerinnen erhielten Unterſtützungen . Zu Weihnachten
wurde für arme Kinder eine Beſcherung ( 132 M. 80 Pf . ) bereitet .

Philippsburg .

Vorſteherin : Frau Altbürgermeiſter Woll Wwe. ; 6 weitere Frauen .
Beirath : Bürgermeiſter Nopp . Die Induſtrieſchule und Kleinkinderſchule
der Gemeinde ſind fleißig beſucht und beaufſichtigt und für letztere eine

Chriſtbeſcherung veranſtaltet worden . Der Krankenverein ſetzte ſein wohl —
thätiges Wirken fort . Außer den zahlreichen Krankengeräthen hält der

Verein auch einen Vorrath von Wein für die Zwecke der Krankenpflege .
Für die Armenpflege ſind 125 M. verwendet worden .
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Radolfzell .
Vorſteherin : Frau Altbürgermeiſter Dreſcher ; 7 weitere Damen .

Beirath : Stadtpfarrer Werber . Die Verwaltung der Kleinkinderſchule
für welche auch eine Chriſt tbeſcherung ( Aufwand 50 M. ) veranſtaltet worden
iſt , ſowie der Krankenpflege - Station bildeten die Hauptthätigkeit des Vereins .
Arme Wöchnerinnen wurden mit Geld unterſtützt . Der Paramentenverein
hat ſeine Thätigkeit in gewohnter Weiſe fortgeſetzt .

Rappenau .

Präſidentin : Frau Melanie v. Chrismar ; 8 weitere Damen . Beiräthe :
Pfarrer v. Langsdorff und Salineverwalter v. Chrismar . Die Ge —

meinde - Induſtrieſchule unterſtand der Mitaufſicht des Vereins und wurden
für dieſelbe 115 M. verwendet . Für die Kleinkinderſchule wurden auf
Oſtern und Weihnachten Beſcherungen veranſtaltet und durch 24 Familien
mittelſt Abgabe von 312 Portionen Speiſe 13 Kranke und Wöchnerinnen
unterſtützt .

＋ Raſtatt .
Präſidentin : Frau Oberförſter v.

Schweickha rd ; 10 weitere Damen .
Beirath : Herr Hauptmann a. D. Weiß . Die Bear iichen ng des Induſtrie —
unterrichts an der Volksſchule und Höheren Töchterſchule bildete einen Theil
der Vereinsthätigkeit . Die Ueberwachung von 7 armen in Pflege gegebenen
Kindern hatte im Allgemeinen ein befriedigendes Ergebniß . Die Koſten

einer Soolbadkur für 4 Kinder wurden theilweiſe vom Veerein beſtritten .
Die Leiſtungen in der Krankenpflege und Armenpflege ſind aus der Tabelle
erſichtlich . In den Arbeitsverſamm ilungen wurden die verſchiedenſten Kleidungs —
ſtücke , Weißzeug und Bettzeug angefertigt , wozu Gönner und Freunde des
Vereins manche Gaben beiſteuerten . Von den angefertigten Gegenſtänden
wurden 153 Stück an arme Kranke , Wöchnerinnen und Kinder abgegeben ,
248 Stück zu Weihnachtsgeſchenken an arme , brave und fleißige Schulkinder ,
an die Pflegekinder und die Armenpfründner verwendet und noch 284 Stück

im Depot aufbewahrt . Die Chriſtbeſcherung an 4 arme Schulkinder ,
Pflegekinder und 76 Armenpfründner fand am 30 . Dezemberin feierlicher

Weiſe ſtatt . Eine wegen Diebſtahls beſtrafte , in ben Schutz des Vereins

aufgenommene weibliche Gefangene wurde trotz reichlich gewährter Hilfe
nach kurzer Zeit wieder rückfällig .

Reichenbach ( Amts Ettlingen ) .

Präſidentin : Frau Cäcilie Becker Wwe. ; 3 weitere Frauen . Bei⸗

räthe : Pfarrer Kunz in Bruchſal , Altbürgermeiſter Kunz . Die Vereins⸗

thätigkeit erſtreckte ſich lediglich auf Verwaltung der Station für Kranken —

wartung , deren Leiſtungen aus der Tabelle zu entnehmen ſind .

Neihen ( Amts Sinsheim ) .

Vorſtand : Nach Wegzug des ſeitherigen Pfarrers Strauß und Frau:
6 Frauen . Beiräthe : Pfarrer Gloc und Bürgermeiſter Brenneiſen . Die

Kleinkinderſchule , in welcher eine Oſterfeier und Chriſbeſ cherung veranſtaltet
worden , nimmt gewöhnlich in erſter Reihe Thätigkeit und Mittel des Vereins
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in Anſpruch . Eine während der Monate März , April und Mai eingetretene
Typhusepidemie ſtellte aber dem Verein eine außergewöhnliche , mit großem
Eifer bewältigte Aufgabe . Zur Pflege haben unter ärztlicher Leitung eifrig
und einträchtig zuſammengewirkt 1 Ordensſchweſter und 2 Vereinsſchweſtern .

Der Verein hat hiefür die ihm von hier aus zugeſendeten reichen Gaben

entſprechend zur Verwendung gebracht und aus eigenen Mitteln 190 M. und

die Gemeinde 1 200 M. aufgewendet .

Renchen

Vorſitzende : Fräulein Marie Goegg; 5 weitere Frauen . Beirath :

Dr . Großmann . Die Ueberwachung des Arbeitsunterrichts wurde fort —

geſetzt , ſowie die Abgabe von Arbeitsmaterial an mittelloſe Schülerinnen

( 10 M. 20 Pf . ) . Die eingeführte Krankenpflege befriedigt allgemein . Der

Krankenverein hatte Einnahme 756 M. 97 Pf . , Ausgabe 741 M. 25 Pf . ,
Kapital 370 M. , Inventar im

3
77 von 385 M. Arme wurden mit

Geld ( 63 M. 74 Pf . ) und mit 208 Portionen Fleiſch ( 69 M. 86 Pf . )
aus der Vereinskaſſe und durch Abgabe von Suppe mit Fleiſch von den

Vereinsmitgliedern unterſtützt . Zu Weihnachten wurden für 10 M. Gaben

verſchenkt .
Säckingen .

Vorſitzende : Frau Otto Bally ; 7 weitere Frauen . Beirath : Bürger —

meiſter Brombach . Rechner : Ignaz Röslin . Schriftführer : Rathſchreiber

Brogli . Der Waiſenanſtalt wurde der übliche Zuſchuß von 312 M. ge⸗

währt . Zur Unterſtützung armer Einwohner ſind 49 M. 94 Pf . verwendet

worden .

Salem - Stefansfeld ( Amts Ueberlingen ) .

Vorſitzende : Frau Oberförſter Helmle ; 4 weitere Damen . Beirath :
Oberförſter Helmle . Die Mitwirkung an der Gemeinde Induſtrieſchule
wurde fortgeſetzt und den Schülerinnen eine Chriſtbeſcherung veranſtaltet .

An arme Kranke und Wöchnerinnen wurden Koſt ( 30 M. 50 Pf . ) , Wein

( 26 M. 10 Pf . ) abgegeben und an Pflegekoſten 7 M. 70 Pf . beſtritten .

Die Abhaltung eines Kochkurſes war für den Beginn des neuen Jahres
vorbereitet .

St . Blaſien .

Vorſteherin : Frau Krafft - Majer ; 6 weitere Damen . Beirath : Ober —

förſter Siefert . Neben Beaufſichtigung der Induſtrieſchule fand die Ab —

gabe von Arbeitsmaterialien an dürftige Schülerinnen ( 31 M. 25 FPf. )
ſtatt . Verſchiedene Krankengeräthe ſind dem Verein geſchenkt worden . Die

Armenunterſtüt zung wurde in ſeitheriger Weiſe geübt ( 171 M. 32 Pf . ) .

Für die Chriſtbeſcheruing an Schulkinder wurden 237 M. 34 Pf . und Back⸗

werk geſpendet . Für 11 Erſtkommunikanten wurden für 81 M. 80 Pf .

Schuhe angeſchafft . Aus dem Ertrag einer Chriſtbaum - Verlooſung der Muſeums —

geſellſchaft wurden dem Verein 120 M. überwieſen .

St . Georgen a. d. Schwarzwald .

Vorſitzende : Frau Pfarrer Kalchſchmidt ; 6 weitere Frauen . Beirath :

Pfarrer Kalchſchmidt . Die Beaufſichtigung des Induſtrieunterrichts wurde
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fortgeſetzt , der Kleinkinderſchule eine Unterſtützung zugewendet . Die Ge⸗

währung der Krankenpflege wurde erleichtert durch Ermäßigung des Pflege —

geldes und Nachlaß deſſelben für Unbemittelte . Für Beihilfe der Pflegerin
bei einer Operation ſind dem Verein 200 M. als Geſchenk zugefloſſen .
An Arme wurden Milch , Wein und Geldgaben verabreicht und für 30 dürftige
Perſonen der Ertrag einer Hausſammlung mit 104 M. zu einer Weih —

nachtsbeſcherung verwendet .

Sand ( Amts Kehl ) .

Vorſteherin : Frar 1Pfarrer Rieger ; 5 weitere Frauen . Beirath :

Pfarrer Rieger . Der Induf ſtrieunterricht an der Gemeindeſchule wurde

beaufſichtigt und die Kleinki nderſchule beſucht und unterſtützt . Ferner wurde

die Pflege von 6 armen Pflegekindeern überwacht und dieſe für treu und

ſorgſam befunden . 3 arme kranke Frauen wurden ausgiebig unterſtützt .

Sandhauſen ( Amts Heidelberg ) .

Vorſitzende : Pfarrer Krummel ; 4 weitere Frauen . Beirath :
Pfarrer Krummel . Die Beaufſichtigung der Gemeinde - Induſtrieſchule und

die Anſchaffung von Arbeitsmaterial fürmittelloſe Schülerinnen ( 15 M. ) ,
ſowie die Unterſtützung Nothleidender bildeten den Umfang der Thätigkeit
des Vereins

11

t

Schönau im Wieſenthal .

Vorſitzende : Frau Fabrikdirektor Fiſcheſſer ; 6 weitere Frauen . Bei —

räthe : Dekan Reich ; 2 weitere Herren . Schriiftführer : Oberamtmann

Weber . Die Kleinkinderſchule wurde regelmäßig beſucht und mit einem

Beitrag von 50 M. unterſtützt . Ueber 3 Pflegekinder iſt mit gutem Erfolg
Aufſicht geführt worden . Würdige Arme erhielten Unterſtützung mit Geld

und Naturalien und ein Erſtkommunikant wurde gekleidet

＋
Schollbrunn ( Amts Eberbach )

Vorſitzende : Frau Pfarrer Lekebuſch ; 4 weitere Frauen . Beirath :

Pfarrer Lekebuſch . Der In duſtrieunterricht an der Volksſchule wurde

beaufſichtigt . Es wird ein Kapital zur Gründung einer Kleinkinderſchule

geſammelt .

Schopfheim .

Präſidentin : Fräulein Erneſtine Gottſchalk ; 6 weitere Damen . Beirath :
Oberamtmann Föhrenbach . Der ſeitherige Beirath Stadtpfarrer Eberlin

iſt durch den Tod ausgeſchieden ; ein dankbares Andenken wird ſeinem

langjährigen erſprießlichen Wirken bewahrt werden . Die Vereinsthätigkeit
blieb im Allgemeinen die gleiche . Beſuche und Beaufſichtigung der Ge —

meinde⸗Induſtrieſchule , der Kleinkinderſchule und der armen Fflegekinder
fanden ſtatt . Etlichen armen Perſonen wurde durch Strickarbeiten einiger
Verdienſt gewährt . Für Ergänzung der Krankengeräthe ſind 24 M. auf⸗

gewendet worden . An arme Kranke und Wöchnerinnen ſind 148 M. Geld ,

177 M. für Koſt und an arme Kinder für 21 M. Winterkleider verab —

reicht worden . Außerdem erhielten Wöchnerinnen an 210 Tagen Koſt von

den Vereinsfrauen . Für die Kleinkinderſchule wurde eine Chriſtfeier ver —

anſtaltet .



7 Schriesheim ( Amts Mannheim ) .
Vorſteherin : Frau Dekan Buch ; 8 weitere Damen . Beirath : Bürger —

meiſter Hartmann . Die Auffſicht in der Induſtrieſchule wurde fortgeſetzt
und die Anſchaffung von Zeichentüchern für unbemittelte Schülerinnen be —

ſtritten . Für die Kleinkinderſchule wurden 93 M. 42 Pf . aufgewendet , und

zwar Weihnachtsgeſchenk der Schweſter 25 M. 70 Pf . , Beſcherung an die

Kinder 34 M. , Wiederh herſtellu ng der A2 M. uU. ſew . i
Unterſtützung armer kranker Frauen ſind 41 M. 50 Pf . und zur Kleidung
von Konfirmanden 24 M. verausgabt worden .

Schwetzingen .
Vorſitzende : Frau Clementine Baſſermann Wwe. ; 7 weitere Damen .

Beirath : Stadtpfarrer Hamel . Die Vereinsfrauen theilten ſich in ſeit —

heriger Weiſe in die Beaufſichtigung der Kleinkinderſchule und bereiteten
eine Chriſtbeſcherung für die Kinder . Hausarme und Kranke erhielten Unter —

ſtützungen .

Sennfeld ( Amts Adelsheim ) .

Vorſitzende : Frau Dekan Eberhardt Wwe. ; 7 weitere Frauen . Bei⸗
rath : Pfarrer Eberhardt . Der Handarbeits - Unterricht an der Volksſchule
wurde durch häufige Beſuche ſeitens der Vorſtandsfrauen überwacht . Die
Kleinkinderſchule nahm ihren gewöhnlichen Fortgang . Für die Ki inderſchule
und Sonntagsſchule iſt eine Chriſtbeſcherung veranſtaltet worden . An der

Schuld auf das Kinderſchul - Gebäude ſind 200 M. getilgt worden .

Sinsheim .

Vorſitzende : Fräulein Sophie Laurop ; 3 weitere Damen ; Beirath :

Stadtpfarrer Schuhmann . Der Verein hat ſeine Mitwirkung an der

Induſtrieſchule und der Kleinkinderſchule fortgeſetzt , der letzteren einen Zu —
ſchuß von 67 M. 50 Pf . gegeben und aus beſonderer Sammlung von 164 M.
eine Chriſtfeier veranſtaltet . An dürftige Perſonen wurden Gaben an Geld

( 48 M. 80 Pf . ) und an Naturalien ( 50 M. 90 Pf . ) verabfolgt . Für Näh⸗
unterricht an ſchulentlaſſene Mädchen ſind 38 M. und für Anſchaffung eines

Gebetbuches zum Geſchenk an einen mit dem ſilbernen Kreuze bedachten
Dienſtboten 3 M. 50 Pf . verwendet worden . Auch wurden 20 Pflegekinder
beaufſichtigt und iſt die Pflege ordentlich befunden worden . Nach manch —

fachen Anrechnungen ſeitens des Vereins hat nunmehr die Gemeinde 2

Schweſtern zur Ausübung der Krankenpflege im Spital und in der Stadt

angeſtellt .

Staufen .

Präſidentin : Frau — — Lederle ; 13 weitere Damen . Beirath :
Oberamtmann Wagne Die Beaufſichtigung der Gemeinde - Induſtrieſchule
wurde fortgeſetzt und für Anf ſchaffung von Arbeitsmaterial 8 M. 78 Pf . ver —
wendet . Die Theilnahme an der Kleinkinderſchule , welche ſich zahlreichen
Beſuches und großer Gunſt ſeitens der Bevölkerung zu erfreuen hat , fand
durch häufige Beſuche ſeitens der Vereinsdamen und durch einen Zuſchuß
( 156 M. 90 Pf . ) , ſowie durch Bereitung einer feierlichen Chriſtbeſche —
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rung ihren Ausdruck . Bei der letzteren wurden 66 Hemdchen , 50 Paar

wollene Strümpfe , 44 Schürzen , viele Unterkleider , Taſchentücher , Mützen ,

Kapuzen , Handſchuhe , Kleidchen u. ſ. w. vertheilt , welche durch freiwillige
Gaben und Arbeit beſchafft werden konnten . Die Armenunterſtützung be —

ſtand in der Verabreichung von Geld und Koſt für Arme und Kranke . Der

Verein verlor von ſeinen Comitemitgliedern durch den Tod Frau Medizinal —
rath Lederle , welche lange Jahre den Verein als Präſidentin geleitet hatte ,
und durch Wegzug Frau Landgerichts - Rath2 Buiſſon und Frau Notar Ries ;
als Vizepräſidentin trat Frau Oberamtmann Wagner und an die Stelle

der beiden l etztgenannten Ausgeſchiedenen zwei andere Damen in das Comite .

Steinbach nts Bühl )

Vorſteherin : Frau Sternwirth Fleilger 7 weitere Frauen .

Bürgermeiſter Oſer . Die Mithilfe an der Induſtrieſchule wurde fortgeſetz
Für die im Jahre 1886 gegründete Kleintinderſchule, die nun auch im
Winter zum Beſuch offen ſteht , hat die Gemeinde die Beſtreitung ſämmtlicher

Koſten übernommen . Die Leiſtungen in der Krankenpflege ſind aus der

Tabelle erſichtlich . Arme und Kranke erhielten 269 M. Geld , Fleiſch
( 23 M. 95 Pf . ) und Speiſen . Zu Weihnachten wurden 23 arme Kinder

mit Kleiderſtoff ( 54 M. 10 Pf . ) beſchenkt und an Oſtern 5 Erſtkommuni —

kanten mit Schuhen ( 37 M. 70 Pf . ) verſehen , welche beiden Ausgaber

durch das Erträgniß eines Konzerts des Geſangvereins ermöglicht wurden

Steinsfurth ( Amts Sinsheim ) .

Vorſteherin : Frau Bertha Gamer ; 5 weitere Frauen . Beiräthe :

Pfarrer Viſcher , Bürgermeiſter Braun . Rechner : Leehrer Gamer . Herr

Pfarrer Heſſelbacher hat wegen Wegzugs die Stelle des Beiraths nieder —

gelegt . Für ſein treues Wirken wird ihm ein dankbares Andenken bewahrt
werden . Die Kleinkinderſchule nimmt in erſter Reihe die Thätigkeit des

Vereins in Anſpruch . Der Aufwand hat ſich durch bauliche Arbeiten erhöht ,
trotzdem aber die Schuld um 150 M. verringert . An 2 Perſonen ſind

längere Zeit Suppen verabreicht worden .

Stest
Vorſteherin : Frau Notar Basler ; 8 weitere Damen . Beirath : Stadt —

pfarrer Dietz . Die Vorſtandsfrauen 'beſuchten abwechslungsweiſe die Ge⸗

meinde - Induſtrieſchule und vertheilten an arme Schülerinnen Arbeitsmaterial

( 29 M. ) . Auch wird die Pflege von 14 armen Kindern überwacht . Die

Kinder gedeihen mit Ausnahme eines ſehr ſkrophulöſen Kindes , für welches

ein Beſuch der Soolbadſtation Dürrheim in Ausſicht genommen iſt . Fünf

alte arme Frauen erhielten regelmäßige Monatsunterſtütz .ungen von je 1 M. ;
für 10 Wöchnerinn en und Kranke beſchaffte der Verein für je 14 Tage

oſt . Für 60 arme Kinder und 30 ältere Perſonen wurde eine feierliche

Beſcherung mit Chriſtbaum gerichtet . Die Gaben beſtanden in Backwerk

1
28
Spielzeug und Kleidungsſtücken , welche von den Vereinsfrauen gen

he un id Kleidungsſtückegeſtrickt wurden . — — 210 M. Schub für Erſt⸗

kommunikanten koſteten 23 M. 90 Pf. „Endli ch wurde dafür Sorge getragen ,
daß ein M doppetenell bbhehufs Erlernung der Krankenpflege inädchen von



Steinmann erdie Vereinsklinik aufgenommen worden iſt . Die Hebe

eſchenk von 10 M.hielt zur Feier ihres 25jährigen Dienſtjubiläums ein

Strümpfelbrunn ( Amts Eberbach )

Vorſitzende : Frau Pfarrer Winther ; 3 weitere Frauen . Be
Pfarrer Winther , Nikolaus Haas . Der Verein wirkt 6
ſchule mit , namentlich auch bei Herrichtung der Weihnachtsbeſcheri
Großh . Rentamt Zwingenberg wurden 50 Ellen Biber und 50 Pf

geſchenkt , womit Arme unterſtützt worden ſind .

Vorſitzende : Frau Oberförſter
rath : Bürgermeiſter Bark . Die

Mitwirkung bei dem Handar
über 6 Pflegekinder , ſowie der Verpfle gung
und Armer , wurde fortgeſetzt . Es wurden
und Milch ausgeſtellt ( 145 M. ) und 218 von
einer mit derſelben getroffenen Vereinbarung
( 54 M. ) verabreicht . Dazu kam nun noch die
ſchule , welche zum Theil aus Gemeinde - , zum
errichtet wurde , aber noch erhebliche Beihilf bedarf .
Am 17 . April 1887 wurde die Anſtalt eröffnet . Die hohe Protektorin
ſandte dieſer ein ſchönes Bild mit antikem Rahmen . Für die Kinder iſt
eine Weihnachts 3 9 veranſtaltet worden ( 120 M. Ein Konzert und
eine Sammlung , vom Verein veranſtaltet , ergaben einen Reinertrag

0200 M. , aus Stiftungsmitteln und Geſchenken ſind der Kaſſe etwa 200 M
zugefloſſen .

Sulzfeld ( Amts Eppingen ) .

Vorſteherin : Frau Pfarrer Purpus ;2 weitere Frauen . Die ?
ſchule wird und der Lehrerin mit Rath und That zur Sei
geſtanden . Die Kl inkinderſchule, für welche aus beſonderer Sammlune
eine chngeſseen ſtattfand , wurde beaufſichtigt . Arme Kranke und
würdige Arme erhielten Unterſtützungen in Geld , Suppen und Wein . Ge —
ſammtaufwand hiefür 84 M. 25 Pf .

8 1
nöduſt rieFnouſtrie⸗

Tauberbiſchofsheim

Vorſitzende : Frau Oberamtmann Jung; 7 weitere Damen . Bei⸗

räthe : Stadtpfarrer Schott , Oberamtmam Jung , Bürgermeiſter Kachel .
Die Frauen⸗Arbeitsſchule hat ſich der lebhaft eſten Anerkennung ſeitens der

Bevölkerung zu erfreuen , ſo daß immer mehr Mädchen angemeldet ſind als
bei den z. Z. benützten Räumlichkeiten aufgenommen werden können . Ein —

nahme 1116 M. 49 Pf . , Ausgabe 1115 M. , Kapital 871 M. 32 Pf .
Die Vorſtandsdamen beſuchten die Gemeinde —Induſtrieſchule und verabreichten
für 39 M. 50 Pf . Arbeitsmaterial an arme Schülerinnen , wozu die Ge⸗
meinde 30 M. beitrug . Die Kleinkinderſchule nahm ihren geordneten Fort⸗
gang . Einnahme : Schulgeld 428 M. 50 Pf . , Beitrag der Gemeinde 100 M
und des Hoſpitals 200 M. , Geſchenke zu Weihnacht 87 M. Ausgaben :
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Perſonalkoſten 466 M. , Oſterhaas 14 M. 13 Pf . , Cl hriſtbeſcherung 127 M. 62 Pf . ,
Baukoſten 220 M. 1 Pf . , Kapital : 1690 M.8 Die Leiſtungen in der
Krankenpflege ſind aus der Tabelle zu erſehen . Für Benützung der Kranken —
geräthe des Hoſpitals hat der Verein im Jahr 1887 an dieſe Anſtalt einen
Beitrag von 25 M. 15 Pf. zu den Anſck affungskoſten bezahlt . Von der
Krankenpflege gingen 104 M. ein , von Neujal
73 M. 50 Pf . , Gemeindezuſe
Zu Weihnachten erhielter
arme Kranke , Rekonva
Wein und für 169

eſuchs - Enthebungskarten
Geſchenk von 100 M.

und altersſchwache Perſonen 171 M. An
und Wöchnerinnen wurden für 99 M. 42 Pf .

k. 20 Pf . 1128 Portionen Suppe mit Fleiſch ( vom
Hoſpital bezogen ) verabreicht . An Erſtkommunikantinnen ſind Hemden
welche in der Induſtrieſchule angefertigt worden waren , und ſonſtige Klei⸗
dungsſtücke ( 65 M. ) abgegeben worden . Außer obigen unter den einzelnen
Anſtalten nachgewieſenen Kapitalien beſitzt der Verein noch ein ſolches von

577 M. 57 Pf .

1
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Teutſchneureuth ( Amts Karlsruhe )

Vorſitzende : Frau Pfarrer Gräbener ; 9 weitere Frauen . Beirath :
Rathſchreiber Breithaupt . Der Verein hat bei ſeiner anerkennenswerthen
Rührigkeit abermals um 53 Mitglieder zugenommen und umfaßt nun bei —

Die Induſtrieſchule wurde beaufſichtigt .
nahe alle Frauen der Gemeinde .
Die Pflege kranker Vereinsmitglieder und die Vervollſtändigung des Vor —

Zimmereinrichtung der Diakoniſſin , ſeither gemiethet , wurde für 184 M.9

raths an Krankengeräthen wurde fortgeſetzt . An Kranke und Wöchnerinnen
ſind 1456 Portionen Mittageſſen für 436 M. 80 Pf . abgegeben worden .

1

angekauft und durch mancherlei Geſchenke ergänzt .

Thiengen ( Amts Waldshut ) .

Vorſteherin : Frau Obereinnehmer Stocker ; 3 weitere Frauen . Bei⸗
rath : Stocker , Obereinnehmer . Für arme Schülerinnen der Induſtrieſchule
wurden Arbeitsmaterialien angeſchafft und zu Weihnachten Geſchenke ver —
theilt . Die Hauptthätigkeit des Vereins beſteht in Unterſtützung kranker
und erwerbsunfähiger Perſonen .

Todtnau ( Amts Schönau ) .
Präſidentin : Frau Privatier Grözinger ; 3 weitere Damen . Beirath :

Oberförſter Walli . An der Gemeinde - Induſtrieſchule wurde in zahlreichen
Beſuchen mitgeholfen , die Anſchaffung neuer Tiſche und Bänke veranlaßt
und hiezu 50 M. beigeſteuert . Die Kleinkinderſchule der Gemeinde und
12 Pflegekinder unterſtanden der Aufſicht des Vereins . Auf Veranlaſſung
des Vereins wurde ein von ſeinem Vormund und Pfleger verwahrloſter
Knabe durch Großh . Bezirksamt Schönau anderweit in Pflege gegeben .
Arme und Kranke erhielten im Wege der Privatwohlthätigkeit von den
Vereinsmitgliedern die nöthige Unterſtützung ; nur in 2 Fällen trat der
Verein mit Geldgaben ein .

Triberg .
Präſidentin : Frau Apotheker Buiſſon ; 5 weitere Damen . Beiräthe :

Aug. Schwer und Bühler . Aufſicht in der Induſtrieſchule , Verwaltung
0
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der Kleinkinderſchule und der Station für Krankenwartung bildeten neben

der Krankenpflege den Gegenſtand der Vereinsthätigkeit . Arme erhielten

Koſt , Wein und Baargeld . Für eine Chriſtbeſcherung ſind etwba 350 M.

verwendet worden .

1 Ueberlingen .

Vorſitzende : Frau Oberamtmann Salzer ; 6 weitere Frauen . Beirath :

Oberamtmann Salzer . Die Aufſicht über den Arbeitsunterricht in der

Volksſchule wurde fortgeſetzt und neben den Gaben der hohen Protektorin

zwei Gebetbücher als Prämien vertheilt . Für 2 Mädchen ſind die Koſten

des Nähunterrichts ( 18 M. ) beſtritten worden . Der von der Gemeinde

beſtellten Krankenpflegerin wurde ein Geſchenk von 10 M. überwieſen . Zwei

Dienſtboten mit zehnjähriger Dienſtzeit ſind mit kleineren ſilbernen Kreuzen

ausgezeichnet und fämmtliche dekorirte Dienſtboten bewirthet worden . Die
Unterſtützungen an arme Kranke und Wöchnerinnen beſtanden jeweils in

nahrhafter Koſt .

Villingen .

Vorſteherin : Fräulein Joſephine Wittum ; 8 weitere Damen . Bei⸗

räthe : Oberamtmann Haape und Altbürgermeiſter Wittum . Mitaufſicht

über die Induſtrieſchule , Leitung der Kleinkinderſchule und der Station für

Krankenpflege bildeten die hauptſächlichen Zweige der Vereinsthätigkeit .
Den Krankenſchweſtern ſteht eine Anzahl Krankengeräthe zur Verfügung .

An 224 Kinder der Volksſchule und der Kleinkinderſchule wurden unter

entſprechender Feierlichkeit aus freiwilligen Beiträgen Kleidungsſtücke , Schul⸗
bedürfniſſe , Obſt und Backwerk beſchert .

Waldangelloch ( Amts Sinsheim ) .

Vorſteherin : Frau Antoinette Bräuninger ; 1 weitere Frau . Bei⸗

rath : Pfarrer Fuhr . Die Vereinsthätigkeit beſchränkte ſich lediglich auf

Unterſtützung verſchämter Armer und Kranker aus Vereinsmitteln und durch

Abgabe von Koſt nach beſtimmter Ordnung durch die Vereinsmitglieder .

Waldkirch .

Präſidentin : Frau Oberamtsrichter Speri ; 11 weitere Damen . Bei —

rath : Oberamtmann Beck . Der Handarbeits⸗Unterricht an der Volksſchule

wurde beaufſichtigt . Weiter nahmen die Verwaltung der Kleinkinderſchule ,

die Krankenpflege und Armenunterſtützung die Vereinsthätigkeit in Anſpruch .

Den Kindern der Kleinkinderſchule wurde eine Chriſtbeſcherung veranſtaltet .

Abnahme der Mitgliederzahl durch Austritt von Angehörigen der minder

bemittelten Klaſſe aus dem Verband für die Krankenpflege .

Waldshut .

Vorſitzende : Frau Cl . v. Hermann ; 5 weitere Frauen .

Verſetzung ausgeſchiedenen ſeitherigen Präſidentin Frau

Benſinger wird für ihre Bemühungen aufrichtiger Dank

Neben der Mitaufſicht über die Gemeinde - Induſtrief
des Kindergartens die Hauptaufgabe des Vereins . Freundliches

kommen des Gemeinderaths verſchaffte der Anſtalt ein beſſer ent
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Lokal . Aeltere arme und kranke Perſonen erhielten Unterſtützungen . Die
Chriſtbeſcherung für 75 Kinder wurde theils aus freiwilligen Gaben , theils
aus Vereinsmitteln beſtritten . Ein Vermächtniß der Fräulein Bertha
v. Hermann von 200 M. floß dem Verein zu .

Walldorf ( Amts Wiesloch ) .
Präſidentin : Frau Pfarrer Odenwald ; 6 weitere Frauen . Beiräthe :

Pfarrer Odenwald und Kirchenälteſter Himmele . Die Thätigkeit hat
ſich auf Ueberwachung und Leitung der Kleinkinderſchule beſchränkt . Zur
theilweiſen Entlaſtung des Vereins von der drückenden Bauſchuld wurde
eine Gabenverlooſung veranſtaltet , zu welcher Geſchenke von nah und fern
( Berlin , Dresden , Bayreuth , Rotterdam ) einliefen . Die Lotterie warf einen
Gewinn von rund 1000 M. ab , die Bauſchuld konnte dadurch auf 3 000 M.
ermäßigt werden . — Der Beſuch der Schule litt zeitweiſe in Folge des
ausgedehnteren Auftretens von Kinderkrankheiten .

Walldürn .

Vorſitzende : Frau Anna Gehrig ; 4 weitere Frauen . Beirath : Rath —＋ — 7 0
—ſchreiber Häfner . Außer der Armenunterſtützung wurde noch die Beauf —

ſichtigung der Induſtrieſchule und eine Chriſtbeſcherung für 80 arme Kinder
in die Vereinsthätigkeit aufgenommen .

Weingarten ( Amts Durlach ) .
Präſidentin : Frau Pfarrer Krumbholz ; 4 weitere Frauen . Beirath :

Pfarrer Krumbholz . Mithilfe in der Induſtrieſchule und der Kleinkinder —
ſchule , Aufſicht über 100 Pflegekinder aus Karlsruhe , ſowie Unterſtützung
Armer nehmen die Thätigkeit des Vereins in Anſpruch .

Weinheim .

Präſidentin : Frau Kommerzienrath Freudenberg ; 9 weitere Damen .
Die 2. Präſidentin , Frau Oberamtmann Kopp , iſt in dem Jahresbericht
für 1886 irrig als ausgeſchieden bezeichnet worden . Beirath : Stadtpfarrer
Zäringer . In einer Generalverſammlung vom 22 . Mai wurden neue
Statuten angenommen . Die Gemeinde- Induſtrieſchule wird nach feſtem
Turnus durch die Vorſtandsmitglieder beſucht . Arme Frauen haben zur
Anfertigung von Kleidungsſtücken ꝛc. für Arme und beſonders für Kinder
der Kinderſchule Verdienſt ( 51 M. ) erhalten . In der Kinderſchule fanden
auf Oſtern und Weihnachten Beſcherungen ſtatt . Rechnungsergebniß der
Kleinkinderſchule : Einnahme 2 172 M. 71 Pf . , Ausgabe 1727 M. 4 Pf . ,
Kapital 1844 M. 29 Pf . Durch die für die Privatpflege verwendete
Diakoniſſin ſind 22 Perſonen gegen Vergütung und 112 arme Kranke ver —
pflegt worden . Für letztere ſind die in der Tabelle angegebenen 140 M.

Wärterin geſchenkt und auch verwendet worden . In Rechnung des
s iſt verzeichnet innahme 212 M. 64 Pf . , Ausgabe 264 M. Für

Anſchaffung von Krankengeräthen ſind 21 M. 60 Pf . verwendet worden .
Zur Unterſtützung Armer und armer Kranker hat der Verein für Fleiſch
188 M. 18 Pf . , Milch 414 M. 34 Pf . , Bäder , Thran , Wein , Brod und
Brennmaterial 130 M. verwendet , außerdem aber ſind von 27 Familien
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an 29 Arme 1 120 Koſttage , 8 Ctr . Kartoffeln , 50 Pfd . Gries , 50 Flaſchen

Wein , 310 Eier , 30 Gläſer Eingemachtes , 20 Paar Strümpfe , 6 Paar

Schuhe , ſonſtige Kleidung und Weißzeug verabreicht worden . Reiche Gaben

an Stoffen und Geld ( 191 M. ) machten es möglich , daß zu Weihnachter

146 Kinder mit 373 Gaben an Kleidungsſtücken bedacht werden konnte

Wertheim .

Präſidentin : Frau Stadtdirektor Flad Wwe . Vizepräſidentin
Fräu

lein Charlotte v. Feder . Beirath : Dekan Müller Goldarbeiter

Jan . Rechner : Eduard Zehr . Ein Comite von 11 R amen . Die Arbeits

ſchule des Vereins war gut beſucht und fand am 11. Dezember die übliche

Preisvertheilung ſtatt . Die Gemeinde - Induſtrieſchule wurde wie in früheren

Jahren beſucht , Armenpflege im Benehmen mit dem Armenrath geübt

Eine Station für Krankenwartung , durch eine mit den nöthigen Geräthen

ausgerüſtete Vereinsſchweſter , iſt ſeit 25. Oktober errichtet . Die Art

mann ' ſche Stiftung hat ein Vermögen von 5851 M. 99 Pf . Aus der —

ſelben ſind für Pflege eines armen Kindes 182 M 2 Pf. verwendet

worden . Geſuche um Fürſorge für entlaſſene weibliche Gefangene liefen

ein , aber die Bemühungen des Vereins um Unterbringung hatten keinen

Erfolg .

Wiesloch .

Vorſitzende : Frau Eliſe Steingötter ; 6 weitere Damen . Beirath :

Oberamtmann Friederich . Die Aufſicht über die e chule und

Kleinkinderſchule der Gemeinde iſt fortgeſetzt worden Arme erhielten Unter

ſtützungen und wurden zu Weihnachten beſchenkt . Auch für Kleidung von

Konfirmanden hat der Verein geſorgt .

Wolfach .

Srtehee Frau Bezirksarzt Herrmann ; 9 weitere Frauen . Bei

räthe : Oberamtmann Benckiſer , Stadtpfarrer Rieder . Die Beſuche der

Indufrieſchule wurden fortgeſetzt und Arbeitsmaterialien an arme Schülerinnen

abgegeben ( 16 M. 26 Pf . ) . Die Verpflegung armer Kinder iſt beaufſichtigt
worden und die Verbringung einzelner in paſſende Anſtalten in Wiiche
genommen . Arme Kranke erhielten auf Vereinskoſten 283 Eſſen ( 178 M. 21 Pf. )

und von 8 Mitgliedern 276 Portionen Krankenkoſt . An 72 Perſonen ſind

für 91 M. 95 Pf . Chriſtgeſchenke verabreicht worden . Die Induſtrielehrerin
wurde mit 20 M. beſchenkt und für Kleidung zweier Kommunikanten

27 M. 74 Pf . aufgewendet . Die Neujahrsgaben an 72 arme Kinder be —

liefen ſich auf 69 M. 33 Pf . , wozu die Sammlung 65 M. lieferte . Die

Mitte Februar eröffnete Station für Krankenpflege hat ſich zur Zufrieden —

heit bewährt .

Wollbach ( Amts Lörrach ) .

Vorſitzende : Frau Bürgermeiſter Pfunder ; 9 weitere Frauen . Bei⸗

räthe : Pfarrer Seufert , Bürgermeiſter Pfunder. Der Unterricht in der

Induſtrieſchule wurde öfter beſucht ; den 10 fleißigſten Schülerinnen ſind

Prämien verliehen worden . Ueber 5 Pflegekinder hat der Vorſtand Mit —

aufſicht geführt und die Verpflegung für durchweg gut befunden . Die
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Krankenpflegerin hat ſich gut bewährt . Die Leiſtungen ſind aus der Tabell

zu erſehen . Eine beträchtliche Anzahl Vereinsmitglieder gibt Koſt für Kranke
und die Wärterin ab. Einige Ar erhielten Unterſtützungen ; für die

he Chriſtbeſcherung an Kinder hat der Verein 37 M. verwendet ,
vährend die Vorſtandsfrauen für das Backwerk ſorgten . Die hohe Pro1

tektorin hat für die Krankenpflegerin einen Anzug geſchenkt .

8—

hurde erſt im Juni 18 gegrün
von Juli zu Juli feſtgeſ tt. Es liegt deßhalb

vor . Hauptzweck des Vereins iſt Pflege er
ntuell Unterſtützung ſolcher mit Lebensmitteln .

ithal ( Amts Schönau ) .

entin : Frau Pauline Rümmele ; 4 weitere Frauen . Beirath :
Th. Wint Die Gemeinde - Induſtrieſchule wurde beſucht und Arbeits
material für arme Kinder angeſch Die e achung der Armenkinder —

flege in Zell , Atzenbach , Adelsberg und lauen erzeigte ſich als große
Wohlthat für di Ein Vorrath von Krankengeräthen wurde unter —
halten . An kranke Perſonen ſind Milch, Brod , Fleiſch und10

id Miethzinſe bezahlt worden ( zuſammen 418 M. 73 Pf . ) ;

51e
117Ul

1

Suppe abgegeben

auch erhielten arme Kinder und Erſtkon Frden Kleider ( 30 M. 50 Pf . )
Der Kleinkinderſchule ſind zu Weihnachten 10 M. 80 Pf . überwieſen

worden . Geſchenke der Frauen Oberförſter Seidel in Rheinbiſchofsheim und

Bezirksarzt Herrmann in Altbreiſach von je 100 M. ſind nach Beſchluß
7der Generalverſammlung dem für Kriegsgefahr bereit gehaltenen Kapital

zugelegt worden .

FrVorſteherin : Frau Katharina Erlewein ; 4 weitere Frauen . 15 Arme

wurden unterſtützt und 4 Konfirmanden gekleidet .

Dem Vorſtehenden haben wir einige a llgeemeine Bemerkungen beizufügen :
Die Zweigvereine hatten ſich auch im letzten Jahre in allen bedeut

ſameren Phaſen ihrer Entwickelung der aufmerkſamſten Theilnahme der

durchlauchtigſten Protektorin und , wo nöthig , auch der materiellen Unter —

ſtützung ſeitens Höchſtderſelben zu erfreuen . Jeder neu gegründete Verein

wurde durch eine gnädige Anhilfe zur erſten Einrichtung von 100 Mark

bedacht , keiner der Vereine , denen Ihre Königliche Hoheit perſönlich nahe
zu treten Gelegenheit hatte , blieb ohne Förderung irgend eines ſeiner Arbeits —

gebiete; es waren dies im verfloſſenen Jahre die Vereine zu Mannheim ,

eidelberg , Freiburg , Pforzheim , Konſtanz , Baden , Gengenbach , Ladenburg ,

onaueſchingen und Teutſchneureuth . Zu manchfachen gnädigen Zuwen —
ungen gaben wi ieder die Durchſicht der Jahresberichte der Zweigvereine

owie einzelne Vorgänge bei denſelben Anlaß . Wie immer iſt die gleiche

8828.—
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eingehende Aufmerkſamkeit , wie die gleiche mütterliche Fürſorge allen zu

gewendet worden , und mit Recht dürfen wir hierin einen der wirkſamſten

Antriebe zur ſtetigen Ausbreitung der Vereine und der Erweiterung ihrer

Thätigkeit finden .

Die Mitgliederzahl der Zweigvereine iſt , wie aus der Tabelle zi

erſehen , von 15 611 auf 17 494 geſtiegen , alſo um 1883 gewachſen . Dieſer

Zuwachs rührt nur zum kleineren Theil von dem Hinzutreten d uen

Vereine her , es zeigt ſich vielmehr in einer großen Zahl n

eine ſehr erfreuliche Zunahme der Mitglieder , während eine vor
lBelang nur bei wenigen Vereinen zu verzeichnen iſt . ie bedeutendſte

Zunahme weiſt der Verein zu Mannheim auf mit 292
GFolge

eines

erneuerten Aufrufes ) , ſodann Kirchheim mit 272 , ferner Ettlingen mit

60 , Teutſchneureuth mit 53 , Emmendingen mit 45 , Mahlberg mit 33

Durlach mit 30, Hornberg mit 29 , Weinheim mit 28 , Konſtanz mit 2

Lahr und Sandhauſen mit 26 , Buche

Helmlingen , Ottersweier und Reichenbach mit j

hurſt mit 16 , Engen mit 15 , Neckargemünd mit 1 Schwetzingen

mit 11 , Auggen mit 10 , etliche andere mit wenig
8 ne bis u

10 Mitglieder tritt nur bei 4 Vereinen zu Tage

um 95 , Kippenheim um 17 , Walldürn um 12

verein ) um 11 , am erſtgenannten Orte in Folge 8 n Ar
gehörigen der minder bemittelten Bevölkerungskreiſe aus dem Verband für

die Krankenpflege , ein ſelten ausbleibender Rückſchlag eines vorhergegangenen

ſehr ſtarken Zuſtrömens ſolcher Mitglieder .

Die Zunahme iſt vielfach der Uebernahme neuer Aufga insb

dere der Krankenfürſorge zuzuſchreiben , iſt ſelbſtverſtändlich auch

Reihe anderer Gründe , perſönliche Anregung und dergleichen weſentlich

von Einfluß . Hervorragend iſt in dieſer Beziehung der Verein zu Teutſch

neureuth , der nahezu ahle Frauen der Gemeinde umfaßt . Rechnet i zu

der Zahl der Mitglieder * * Zweigvereine jene des Karlsruher Vereins
it 623

hinzu , ſo ergibt ſich als Geſammtzahl der Mitglieder des Badiſchen

Frauenvereins die Ziffer von 18 117 , d. i. 1,15 % der 1570 254 betragen⸗

den Einwohnerzahl des Landes .

In der Leitung der Vereine hat ſich im verfloſſenen

außergewöhnlich große Zahl von Veränderungen ergeben

eine größere Zahl in Folge eingetretener Todesfälle .

Was nun die Thätigkeit der Vereine betrifft , ſo ergibt ſchon ein

Blick auf die vergleichende Zuſammenſtellung am Fuße der Ueberſichtstabelle

durchweg eine Steigerung der Zahlen , eine Abnahme nur bei einzelnen

Aufwandspoſten , worüber das Nähere bemerkt werden wird , oder bei ſolchen

Thätigkeitsgebieten , deren Umfang von Zufälligkeiten abhängt

Sehr eifrig iſt fortwährend die Fürſorge der Vereine für Hebung des

Handarbeits - Unterrichts . Die Zahl der eigenen Anſtalten der Vereine

iſt zwar keine bedeutende , doch in der Zunahme begriffen , ſie iſt durch die

Organiſirung eines eigenen Repetitions⸗ und erweiterten Kurſes in den

weiblichen Handarbeiten ſeitens des Vereins zu Kirchheim von 10 auf 11

geſtiegen . Vom Verein Mosbach waren die Vorarbeiten für die Errichtung
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einer Frauen - Arbeitsſchule bis zum Jahresſchluſſe vollendet , die Anſtalt

wurde mit Beginn d. J . eröffnet .

Die Frauen - Arbeitsſchulen erfreuen ſich allerwärts einer ſteigenden
Blüthe , jene zu Baden hat erſtmals einen Uel

18
ſchuß der Einnahmen über

die Ansgaben abgeworfen . Nur jene zu Durlach leidet unter der ( nicht be —

abſichtigten , aber thatſächlichen ) Konkurrenz — Karlsruher Schule , doch
auch bei ihr hat ſich wieder eine Beſſerung des Beſuchs eingeſtellt . Eine

ſehr erfreuliche Zunahme iſt aber wieder in der Zahl der Vereine zu 157
zeichnen , welche ſich der Mitbeaufſichtigung des Handarbeits - Unt

richts bezw. der Unterſtützung der Arbeitslehrerinnen in den Voltsſchulen
unterziehen ; ihre Zahl iſt von 81 auf 89 geſtiegen und beträgt jetzt rund

71,6 „%, aller Zweigvereine .
Eine Erweiterung des Unterrichts in der Volksſchule auf einen ſyſtema —

tiſchen Zeichenunterricht hat der Frauenverein zu Lichtenau herbeigeführt .

Die Vereine zu Bretten , Bruchſal und Müllheim haben ſich der an

ihrem Sitze von den Kreiſen veranſtalteten kurzen Ausbildungskurſe für

Arbeitslehrerinnen an kleinen Landſchulen werkthätig angenommen .

Kreisausſtellungen von Arbeiten der Induſtrieſchulen haben in Gengen —
bach und Ladenburg ſtattgefunden , beide durch den Beſuch Ihrer Königlichen

Hoheit der Großherzogin ausgezeichnet , ſehr inſtruktiv und zahlreich beſucht .

Die alljährliche Verleihung des Aufmunterungspreiſes Ihrer König —
)eit an die beſten Schülerinnen des Arbeitsunterrichts äußert nach
1 Aeußerungen der Vereine fortgeſetzt eine trefflich anregende

ob

vielſeitiger

Wirkung .
Die guten Erfolge all ' dieſer Fürſorge treten denn auch immer deut —

licher zu Tag .
Eine ebenſo werthvolle Zunahme macht ſich aber ferner geltend in

den Unternehmungen zur Ausbildung von Mädchen für die Haus —

haltungsfächer ; die ſchon beſtandene Dienſtbotenſchule in Heidelberg

hat mit 19 Schülerinnen einen günſtigen Fortgang genommen ; von den

neu eingeführten , außer den Flickkurſen in Donaueſchingen , Kehl , Kon —

ſtanz , Pforzheim kommen hier vorzugsweiſe die Kochſchulen in Baden

und Konſtanz und die Koch - und Haushaltungsſchule in Pforzheim in

Betracht . Dieſen Unterrichtszweigen auch in anderen Orten , Städten und

Landgemeinden mehr und mehr Eingang zu verſchaffen , wird eine beſonders

dankbare Aufgabe der Folgezeit bilden . Seit dem N wurde bereits

mit einer Anzahl von Vereinen hierwegen verhandelt . Ihre Königliche

Hoheit die Großherzogin ſtellte eine Lehrerin und einen transportabeln Herd

zur freien Verfügung , der Verein die nöthigen Küchengeräthe . Wir hoffen ,
im nächſten Jahre von zahlreicheren Erfolgen melden zu können .

Wenig erheblich ſind diesmal die im Kinderſchulweſen eingetretenen

Aenderungen , zu den 30 bereits beſtandenen Kleinkinderſchulen von Ver —

einen iſt eine weitere ( in Feldberg ) hinzugekommen. Die Erbauung

eigener Schulgebäude beſchäftigt dagegen immer eine Anzahl von Vereinen ,

ſolche neue Gebäude kamen zur Vollendung und Einweihung in Kippenheim
und Sulzburg . Andere Vereine ſind noch mit der Anſammlung von

Mitteln für die künftige Errichtung ſolcher Gebäude beſchäftigt . Der

Verein zu Neckargemünd iſt dieſer Sorge durch eine hochherzige Schenkung
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enthoben worden . — In Ottersweier wurde ein vor
ziemlich erheblichem Aufwand gewonnen .

Die Mitwirkung bei ſolchen Kleinkinderſchulen , die nicht Anſtalten de
Vereine ſelbſt ſind , wurde auch von den neu gegründeten Vereinen zu
Gengenbach und Ladenburg übernommen .

Von Gernsbach wird gemeldet , daß es nicht der Verei
ſondern einzelne Vorſtandsmitglieder ſeien , welche der Kleinkinderſchule ihre
Mithilfe zuwenden . Der deßfallſige Eintrag in Sp . 16 der Tabelle wurde
deßhalb geſtrichen .

Im Ganzen ſind es ſonach 77 Vereine , welche der Pflege der Kinder —

—' efflicher Spielplatz mit

i als ſolcher ,

velt in derartigen Anſtalten ihre Aufmerkſamkeit zuwenden .
Die Mitaufſicht über die auf öffentliche Koſten in Pflege ge

gebenen Kinder haben erfreulich iſ eitere Vereine in den Kreis
ihrer Thätigkeit gezogen, ? gen , Helmlingen , Mahlberg ,1 1
Oberkirch und Sand . Ne erwähnt dieſer Thätigkeit nicht mehr .
Mehrere Vereine haben d B. Freiburg , dem Beiſpiele
von Heidelberg folgend , Kind dere auch auf die
benachbarten Gemeinden n 2
berger Verein beaufſichtigt auch die Müttern in Pflege gegebener
Kinder . Von allen Seiten werden die ſegensreichen Folgen dieſer Beauf
ſichtigung , wo ſie wirklich und richtig zeübt wird , anerkannt , ſo insi

g und Heidelberg . Wirbeſondere auch von den be
——

0
en , ſich dieſer äußerſtkönnen den Vereinen

nützigen Thätigke
Hingabe bedarf , zuzuwenden .

Die großen Fortſchritte , welche in den letzten Jahren auf dem Gebiet
der Krankenpflege im Lande auf Anregung unſerer Protek —
torin gemacht worden ſind , dauern an . Zu den 34 Vereinen , welche ſich
bereits mit der Unterhaltung einer eigenen Krankenpflege Stalon befaßten ,
ſind 2 neue , Wertheim und Wolfach , hinzugekommen , ſo daß jetzt 36 Zweig
vereine mit einer Zahl von 70 Pflegerinnen unter 2 Leitung über
3000 Erkrankten die Hilfe ＋ Pflegekräfte vermittelter

Rechnet man hiezu noch die Ausdehnung der Krankenfürſorge, welche
auf die gleiche Anregung 9in ſeitens kirchlicher Organe , bezw . durch Ge
meinden durchgeführt wurde , ſo zeigt ſich erſt , wie ſegensreich jene Anregung
gewirkt hat , und es iſt der lebhafte Wunſch nur zu ſehr begründet , daf
dieſer Richtung eine ſtetige ſich geltend machen möge
wir von dem Wirken der Land - Krankenpflegerinnen hören , iſt
geeignet , von einer —

Air — dieſes Inſtitutes das Beſte für
die Krankenpflege in den kleinen Städten und Landgemeinden erhoffen zu
laſſen .

Einen weiteren ſehr ſch ätzenswerthen Fortſchritt in der Leiſtungsfähig
keit der Zweigvereine auf dem Gebiete der Krankenpflege dürfen wir in
der Richtung der Haltung eines Vorrathes von Kran kengeräthſchaften
verzeichnen . Die Zahl der Vereine , welche ſich mit dieſer Aufgabe befaſſen ,
iſt auf die in den beiden letzten Jahren gegebenen neuen Anregungen im
verfloſſenen Jahre von 26 auf 44 , ſomit um 18 geſtiegen . Wie aus den
Berichten hervorgeht , iſt der Umfang und die Art der Benützung dieſer
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Vorräthe eine ſehr verſchiedene ; mit einer Badewanne beginnend , ſteigen
die vorhandenen Geräthe in allerlei Abſtufungen je nach den Bedürfniſſen
und den verfügbaren Mitteln zu erklecklichen Sammlungen an , die theils
ganz unentgeltlich , theils für Vermögliche gegen eine mäßige Benützungs —
gebühr ausgeliehen werden Manche Vereine haben mit den am Or
befindlichen Krankenanſtalten ein Uebereinkommen wegen Ablaſſung von
Geräthen für die Privat - Krankenpflege getroffen , z. B. Tauberbiſchofsheim .

on Einzelheiten verdient hervorgehoben zu werden das thatkräftige
Eingreifen des Frauenvereins zu Reil bei einer im Orte aufgetretenen
ſchwe 25 ˖ Au ing der Mithilfe ngs
fäller den hbarten Ortſchaften durch den Frauenverein erns
bach und die Gewährung von Beiträgen zur Unterbringung kinder
in unſerer Soolbadſtation zu Dürrheim ſeitens der Vereine Horn
berg , Maulburg , Mannheim , Offenburg und Raſtatt und der beſonderer
hierfür beſtehenden Vereinigung zu Schopfheim .

Die Abhaltung von Vorträgen über Krankenpflege hat in Emmen
dingen unter großer Betheiligung von Frauen durch Bezirksarzt von Langs
dorf und in ähnlicher Weiſe in . durch Bezirksarzt Dr . von Wür⸗

dereitung genommen worden in Freiburg ;
wäre ein ſolches Unternehmen ohne Zweifel auch anderwärts ausführbar

ind die Anregung hiezu den Vereinen recht zu empfehlen

9enheng Kat „ Fünden un nhenau ſtattgefunder nd iſt in

züglich der Armenfürſorge der Vereine weiſt die Tabelle , ſowohl
was die Zahl der ſich damit befaſſenden Vereine , als die der unterſtützten
Armen , wie die Größe der darauf verwendeten Beträge anlangt , zunehmende
Leiſtungen nach . Im einzelnen zeigen ſich dabei Schwankungen , welche
unzweifelhaft je von dem Eintreten oder dem Ausfallen der Nothwendigkeit
eines thätigen Eintretens abhängen . Im Ganzen dürfen wir es als eine
gemeinſame Aufgabe aller unſerer Ve reine mit wenigen Ausnahmen be
zeichnen , Nothleidenden helfend beizuſtehen

Das von uns ſtets empfohlene Zuſammenwirken mit den öffentlichen
Armenbehörden wäre nach den Angaben der Tabelle nur etwa bei einem
Drittheil unſerer Zweigvereine wirklich hergeſtellt , wir glauben aber aus
mancherlei Anzeichen entnehmen zu dürfen , daß das Einvernehmen im ein⸗
zelnen Falle weit häufiger wirklich beſteht , können aber neuerdings die ſtete
Fühlung mit den Gemeindebehörden nur auf ' s Ange legentlichſte empfe hlen.
Wie förderlich daſſelbe im beiderſeitigen ! Intereſſe iſt , weiſen neben den in
der Reſidenz beſtehenden Einrichtungen , die in den Berichten von

—ꝗ
.

en, El h, Engen , Freiburg , Heidelberg , Hornberg , Konſtanz , Lörrach ,
Steinbach , Sulzburg , Waldshut ꝛc. enthaltenen desfallſigen Andeutungen

if' s Unzweifelhafteſte nach .
Den zur Herſtellung von Kleidungsſtücken für Arme ſchon länger in

Uebung befindlichen Zuſammenkünften von Damen in Heidelberg , Mann —

heim , Tauberbiſchofsheim und Raſtatt hat ſich in Donaueſchingen eine
gleiche Einrichtung angereiht .

Im Betriebe
von Suppenanſtalten iſt die in Heidelberg erfolgte Er —

weiterung zu einer Volksküche beſonders zu erwähnen
Die Unterſtützung von Armen und insbeſondere von armen Wöchne —



rinnen durch Verabreichung von Koſt aus den Küchen von Vereinsmitglie
dern iſt eine ſehr verſtändige , faſt allerwärts gern gepflegte Fürſorge , an
deren Stelle da und dort auch die Lieferung von Koſt aus Vereinsmitteln
tritt . Sammlungen für Nothfälle haben nicht ſta ttgefunden . Doch hat der
Frauenverein zu Achern die ehrenvolle Aufgabe zu erfül gehabt , eine

größere Spende der hohen Protektorin für die durch Ha hlag und Ueber

fluthung ſchwer Heimgeſuchten in den benachbarten S ichgerneinden zur
Vertheilung zu bringen .

Die Fürſorge für eintretende Kriegsgefahr iſt cb er
floſſenen Jahre noch eine recht beſ chränkke geweſen . Im laufenden Jahre
wird dieſelbe in Folge der durch

di
onf erenz der Vereine1 Kon E

vom Kreuz und die Erlaf re niſationsplans der fr

willigen Krankenpflege im Kriege nregung wohl e reger
Thätigkeit der Ver n Anf Insbeſondere wird die B

von Lazarethgegenſtänden und Verbandſtoffen , bezw . die Bereit —

ing von Muſtern ſolcher l Maſſenherſtellun
falle eines Kriegsausbruchs vere n

ſammenwirken mit den neu rufende
zu beſchäftigen haben .

Von
—

erweiten Leiſtungen der Vereine iſt die Veranſtaltung
Feſtlichkei aus mancherlei Anläſſen , insbeſondere aber vor

nachtsfeiern eine ſehr weit verbreitete ; dreiviertel aller Vereine
ſich mit dieſer Aufgabe ; der Aufwand dafür wird meiſt durch Veranſtalti

beſonderer Sammlungen oder durch Aufrufe beſchafft

Orten die zur Vertheilung zu bringenden Gegenſtände , ie

zeug oder Kleidungsſtücken beſtehen , von Damen des Vereins oder junger
Mädchen hergeſtellt oder zugerichtet .

Die patriotiſche Feier des Allerhöchſten Geburtsfeſtes der hohen Pro
tektorin findet nicht blos aus Anlaß einer auf dieſen Tag ſtattfindenden
feierlichen Zuſtellung von Ehrenkreuzen an weibliche Dienſtboten ſtatt , ſonde

wird allmählig auch ohne ſolche Veranlaſſung durch Zuſammenkünfte der

Vereinsangehörigen feſtlich begangen . Zuerſt iſt dies in umfaſſender Weiſe

in Hornberg geſchehen .

Auch die Sorge für die Kleidung armer Konfirmandinnen bezw
Erſtkommunikantinnen , ſowie die Belohnung

i

blicherUer e1

n ſteter , wenn auch langſamer
—
Dienſtboten mit längerer Dienſtzeit iſt

Zunahme begriffen .

In der Mädchenfürſorge hat der Heidelberger Verein ſehr befrie —

digende und ermuthigende Erfolge erzielt . Eine ſehr auffallende Abnahme

hat ſich dagegen bemerklich gemacht in der Inanſpruchnahme der Schutz
fürſorge der Frauenvereine für entlaſſene weibliche Gefangene
Es fehlt nicht an der Geneigtheit der Vereine , ihre Mithilfe eintreten zu
laſſen , dagegen an der Gelegenheit des Eingreifens . Von den wenigen

Fällen der Inanſpruchnahme der Vereinsfürſorge blieben 2 ( Wertheim )

erfolglos , wegen der Unmöglichkeit der ene ing in Familien , ſchlugen
ferner trotz reichlich gewährter Beihilfe fehl 2 ( Pforzheim und Raſtatt )
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3 Anträge konnten nicht berückſichtigt werden , theils wegen Ausſichtsloſigkeit
der Beſſerung , theils wegen mangelnder Hi lfsbedürftigkeit ( Mannheim und

Freiburg ) , in einem weiteren Falle wurde nach erſter Hilfe weitere nicht

mehr begehrt (Mannheim ) , gemeinſame Hilfe zur Heimreiſe wurde in einem

Falle von den Vereinen Freiburg und Mannheim gewährt ; endlich hat ſich
jeder der beiden letzten Vereine günſtiger Erfolge ſeiner Fürſorge in je
einem ＋ erfreuen dürfen .

Von
dem

Anerbieten der Mithilfe der Frauenvereine bei der Zwangs —

erziehung ſcheint nirgends Geb hrauch gemacht worden zu Ien
Ueber das Rechnungsweſen der Zweigvereine gibt die Tabelle nähere

Auskunft . Wir können nur wenige allgemeine Bemerkungen 3＋ . Die

Vermehrung der Einnahmen zu erzielen , werden bei verſchiedenen Vereinen

mancherlei Veranſtaltungen getroffen ,die wir zur allfälligen Nutzbarmachung
auch an anderen Orten kurz hier andeuten wollen : Vorträge oder Vor —

leſungen ( Achern , Bruchſal) , Konzerte ( Achern , Ladenburg , Neuſtadt , Stein —

bach , Sulzburg ) , Theateraufführungen , Krippenſpiele u. dergl . ( Achern
Ettenheim , Meßlirch, Ottersweier ) , Verlooſungen von Gegenſtänden oder

von Gaben bei der Chriſtbanumfeier ( Brombach , Lichtenau , Meßkirch , St .

Blaſien , Walldorf ) , 2 nke für Enthebung von den Neujahrsbeſuchen
( Bonndorf , Bruchſal , Neuſtadt , Tauberbiſchofsbein „ endlich die ſchon längſt
üblichen Sammlungen für beſtimmte Zwecke , insbeſondere für Weihnachts —
beſcherungen und mehrfach zur Aufbringung der Mittel für Erſtellung vor

Gebäuden .

Die fin Wne Sedeee
der letzteren macht ſich geltend in der aus

der Tabelle erſichtlichen Steigerung des Werthes der Liegenſchaften der

Vereine um 65 243 M. (16345 52 gegen 97 909 ) , freilich auch durch gleich —

zeitige Steigerung des Betrags der Schulden um 54326 M. ( 94 164

gegen
39 838 ) . Da gleichzeitig der Betrag der angelegten Kapitalien vor

23 2648 M. auf 249429 M. , alſo um 16780 M. und der Werth der

Vorräthe und Inventare um 5 215 M. geſtiegen iſt , ſo ergibt ſich bei einer

Steigerung des Aktivvermögens von 388 903 auf 476 022 M. , alſo um

87118 M. nach Abzug der Schulden eine Zunahme des Reinvermögens
von 349 065 auf 381857 M. , ſomit um 32 792 M.

All dieſe Zuſammenſtellungen liefern die erfreuliche Nachweiſung , daß

auch im verfloſſenen Jahre in unſern Vereinen ein reges Leben und Vor —

wärtsſtreben ſich geltend gemacht hat und daß wieder vieles geſchehen iſt ,

um geiſtige und leibliche Noth zu lindern . Gewiß wird darin das Gefühl

lebhafter Befriedigung für alle mitwirkenden Kräfte und ein Sporn zu
weiterer treuer Mitarbeit unter der glorreichen Führung unſerer erhabenen
Protektorin begründet ſein und Gottes Segen dem Werke , dem er ſeither
in ſo reichem Maße zu Theil wurde , auch künftig nicht verſagt bleiben .

Karlsruhe im Juni 1888 .

Der Vorſtand des Badiſchen Frauenvereins .



Beilage 1.

Jahresbericht des Fonntags⸗Vereins .

Durch den bereits mehrfach erwähnten Tod der Fräulein Amalie Mel —
ter iſt von allen Unternehmungen des Badiſchen Frauenvereins der Sonn —

tagsverein beſonders ſchwer betroffen worden . Ihm war die Liebe und die

Sorge der Entſchlafenen vorzugsweiſe zugethan , für ihn ſammelte ſie mit

ununterbrochenem Fleiße , die Führung der Herzen der jungen Mädchen zum
Guten und Schönen war von jeher ihr liebſtes Feld ſegensreicher Thätigkeit .

Ihre Stelle übernahm mit höchſt dankenswerther Bereitwilligkeit Fräulein

Kühlenthal ; mit deren Hilfe wird die Vereinsleitung beſorgt durch Frau

Geheime Regierungsrath von Preen als Vorſitzende und Fräulein Brauer ;
als Hilfsdamen waren thätig die Fräulein von Beck , Poppen , Winter ,
von Peternell und Schneider ; an Stelle der Letzteren , welche leider aus

Geſundheitsrückſichten genöthigt war , auszutreten , haben Fräulein Wilſer
und Fräulein Ziegenhain die Güte gehabt , dem Verein ihre Kräfte zu
widmen . Allen gebührt für ihre opferwillige Mithilfe lebhafter Dank . Die
Stelle des Beirathes bekleidete Herr Oberkirchenrath Gilg .

Im Ganzen hat der Verein ſeine Thätigkeit im Sinne der hohen Stif —
terin in der ſeither üblichen Weiſe fortgeſetzt . Die ſonntäglichen Verſamm —

lungen der beim Verein ſich betheiligenden , der Volksſchule entlaſſenen Mäd —
chen wurden jeweils durch Singen eines Chorals eröffnet ; dann wurde ein

Gedicht ernſteren Inhalts , Sinnſprüche , wohl auch ein Kochrecept oder dgl .
diktirt ; etwas aus dem praktiſchen Leben , der Haushaltung , ſodann Geſang ,
Aufſagen guter Gedichte , Vorleſen von Erzählungen , Räthſel und dgl . folgten
ſich in Abwechslung . Je den andern Sonntag hielt einer der alten Freunde
des Vereins , katholiſche und evangeliſche Geiſtliche und Schulmänner Vor —

träge , und hat insbeſondere auch Herr Gartendirektor Pfiſter ſeine Beleh —
rungen und Unterweiſungen in Behandlung der Blumenzucht fortgeſetzt . All

dieſen Herren iſt der Verein zu herzlichem Danke verpflichtet .
Die Feier des Weihnachtsfeſtes , welche wieder durch die gnädige Bei —

hilfe der hohen Protektorin ermöglicht wurde , mußte diesmal in Abweſen —

heit Höchſtderſelben , welche an jenem Tage noch in Berlin weilte , begangen
werden , doch bezeugten telegraphiſch geſendete herzliche Grüße die geiſtige
Anwohnung der geliebten Fürſtin , Höchſtwelche auch im verfloſſenen Jahr
durch wiederholte Beſuche der Verſammlungen dem Vereine die ſo wohl⸗

thuende und anregende Theilnahme zu theil werden ließ .

Karlsruhe , im Juni 1888 .

Der Vorſtand .



Beilage 2.
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Einnahmen Kusgaben

Kaſſenreſt aus voriger
Einnahmerückſtände .
Zinſe aus Aktivkapitalien
Beiträge von Mitgliedern und Vereinen
Geſchenke und Wußtige

Beiſteuern .
Erſatzleiſtungen .
Einnahmen aus dem Vereinsblatt .
Sonſtige Einnahmen
Uneigentliche Einnahmen .
Für den Grundſtock

Kaſſenreſt aus voriger Rechnung
Zinſe aus Aktivkapitalien .
Mitgliederbeiträge
Geſchenke .
Uneigentliche Einnahmen 5

Für den Grundſtock
Summa

Kaſſenreſt aus voriger Rechnung
[ Zinſe aus Aktivkapitalien .
Geſchenke .

Uneigentliche Einnahmen
Für den Grundſtock

Summa

1. Kaſſe des Central⸗

523

1412

1 305

10 822

1500

47¹

526

14157

7857

2

56

68

40

50

53

15 38

38 577

9

355

628

200

3

38 38 95¹1 13

2 . Kaſſe des

8 487

136⁴¹ 84˙⁰⁰

3 . Kaſſe des Dispoſitions⸗

369

1072

800

95

90

241428 27481

Landesfonds .

Rückſtände
Verwaltungskoſten .
Verbandskoſten
Beiträge an die Abtheilungen
Uneigentliche Ausgaben
Für den Grundſtock .
Kaſſenreſt an folgende Rechnung

Ortsfonds .

Verwaltungskoſten
Sonſtige Ausgaben .
Uneigentliche Ausgaben
Für den Grundſtocfk

Kaſſenreſt an folgende Rechnung

Summa

und Hilfsfonds .

Beiträge und Unterſtützungen an Vereine

Beiträge und an

— 85vatperſonen
Verſchiedene Ausgaben

Uneigentliche Ausgaben
Für den Grundſtock
Kaſſenreſt an 8 Rechnung

Summa 41

:.ʃrʃ.:.................
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Einnalmen

1. Kaſſe des Central⸗

3. Kaſſe des Dispoſitions

Kaſſenreſt aus voriger Rechnung . . 523˙ — —

Siinshmerzichtnde — — — —

Zinſe aus Aktivkapitalien . . 1412 56 — —

Beiträge von Mitgliedern und Vereinen 1 305 [ 79 — 3

Geſchenke und ſonſtige außerordentliche

EEEECECECECECECC10 822 68 — —

r 1500 — — —

Einnahmen aus dem Vereinsblatt . . 47140 —

Sonſtige Ennahmeen 52650 — —

Uneigentliche innahmen . . 14157 53 — —

cnnk FS

Summa 38 577 [ 38 38 921 f13

2 . Kaſſe des

Kaſſenreſt aus voriger Rechnung . . 963 — —

Zinſe aus Aktivkapitalien 35508 — —

lirderbeittäe 628 50 — —

r 2300666 —

Uneigentliche innahmen . . . — — — —

eke IS848779

Summa [ 1364 64 8 487 79

**

Kaſſenreſt aus voriger Rechnung . . 369 9f —

Zinſe aus Aktivkapitalien . . 107 3030 — —

GGGo 800 — — —

Uneigentliche Einnahmen . . . — — 5 85
SGeründſtocckk . 17 A4s˙⏑οYπά ] ) 0f¹˙

Summa . 2414 28 [ 27481 73



U

1

Kusgaben

Landesfonds .

Rückſtände

Verwaltungskoſten
Verbandskoſten

Beiträge an die Abthei ilungen
Uneigen tliche Ausgaben 1415753 — —

Für den Grundſtock . 14 0144 — — —

Kaſſenreſt an folgende Rechnung 33 2480 20 — —

Summa 38 577 [ 38 — —

Ortsfonds .

1360 — — —

Sonſtige Ausgabeeee — —

Uneigentliche Aüiebenn — — — —

Für den Grundſtock W1 — — — —

Kaſſenreſt an folgende Rechnung 33 4 64 — —

Summa . 136464 — —

und Hilfsfonds .

Beiträge und Unterſtützungen an Vereine 1100 — — —
Beiträge und Unterſtützungen an 25Uoltperſenen — Coakk — — — —
Verſchiedene Ausgaben — 20 — —

Uneigentliche 2Ausgaben 5 85 — —

Für den Grur ndſtock —. 1242 — —

Kaſſenreſt an folgende Rechnin 6623 — —

Summa . 241428 — —



Einnalmen

Kaſſenreſt aus voriger
Rückſtände
Zinſe aus Aktivkapitalien.
Miethzinſe
Beiträge der Mieleder
Geſchenke .
Erſatzleiſtungen .
Sonſtiges
Zuſchüſſe von Unterrichtsanſtalten
Uneigentliche Einnahmen
Für den Grundſtock 5

Summa

Miethzinſe
Schulgeld und Penſionat
Koſtgeld von Frauen⸗Arbeitsſzlönlernnen
Sonſtiges .

Summa

Lehrgelder
Staatszuſchuß
Sonſtiges .

Summa

4 . Kaſſe der Abtheilung J

8

18 995

1025

17290

254

849

37

7 . 756

3 680

170 165

34

18

90

45

95

86

50

15

Rusgaben

220 063

758

37325

13 535

1742

376025 78

B. Luiſen⸗

17200 80

12540 ( —

4 600

6080

5335

( für Arbeitspflege ) .

Rechnung .

Rückſtände 5

Verwaltungskoſten .
Zinſe von Paſſivkapitalien

Anterhaltung von Gebäuden
Sonſtiges

Zuſchüſſe an die Unterrichtsanſtalten
Unterſtützungen aus der Douglasſt füſtungUneigentliche Ausgaben 3

Für den Grundſtock .
Kaſfenreſt an folgende Rechnung

Summa

Schule .

Für das Lokal

das Inventar . 5
die Haushaltung . .
den Unterricht und Aufficht
Abgang und Nachlaß .
Sonſtiges

die Abtheilungskaffe
Summa

Lehrkurſe .

Für das Lokal

„ Ddüs Ifbentarr
„ Koſtgeld an die Luiſen⸗ Swilke„ den Unterricht .
„ Sonſtiges

die Abtheilungskaſſe
Summa

675

9 184

2828

3083

284

163

3880

199 3

229 .

220 063

7 165

3 291

26127

7650

1725

2071

5329

53 361

2800

317

7 625

3 165

2 050

1241

D=
D=

οοο

οσ
Oοο
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17200 8



Einnahmen
Zieſt

Kaſſenreſt aus voriger
Rückſtände

Zinſe aus Aktivkapitalien .
Miethzinſe .

Beiträge der Mitglieder
Geſchenken. 3

Erſatzleiſtungen .
Sonſtiges .
Zuſchüſſe von Unterrichtsanſtalten
Uneigentliche Einnahmen .
Für den Grundſtock

Summa

Miethzinſe 5

Schulgeld und Penſionat
Koſtgeld von Frauen⸗ ArbeusſcolernnenSonſtiges .

Summa

Lehrgelder
Staatszuſchuß
Sonſtiges .

Summa .

4 . Kaſſe der Abtheilung 1

A. Haupt⸗

8 381 —35

18 995 — 988
102518

17 290 — — —

254 90

849 45 — 2

7756 3 — —

3 68050 200 —

170 165 15 370 65470

220 06333 ( 376 025 [ 78

B. Luiſen⸗

758 400 — —

37 325 32 — —

13 535 20 — ——

174 —

53 361 15 — —

C. Arbeits⸗

12 540 — —
13*

4600 —
3

60 80 —

E . 9
17 200 80 — —

G



Soll
Musgaben

2
Hat Neſt

8
10 2 Al. 9.

( für Arbeitspflege ) .

Rechnung .

Rückſtände — 82 — —4
Verwalt Want koſter ＋33 675 — — —
Zinſe von aſſivkapitalien 9 18486 — —
Unterhaltung von Gebäuden . 282869 — —

Sonſtiges 308345 — —Zuſchüſſe an die Unterrichtsanſtalten 28414 —
Unterſtützungen aus der Douglasſtiftung 163 — —Uneigentliche Ausgaben 388050 —

—Für den Grundſtock 199 73466 243 800
Kaſſenreſt an folgende Re ochnung 229 03 22

Summa 220 063 33243 800 —

Schule .
U

Für das Lokal 7 165 98 — —
„ das Inventar . 3 291 99 — —
„ die Haushaltung 3 26127 26 —

— Unterricht und Aufſicht 7 650 3 — —
„ Abgang und Nachlaß 1725 — — —
„ Sonſtiges 2 071 35 — —

An die Abtheilu ingskaffe 3 8339 — —

Summa . [ 53361 13 — —

Lehrkurſe .

Für das Lokal 2 80063 — —
„ das Inventar . 317 82 — —
„ Koſtgeld an die Luiſen⸗Schule 7 625 2 — —
„ den⸗4 Unterricht . 3165 — — —

Sonſtiges 2 05039 — —An die Abtheilungskaſſe 124196 — —
Summa 1720080 —— —



Rusgaben

Schulgelder
Sonſtiges .

Schulgelder .

Beitrag der Gemeinde 5

Zuſchuß von der Abtheilungskaffe

Summa

Verſchiedenes 5

155 von der Abtheilungskaffe
Sümms

Kaſſenreſt aus voriger

Rückſtände
Zinſe aus Altufnninllien .Geſchenke
Penſionsbeiträge :

à . der Damen

b. der Haushaltungs⸗
ſchülerinnen . 2300 . 2

Erſatzleiſtungen und Sonſtiges

Uneigentliche Einnahmen .
Grundſtockseinnahmen .

Summa

E12 558＋

740 —

500 —

18176

142¹ J76

18 848 . 47 9

Arbeitsſchule .

Für das Lokal

das Inventar .
den Unterricht .
Abgang und Nachlaß
Sonſtiges

die Abtheilungskaſſe
Summa

Schule .

Für das Lokal

„ das Inventar .
„ den Unterricht .
„ Sonſtiges

Summa

Schule .

Verſchiedenes .

Summa

Friedrichs⸗Stift .
Rückſtände
Verwaltungskoſten
Für das Lokal

„ das Inventar .
„ die Haushaltung .

Sonſtiges
Uneigentliche Ausgaben

Grundſtocksausgaben
Kaſſenreſt an künftige Rechnung'

Summa

3

3 098

367

5190

445

2283

1253
12 638

268

1

1140

12

20

50

22¹ 7

—

8
588 . 09

19 214

185
530

13187

151

125 000

578

168 445

83

12

52
20

63

41 2 971

6³



ö

0
Soll

Einnahmen
— —

Hat Reſt

. 98
2 98

D. Frauen⸗

r 364 — 39 —

ä . . . . · . . . .
1274 40 — —

Summa . [ 12 638 40

E. Zeichen⸗

Schulgelder . . 740 — —

Beitrag der Gemeinde . 500 — — —

Zuſchuß von der Abtheilungskaſſe 181 76 — —

Summa . 142176 — —

F. Koch⸗

Verſchiedenes . .
41757 — —

Zuf Fuß von der Abtheilungskaſſe 170 44 — —

Summa 588 01 —

G. Kaſſe des Heims

Kaſſenreſt aus voriger Rechnung . . 377 96 —

Rückſtände
— — 300 —

Zinſe aus Aktivkapitalier 83 — — — —

IIII . . . . . . . . . . . 920 — — ( —

Penſionsbeiträge :
a . der Damen . . 18 848 479

b. der Haushaltungs⸗
ſchülerinnen . . 2300 „ —2 ] 21 148 97 — —

e „
Erſatzleiſtungen und Sonſtiges . 2262 28 — —

Uneigentliche Einnahmn .
— 20 — —

Grundſtockseinnahmen 143 736

Summa . 168 445 41 300 —



n⸗

0

Kusgaben

Arbeitsſchule .

Für das Lokal

„ das Inventar .
„ den Unterricht .
„ Abgang und Nachlaß
„ Sonſtiges -

An die Abtheilungskaſſe
Summa

Schule .

Für das Lokal

„ das Inventar .

„ den Unterricht .

„ Sonſtiges

Summa

Schule .

Verſchiedenes .

Summa

Friedrichs - Stift .
Rückſtände

Verwaltungskoſten
Für das Lokal

„ das Inventar .
„ die Haushaltunge .

Sei
Uneigentliche Ausgaben
Grundſtocksausgaben
Kaſſenreſt an künftige Rechnung

Summa

4 . 3 „ Wn4

3098 32 — —
367 53 — —

5 190 —

445 — — —

228381 — —

125374 — —

12 638 40 — —

268 06 — 42
11204 ( —

1140 — — ( —

1250 — —

E421 76 — —

588 0160 — —

58801 — —

19 214502971 08

44 — — —

9 72961 — —

53983 — —

13187 f 12 —

151 52 —
— 20 — —

125 000 — — —

578 63 — —

168 445 [41 9

—



Einnahmen

Für den Grundſtock

Für den Grundſtock

H. Kaſſe des

„ „ „ „Kaſſſenreſt aus voriger Rechnung

Zinſe aus
Dallehen kunitelienGefſchenke .

Summa

55
8

65

I . Kaſſe der

Kaſſenreſt aus voriger Rechnunggele aus Darlehenskapitalien .

Summa

Einnahmerückſtände .
Zinſe aus Aktivkapitalien .

Beiträge der Mitglieder

Geſchenke u. außerordentliche Beiſteuern :
a. der Abtheilungskaſſe
b. „ KPrämienkaſſe .
„ Flipße

Verpflegungsgelder fürdie Krde.
Sonſtiges .
Uneigentliche Einnahmen

46

76

6˙

3
— 0⁰03

00

i
—

1900 —

9

5. Kaſſe der Abtheilung

—
57

10

— —

9 495 51 566945

für Arbeitslehrerinnen .

Beiträge und 1Sonſtige Ausgaben.
Für den Grundſtock
Kaſſenreſt an künftige Rechnung

Summa

Victoria - Stiftung .

Beiträge zur Anſchaffung von Arbeits⸗
materialien

Kaſſenreſt an künftige Rechnung
Summa

(für Kinderpflege ) .

Laſten und Abgaben
Verwaltungskoſten
Aufwand für die Krippe :

a. Wohnung
b. Für Heizung und

Beleuchtung . . 305 „ 83 „
C. Für Inventar und

Rleffiließ 92
d. Gehalte und Löhne 1378
e. Haushaltungskoſten 2279 „ 65 „
. Verſchiedenes 223 „ 01 „ 09 —

Für die Armenkinder⸗Pfleg 4 . — —
Verſchiedene Ausgaben 50

8 . 70 g

Uneigentliche Ausgabeeeeeeen 23 67 631

Summa 586 631 •



1 ＋
innahmen

H. Kaſſe

Kaſſenreſt aus vorige
Zinſe aus D

Geſcheenke .

den GrundſFür

Kaſſenreſt aus voriger Rechnung
Zinſe aus Darlehenskapitalien

Für den Grundſtock
Summa

Einnahmerückſtände .
Zinſe aus Aktivkapitalien .

Beiträge der Mitglieder
Geſch

euke
u. außerordentliche Beiſ iſteue ern :

a. der Abtheilungskaſſe
b. „ Prämienkaſſe .

ip

Verpflegungsgelder für die Krippe
Sonſtiges .
Uneigentliche Einnahmen

Summa

Neſt

9 I.. 2

des Unterſtützungsfonds

356 11 ——

208 — 3

8L 8 —

— 200 —

657 4 5600

Kaſſe der Kronprinzeſſin

46 — — —

438 58

— 1900 —

RR 13

Kaſſe der Abtheilung 11

2258 5² — —.

370 10 —— —. —

550 — —— —

32 — — —

4740 —

672 ＋46 — —

33·· — —

735 001 60 945 78

9 495 51 ( 60 94578



— — * —

— 85 —

— — — — — — — — —

Kusgaben

Summa

K 8 8154 11 1Victoria - Stiftung .

Beiträge zur Anſchaf

materialien
DaHenresKaſſenreſt an kün

( für Kinderpflege ) .

Laſten und Abgaben

Verwaltungskoſten
Aufwand für die Krippe :

A.
7

d.

f.

Wohnung
Für Heizung und

Beleuchtung
Für Inventar und

ſtilien 92

Gehalte und Löhne 1378

Haushaltungskoſten 22

Verſchiedenes .. 22

Für die Armenkinder⸗- Pflege
Verſchiedene Aus

Uneigentliche Ausgab

7

8 70

A . 9 A . 9

40 — —

350 — — —

267 41 — —

657 41 — —

122 — —

122 — — —

210 — —

15750 — —

428809 —

904 — — —

40 50 — —

402367 6631 25

941586 63125

——



Kaſſenreſt aus voriger

Einnahmerückſtände
Zinſe aus Aktivkapitalien .
Mitgliederbeiträge
Geſchenke
Zuſchuß vom Landes⸗ Hilfsverein
Verpflehungskoſten , ſowie Erſatz für

Dienſtleiſtungen der Wärterinnen

Miethzins :
Sonſtige Einnahmen

Für den Grundſtock

! neigentliche Einnahmen

Summa

Kaſſenreſt aus vorhergehender Rechnung
Geſchenke und ſonſtige Einnahmen

Ziuſe aus Aktivkapitalien .

Für den Grundſtock
Uneigentliche Einnahmen

Summa

Kaſſenreſt aus voriger Rechnung
Einnahmerückſtände
Zinſe aus Aktivkapitalien
Beiträge der Wärterinnen

Geſchenke .
Sonſtiges
Für den Grundſtock
Uneigentliche Einnahmen

Summa

Soll

Reſt

ul. 9

Kaſſe der Abtheilung III

A. Abtheilungs⸗
2405

42⁰0⁰
2422²

338

90

405

1200

46 366

1468

2061

108 358

20366

74
29 399

225

5

KRusgaben

173 2⁰

1959

32 854

B für

167

802

94577
312 —

1114425

24 ——

80

35

52 52 969

65

91 53 034

42

C. Penſionsfond der

1265

2872

2185

1893

38 702
13

46 934 ö

79

66

50

9072600
62 152

272755 37

( für Krankenpflege ) .

Kaſſe .

Ausgaberückſtände
für Gebäude

Für den Haushalt der Vereinsklinik
Geehalt der Wärterinnen und Dienſtboten

Sonſtige Ausgaben für Wärterinnen
Remunerationen und 3Reiſekoſten
Koſten der Un tterrichts kurſe

Abgang durch Verluſt und Kuclaß
Verſchiedenes.
Für den Grundſtock
Uneigentliche Ausgaben 5

Kaſſenreſt an künftige Rechnung
Summa

ein Wärterinnenheim .

Aufwand für den Neubau

Sonſtige Ausgaben .
Für den Grundſtock
Uneigentliche Ausgaben
Kaſſenreſt an künftige Rechnung

Summa

Wärterinnen .

Rückſtände
Ruhegehalte und unlerfttkungenVerſchiedenes
Grundſtocksausgaben

Uneigentliche Ausgaben
Kaſſenreſt an künftige Rechnung

Summa

18 642

23 227

4205

1

4921

114 954

2065

3188

401

291
60

334

173 265

172⁴

2129

105 086

362

5123

1448

8

45 237
165

7⁴

CCCC



Einnalmen
S011

FIIKaſſenreſt aus voriger Rechnun

Einnahmerückſtände .
Zinſe aus Aktivkapitali
Mitgliederbeiträge
Geſchenke

Zuſchuß vom Landes - Hilfsverein

Verpflegungskoſten , ſowie Erſatz für

Dienſtleiſtungen der W e

Miet hzins
Sonſtige Einnahmer

Für den Grunddiock
Uneigentliche Einnahmen .

—

Summa

Kaſſenreſt aus vorhergehender Rechnung
Geſ chenke 1ind ſonſtige Einnahmen .
Zinſe aus Aktivkapitalier

Für den Grundſtock
Uneigentliche Einnahmen

Imma0

Kaſſenreſt aus voriger Rechnung
Einnahmerückſtände .
Zinſe aus Aktivkapitalien .

Beiträge der Wärterinnen

Geſchenke
Sonſtiges .
Für den Grund dſtock

Uneigentliche — 2
Summa

8

6. Kaſſe der Abtheilung III

A. Abtheilungs —
2405 90 — —

200 97 728 50

2422 68 —

338

10 .

1200 —

46 36605 2425 83

1468 53 —

061 52 74 96

10 35899 9 399 88

2036 66 225 60

173 205 ＋ 32854 . 77

B. Baufond für

959 24 — ——

16774 80 — —

80235 — —

94577 52 969 42

312 — 65 —

11442591 53 034 42

C. Penſionsfond der

2872 77 46

2185 66 —

1893 — — —

— 50 14 91

38 702 90 72 600 —

13 62 152 —

46934247275537

U

—22



5

— 87 —

Soll
1 0 ——KAusgaben

Hat Reſl

8

( für Krankenpflege )

Kaſſe

14 — —
Vereinsklinik 87 — —

Wärterinnen und Dienſtboten 18 —

t hen für Wärterinnen 73 — 1 —

Remunerationen und Unterſtützungen . 62 — —

Reiſekoſten 4 5 06

Koſten der Unterrichtskurrereree . . 6082 — —

durch Verluſt und Nachlaß 334 94

chiedenes 4921 66 —

Für den Grundſtock 114954 47 —¹ ——

Uneigentliche Ar 2065 26 197 —

Kaſſenreſt an künftige Rechnung 188 49 — 2

Summa . J173256 4 197 —

ein Wärterinnenhein

Aufwand für den Neubau 1724 29 — ——

Sonſtige Ausgaben 2129 70 — —

Für d 8655 — —

Uneige — 15

Kaſſenreſt a — —

91 15.＋7, Q

Wärterinnen

Pieigände — — — —
Ruhegehalte und Unterſtützungen 1448 34 —

Verſchiedenes . . 25 840 —

Grundſtocksausgaben 32 15237 8 —

Uneigentliche Ausgaben 8 165 62 — —

Kaſſenreſt an künftige Rechnung 74 62 — —

Summa . [ 46 934 24 — —

—5



Einnahmen
Soll

Hat Reſt

Kaſſenreſt aus voriger 8Einnahmerückſtände .
Zinſe aus Aktivkapitalien .
Für den Grundſtock
Uneigentliche Einnahmen

12 Wilhelm- Auguſta⸗
8.—

45

8 5⁴

65 15

5
4 44804

Summa

Kaſſenreſt aus voriger WechuiigRückſtände
Kapitalzinſe
Von Gebäuden ꝛc .

Von landwirthſchaftlichen Grundſtücken
Erſatz für Verpflegungs⸗ und Soolbad⸗

kur⸗Koſten .
Geſchenke und Beiträge 8
Ellos aus Eegniſſen

Sonſtige Einnahmen
Für den Grundſtock
Uneigentliche Einnahmen .

Summa

Kaſſenreſt aus voriger
Einnahmerückſtände . .
Zinſe aus Aktivkapitalien .
Beiträge der Mitglieder
SGeſchenke .
Gewinn beim Betrieb der Suuveran⸗ſtalten .
Sonſtige Einnahmen

à. Allgemeines
b. Einnahmen der Koch⸗

ch6 . .

Uneigentliche Einnahmen .
Uebertrag

416 14 4448 04

Soolbadſtation

9

602
85

16 400

16 434

8 Abtheilung IV

A.
50

52
9

32
42

30

Kusgaben

Stiftung .
Beiträge und Unterſtützungen
Sonſtiges . 5

Für den Grundſtock
Uneigentliche Ausgaben 5
Kaſſenreſt an künftige Rechnung

Summa

Dürrheim .

Rückſtände
Staats⸗ , Gemeinde⸗ und andere Abgaben
Zinſe von Paſſivkapitalien
Abgang und Nachlaß ..

Aufwand für Gebäude und GuundflüceKoſten für den Haushalt .
Soolbad und ſonſtige Kurkoſten .
Unterſtützungen , Gratialien und Remu⸗

nerationen .

Verſchiedene Ausgaben
Für den Grundſtock
Uneigentliche Ausgaben
Kaſſenreſt an künftige Rechnung .

Summa

( für Armenpflege ) .
Kaſſe .

Staats⸗ , Gemeinde⸗ und andere öffent⸗
liche Abgaben

Miethzinſe und ſonſtige aſten GSiraßereinggg0
Verwaltungskoſten
Sonſtige Ausgaben :

à . Allgemeines

b.
. F . d. Inventar 1177 .

6 Sonſtiges 2683 . 3

380085

*
3 —

10 800

Uebertrag

10 800

enr

d
dt
e

rexerenenmgkkeenereenenevo

krdrnnwneue

Rebna

on
ee



Soll
Einnahmen

Hat Reſt

Kaſſenreſt aus voriger Rechnung
Einnahmerückſtände .

Zinſe aus Aktivkapitalien

185 45 — —

165 54
— ( 4448 04

65 15 —

Für den Gr

Uneigentliche hmer

in

Kaſſenreſt aus voriger Rechnung
Rückſtänd

Ke italzinſe
Von Gebäuden ꝛc. .
Von landwirthſchaftlichen
Erſatz für Verpflegungs —

kur⸗ Koſten 3

Geſchenke und Be iträge
Erlös aus lar

malkeröſchaftlichen
Erzeug —

niſſen

Sonſt ige Einnahmen

Für den Grundſtock
Uneigentliche Einnahmen

41614 4448 04

E. Soolbadſtation

Summa

Kaſſenreſt aus voriger
Einnahmerückſtände . .
Zinſe aus Aktivka pitalien .
Beiträge der Mitglieder
Geſche nke . 43
Gewinn beim Betrieb der Suppenan —

Sonſtige Einnahmen
Allgemeines . — 76 9

Einnahmend der Koch —
ſchule 67, „

Uneigentliche Einnahmen

4 0

93 8 8

1 — 8

300 —

10 —

6876 82 34 10

1783 76 —

—

880 — 16 400( —

3412 10 — 838

9 851 55 16 434 10

7. Kaſſe der Abtheilung IV

A. Abtheilungs —
1 437 0

74652 — —

1478 4 — —

119142 — —

2345 [ 30 — —

258 ( — 120
Ueb bertrag 10 59251 120 —

21—2



0

Dürrheim .

Rüdſünde
Staats⸗ , Gemeinde - und e

zinſe von Paſſivkapitalien

— —— ind 9
Koſten für den
Soolbad und ſonſtie
Unterſtützungen ,

G

nerationen .

Verſchiedene Aus

Für den Grund

A

Kaſſer an kür

( für Armenpflege ) .
Kaſſ

ere Abe gabenndo1

Staats⸗ , Gemeinde - und andere öffent⸗
liche Abgaben

Miethzinſe und ſonſtig Laſten ( Straßen —
reinigungskoſten ) ß ) ß

Verwaltungskoſten
Sonſtige Ausgaben :

a. Allgemeines

b. Für die Kochſchule :

c&. F. d. Inventar

6. Sonſtiges

Al. G.

254 . 40

3

1177 . 30

2683 . 35

3860 . 65

Uebertrag .

—

⏑ —— — — —

Soll
Rusgaben

Hat Reſt

N. 9 383

Stiftung .

140125 — —

5 15 60 —¾

9 74 — —

116 14

50 — — 3

432 * . 22
1486 02 —

62 652 —

6 16807 —

844 97 — —

13530 — ( —
238 07

— 2 10 800 238—

EE — 3

89 24 — —

9 851 55 10 800 —

— 54 — 73
ö

20167 — —

19750 83

4115 05

4514 76 — —



— 90

EEEE — — — — . :

Einnakmen

Uebertrag

Für den Grundſtock

Summa

Einnahmerückſtände .
Erlös aus Suppen :

A. Suppenhaus .
B. Volksküche in der Ritterſtraße

Summa

— ——

Kusgaben

Erſatzleiſtungen und ſonſtige Einnahmen 148

17 303

18 776

93

74

19

400

12500 350 0500 05

B. Suppenanſtalten und

Uebertrag
Unterſtützungen an baarem Gelde

Zu Schulzwecken

Zu Heilzwecken

Für
50

J Naturalien
Für ſonſtige gemeinnützige Zwecke .
lineigentliche Ausgaben
Für den Grundſtock
Kaſſenreſt an künftige Rechnu ng

Summa

Volksküchen A und B.

Aufwand für Gebäude und Liegen⸗
ſchaften

Verwaltungskoſten :
A. Suppenhaus .
B. Volksküche in der Ritterſtraße

Für Inventargegenſtände :
A. Su ppenhaus
B. Volksküche in der Ritter ſtraße

Für Anſchaffung von Naturalien :

A.
B. Volksküche in der Ritterſtraße

Sonſtige allgemeine Ausgaben :
A. Suppenhaus . 5
B. Volksküche in der Ritterſtraße

An die Abtheilungskaſſe als Gewinn
beim Betrieb der Suppenanſtalten

Uneigentliche Ausgaben
Summa

14 949

74

141

2 345

36 228



Einnahmen
e

1 9 . 43

Uebertrag . 10 59251 120 —

[ Für den Grundſtock 61714 29 20 479 03

ö

ö 8

8

Summa . [ 12306 80 20 599

B. Suppenanſtalten und

Einnahmerückſtände — — 400 — 2
Erlös aus Suppen :

Erſatzleiſtungen und ſonſtige Einnahmen 148 93 2
I er — —
3. Volksküche in der Ritterſtraße . ] 18 776 19 —

5

F

2

1

Summa



Soll

Hat Reſt

32

5

G

8
Gσ

Uneigentliche Aus

B. Ve ö der Ri tterſtra 143

iſtände

A. S ————
B. V ˖

der Ritterſtraße
ir Anſchaffung von Naturalien :
A. Suppenhaus —
B. Volksküche in der Ritterſtraße

e allgemeine Ausgaben :
A. Suppenhauns f
B. Volksküche in der Ritterſtraße

An die Abtheilungs kaſſe als Gewinn
beim Betrieb der Suppenanſtalter

gab en

Summa

K.

1 72⁵ 17 —

141250 —

67 80 —

238 40 —

5 234 03 —

4 949 88 —

— — U
74 7 —



des Vermögens - und Schuldenſtandes ſämmtlicher dem Badiſchen Frauenverein unterſtehenden
und Abtheilungs⸗ kaſſen auf 1. Januar 1888 .

Aötheilung 1
Abtheilung III Abtheilung IV

Abthei⸗ ‚A.
Abthei⸗

Unter⸗ 0. „*
tützungs Kron⸗ſtützungs lung

Abthei⸗ 8
im

Landes⸗ und 8 f9
.

A .lungs fond fürprinzeſft in Aihenn für ein Abthei⸗
Summa

Vickoria f lungs⸗ fond
Hilfs⸗ * 8 5kaſſe und

5 Auguſta⸗ 2Wärter⸗ ſtation lungs⸗ 8
lehrer⸗ Stiftung kaſſe der Wär⸗

Dispoſi⸗
Central⸗

15
D.

5 „
Baufond

fond 8
fond Douglas⸗

innen⸗
Dürr⸗

fafßS „ Sti tung ͤ aſſeStiftung innen terinnen Stif 0 G

f

heim 0

. 5 A. 7 , 8 .e , . 31 . ＋2 A.

( Naturalvorräthe “ —

[ Gebäudewerthe . “ — 337581
8 5 2 2 26 —— 6240 95 8Inventarwerthe . — 32 2040/92 — — — — 35 162568 ] 1274

Aktivkapitalien . . 38 921,13 79027
475

70 5 200 — 1900 — 60 607 7829 309 8872 600 . — 44600 52 969 40 400 . —20 479
Einnahmerückſtände 85² 33 —

— 5 60 16 00 — —

235

338 . — 5460 155 37 65 34 120. — 10 283 29
Kaſſenvorräthe. 4¹ 5 65 18840 74062

74( 58821 12779 46
5 7 —Summa 41 401338

675 9827 547 96(403 45213 5 467 41 1900 0
85 560 903092,72829 99 4457 78

Schulden⸗ und Aus⸗
86 8577918 — 02ʃ22 46187 830 039 0110

gabereſte — 243 800 — 197%/ — — 60 . —

ö

I „ l U
ö 5

15 . — 258 394 68

＋Reinvermögen auf 9
1. Januar 1888 . 41

401833 675.98.27
545560159 652. 135 467.41 4808 50 62 51015f60 700

92 72 825
1. Januar 1887 . 38 082568 85240 260(151451305 206à401946 —

5581
45 502447

80

7

7349 0² 22 461/87 90571 644 83
„
7

3

575
55J20 307 28 52² 077 05

165 8880 2064. 59 6
1107 1

— 3 22465
— — 162ů88

ſomit reine Vennee ohnte von 49 547 20

7886 845

56 137 2766
44107 2423292 4 0. 37

8

10
8⁰0

3
Zunahme 8318077 0oJ8

200½4 — — 3269ʃ7878 4569 60 6 388

Abnahme — 8 42 —
U

Karlsruhe , im April 1888 .
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Abtheilung 1

Central - ⸗ B. Abth
Unter⸗ 95 —

Landes⸗
5 Uinds ſtützungs Kr f ſun
fond Hilfs Ungs⸗ fond rin :

Iuln
fond 1us kaſſe und (ono u

0
Fond [ II . , Arbeits⸗Victoria II— Douglas⸗ lehrer⸗ Stiftur

Stiftung lehrer⸗ Stiftung
inner

6 9 16
3

0 AIl. 6 All. .

Naturalvorräthe 0 — — 250 —

Gebäudewerthe . . — 7 58 —

Inventarwerthe . . — —1J 183 55 658 2 2 040
eHAAFgf : N FHolos n

Aktivkapitalien . 38 921/1318487 7927 3 07370 5 200 1900 60 607

Einnahmerückſtände — — — — 5 410/08 0 — —5ö
gr 3 * — —

[ Kaſſenvorräthe . . 248020 4 64 2290 26741 — 8 63

Summa . 41 40133l 8 675 9827 103 452 135467 41/19 7 869 58
63 066

Schulden - und Aus —

gabereſte — — 1— 243 800 — 2 3 2971 08
5

Reinvermögen auf

1. Januar 1888 . [41 401/33ſ 8 67598l27 547 960159 652135 467 41 1 900 — 4398 50 62 514904 01

1. Januar 1887 . [ 33 082 56 8 8524026 77526151 4510/395 20641/1 946 5 581 43 59 24408 44

Zunahme . 831877 — —[ 772 70 8 20074 261 —- — — — — 3 260

Abnahmen . — — 17642 — — — — 46( — 1 18293



398 U

214281 45

82 93

— — —

—

lung
827 F 44 317 1terHo 7
dem Badiſchen Frauenverein unterſtehenden

8 —
kaſſen auf 1. Janunt 1888 .

Abtheilung III Abtheilung IV

Abthei⸗
A. B C.

lung B. Summa
Suppen

II — anſtalten
kaſſ

l 2 4 Al. 10 . 8 , 0 Al. 8 2 g.

00 1203/25 2253 25

11 300. — — —28 700 . — 16 393 581 . —

204092ʃ13 260 66 — —1 1 55 179 36

60 60778129 399 88/ö72 600 4448/0452 96942 355 962 65
38 3 45489 155 — — 651 — 29

79 6 18849 74 62 974 512337 12 779 46

2 8 E — 0 — — 1 21 — —63 066 35160 9039272 829 99 4 457 7886 8577918 149 02122 46187 5 497 90ʃ 830 039 0¹

51066 197 — 60 15 10 800 — — — —J258 39468

62 514/7516070692 72 829 99 4 397 7886 84279 7 34902l22 461/87 5 49790 571 644 33

59 244 97/56 137 27 66 441/72 4 23224/70 373,80/ 7 573,5520 397284 800/75ſ 522 077 03

3 269/78 4 569 65 638827 165/54016 46899 2 06459 69715l 51 197 18

. . . . . . . 224 . 53 — —- ( — ( —[ 1629 88

ſomit reine Vermögenszunahme von . 49 547 30

Karlsruhe , im April 1888 .
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Aleberſicht über die Thäligkeit der Zweigvereine des Badiſchen Itrauenvereins während des Jahres 1887 .
Beilage 3.

OrdnungszahlVerein

ung der Erwerb

Handarbeits⸗ u. Frauen⸗

eigene Schulen

Leh⸗S SSchu⸗rerin Schllle⸗

Anderweitiger

Unterricht

bei der
Welcher Art

Achern

Adelsheim

Auggen
Baden

Bonndorf
Boxberg
Breiſach
Bretten

Brombach
Bruchſal
Buchen

Bühl
Donaueſchingen
Durlach

Eberbach

Eggenſtein
Emmendingen
Engen
Eppingen
Eſchelbronn

Ettenheim
Ettlingen
Feldberg
Feuerbach
Freiburg
Gengenbach
Gernsbach

Grenzach
Großeicholzheim
Hauſen i. W

Heidelberg

Heidelsheim
Helmlingen
Hoffenheim
Hornberg
Kandern

Kehl
Kenzingen
Kippenheim
Kirchheim
Konſtanz
Krautheim
Ladenburg
Lahr

Legelshurſt
Lenzkirch

Leopoldshafen
Lichtenau

Lörrach

Mahlberg
Mannheim

Mauer

Maulburg

Meckesheim

Meersburg
Meßkirch

Mingolsheim
Mosbach

Mudau

Mühlburg
Müllheim

Nockarbiſchofsheim

Neckargemünd
Neuenheim

Neufreiſtett

Neulußheim

Neuſtadt

Nußbach

Oberkirch

Oeſtringen

Offenburg

Oftersheim

Ottersweier

Pforzheim
Frauenverein

Pforzheim
Armenverein

Pfullendorf

Philippsburge ,
Radolfzell
Rappenau

Raſtatt

Reihen

Reuchen

Säckingen
Salem

St . Blaſien

St . Georgen
Sand

Sandhauſen

Schönau i. W.

Schollbrunn

Schopfheim

Schriesheim

Schwetzingen
Sennfeld

Sinsheim

Staufen

Steinbach

Steinsfurth
Stockach

Strümpfelbrunn

Sulzburg

Sulzfeld

Tauberbiſchofsheim

Teutſchneureuth

odtnau

Triberg

Ueberlingen
Villingen

Waldangelloch
Waldkirch

Waldshut
Walldorf

Walldürn

Weingarten
Weinheim

Wertheim

Wiesloch

Wolfach

Wollbach

Zell a. H.

Zell i. W.

Ziegelhauſen
Stand von 1887

Stand von 1886

1887 mehr

1887 weniger

—

—

—

EF

Reichenbach , A. Ettl .

Thiengen b. Wldsh .
T

Nähunterricht

Kochſchule

Flickſchule

Flicken

Dienſtbotenſchule

Flickſchule

Flick⸗ u. Kochſchule , 842

Flickſchule

Nähen , Bügeln

Nähen u. Vügeln

frastetl
Flickabende

f

Nähunterrichtk

sſaͤhignet .

Verſchaſſung von Erwerbs

Auf⸗
wand Welcher Art

＋4

22
Kranſtenpfbege .Kinderpfbege .

Haltung eigener Anſtalten

der PflegerinnenBewahranſtalten , Kleinkinderſchulen
— — der ver⸗oder Kindergarten

Aufwand Haltung eines ] “

des

Vereins

4

Armetpſbege . Thätigſteit ſ. Kriegsgeſahr .

Vereitbaltung vonſß⸗
Kapttalbeträgen Verbin⸗

Anderweike Thätigſeit .
—

Fütforge für entiaffene
Suppenanſtalt Vwelbliche GefangeneKlei- Veloh - Hebung

Zuſammenwirken

mit

den

Armenbehörden

u.

m.

anderw.

Vereinen Einnahmen
einſchließlich des
Kaſſenvorraths

vom letzten
Jahr

9

Aus⸗

gaben

Aechn ungsweſen .

Kaſſenvorrath
am 31. Dezember

1887

14

Werth der

Liegenſchaften

Activ⸗Vermögen

623 Arbeitsvermittlg .

192 — —231 Nähen , Stricken

45 —. —

Nähunterricht

Dienſtvermitklg . ,
Strickarbeiten

30, Nähen , Stricken

30074 Näharbeiten

95＋1 ——

Strickarbeiten

130, Näharbeiten

26 —

2 Strickarbeiten

380

18

— Nähen , Stricken

Werth der

Schulden

nach dem Stande vom
Verein Ordnungszahl

— Stricken , Nähen 2975

7

—

—

1000 741

—
2

27.

566

————

100

328

290

1386

1043

1505

50

528

844

2680

E
—

—

—

——

——

—

—

—

—

E

—

—

—

—

—

—

—

—

—

—

—

—

—

—

—

—
—
—

—

—

—

—

—

1524

130

1077

6613

198

296
32¹

245
936

1888

178

426

515

3126

1312

78
7

D

672

1050

374

33

82¹

2400

4838

49

1432

445

4549

131

95

228

23011

12¹

132

418

700

311

2987

305
2932

490

6181
978 8
594

2745

79

725

94

231

2206

165

35999

461

869

153

204

716

2099

604

74

492

188

615

431

653

107

893

1623

1194

2122

1104

130

770

—

1146

254

162

1814

1800

1193

550

769

927

781

22⁰⁴

445

807

137

181

109

—
2 8

S

SS=

448

60

65

31

57

96

97

94

22

83

99

59

22

92

54

05

05

20

96

45

77

17

49

49

91

30

54

66

10

93

94

50

19

16

92

63

27

28

05

32

10

90

3¹

33

46

50

11

92
523

94

30

03

30

56

66

52

54

53

09

29

57

02

06

83

81

71

40

58

29

1436

130

986

6501

146

286

260

22¹

917

1876

178

406

515

4190

110

64

208

19671

101

72

418

665

171

2884

260

2739
469

5960

267

567

2096

58

—

E

S
σ

ο—

—

82

f
—

1095

2122

1055

31

698

5059

1146

192

162

1679

1708

1026

550

718

22

65

91

31

75

36

31

91

13

99

07

22

46

65

40

70

67

70

90

14

04
2*
35

49

25

91

86

32

03

79

04

08

19

50
30

02

05

89

38

11

40

29

89

40

10

108

232

30

3279

69

254

67

802

99

46 9000 —

899

53 —

26 —

60 /⁰

61 4420

87 ——

5 300

8000

11

41 6000

97

94 4000

78

93

92

1
28 3000

2
0

)

39 4826

26 7000

19 13000

7

72 5049

51

10 14857

39 5000 —

Anmerkung : In den Spalten 7, 16 , 17 , 18 ,

3040895076068/36045 “ 24451

245868397578529700 / 20792

181021

163410

161387

143655

88 163152

11 97908

15 233 12
8 2622 10

7 = 2

291

2—8, 29, 30, 33 , 34, 37 , 39, 40 , 42 , 45

•22 3659

49 bezeichnet die Zahl 1 bei den einzelnen Vereinen , daß dieſelben ſich mit den in der Ueberſchrift der Spalte bezeichneten Thätigkeitsgebieten befaſſen ; 1 bedeutet ſo viel

17610 17731 40 — 65243

Andete S

Vorräthe aller 580110 31. Dezember 1887 .
Kapitalien Art und des 52 bis 55

Inventars .
Gbisgn .

4 60 ＋ 3 4

61. 55. 5⁸ 67.

2298 301 — 2417 29 ——

179 — 1791 79 —. —

8000 5600 — 86501 40 ——

4641 4643 60 9397 72 —f

698 150 — 900631 —

1451 146 — 1607 63 —

1666 —— — 17281 22 —

661 — — 685 94 —

78 600 “ — 6961 81 —

92¹ 1501 — 10831 74 ——

464 464 06 4

1940 —— — 1960 96

1732 13616 1745 52

650 1000 — 112230 46 100

727 79 — 9121 09 —

50 — 102 65.

1233 — —— 1384 61 ——

— — 223 53 —

582 — — 669 04 —

— . — — 41 55 8

107 4201 — 6791 81

362¹ 350 — 4300ʃ 26 —

— 2504 — 434414 3000

1100 401 50 1140 50 2¹
4600 ( 4687 66 —

200 74 75 334/14 —

1677 15066 55 3542 50 —

106 47 46 1740 99 —

8 3 31 / 07

270 70 360ʃ14 —

25800 9000 — 93140 57 55000

20/ 86 —

— — — 60/50 —

143 1436 — 2

530 — — 565 41 ——

250 391/14 —

1010 — — 5534 46 1750

2764 6 2810018 ——

350 — 5542 39 3900

159 0 389 95 —

5785 20006 — 80066 13 60
225 — 8 235 70 —

1075 — —— 1102 90 —

3762 — 44100 68 —

— 2103 —

1243 — 4686030 —

— — 351 32
— — — 1081 84 —

6409 375 —7017 40

277 111185 324 84
48736 3545 50 55561 / 44 580

— — 69 86

250 2001 — 704 88
54 28 407 68 —

— — 84 37

1495 1620 21 ——

537 230 . — 232381 38 11519

1658 1812 82

70 —— 133 06
— 401 34

674 — 7101 23
118 — 1220 99

1039 56 1125 17

791 830 43 —

190 — 210 92

66 — 82 —

1914 — 1982 54

600 1702 57
1067 160 1327 10 —f

11 18600 — 98710/ 59 7004

2269 390 2348 85
605 703 95
100 10151 58 1187 37

1777 8 8 5029 99 —

275 8 3366 12 —

557 357 46 31

3483 760 4378 96
— 300 6392 41 750

3127 228130 3522 62

223 432 30 655 52 65

3221. 1372 94 100

570 385 — 987 78
1992 7615 21891 83 —

— 1481 92
1445 — 1592 0ʃ1
5378 40 5710 66

105 11110
1000 — 1045 22
1105 22150 11391 31

39 31 1430 21
3168 100 3369 95

1213 12131 27
17129 — 1914 21 ——

— 2 3358 28 700

145 — — 178182
56 — —— 581 37

200 4 80 2610 95

67 252 51450 43 1550

786 — 837 68

120 — —— 1301 82
2001 — 286 68

869 50 10081 29

4138 — — 112886 15

734 400 12350 71

150 184 49

2061 53 =

550 2000 1570619 5940

50 10 660 13

6755 2392 09 9687 22
— 105 52

4024 536 4940 83

2150 21965 07

86 4311 07 5577 41 3000

67 51
— 33

3336 2000 20692 92
37153 3281 58 ( ( 37539 71 —

1381 50 1467 19 —

1158 — — 124669994 %/ —

— 106 1891 25 —

1274 30 1362 85

356 — 3665 67 ——

19429 438066 74 476022 03 94164

32648 38591 ) 20 388903 , 92 39838

16780 5215 54 P87T18 11 54326 45

Achern
Adelsheim
Auggen
Baden

Bonndorf
Boxberg
Breiſach
Bretten

Brombach
Bruchſal
Buchen
Bühl
Donaueſchingen
Durlach
Eberbach
Eggenſtein
Emmendingen
Engen
Eppingen
Eſchelbronn
Ettenheim
Ettlingen
Feldberg
Feuerbach
Freiburg
Gengenbach
Gernsbach
Grenzach
Großeicholzheim
Hauſen i . W.

Heidelberg

Heidelsheim
Helmlingen
Hoffenheim
Horuberg
Kandern

Kehl
Kenzingen
Kippenheim
Kirchheim
Konſtanz
Krautheim
Ladenburg
Lahr
Legelshurſt
Lenzkirch
Leopoldshafen
Lichtenau
Lörrach

Mahlberg
Mannheim
Mauer

Maulburg
Meckesheim

Meersburg
Meßkirch

Mingolsheim
Mosbach
Mudau

Mühlburg
Müllheim

Neckarbiſchofsheim
Neckargemünd
Neuenheim

Neufreiſtett

Neulußheim
Neuſtadt

Nußbach

Oberkirch

Oeſtringen
Offenburg
Oftersheim

Ottersweier

Pforzheim
Frauenverein

Pforzheim
Armenverein

Pfullendorf
Philippsburg
Radolfzell
Rappenau
Raſtatt
Reichenbach , A. Eltl .

Reihen
Renchen

Säckingen
Salem

St . Blaſien
St . Georgen
Sand

Sandhauſen
Schönau i. W.

Schollbrunn
Schopfheim
Schriesheim
Schwetzingen
Senufeld

Sinsheim
Staufen

Steinbach

Steinsfurth
Stockach
Strümpfelbrunn

Sulzburg
Sulzfeld
Tauberbiſchofsheim
Teutſchneureuth
Thiengen b. Wldsh .
Todtnau

Triberg
Ueberlingen
Villingen
Waldangelloch
Waldkirch

Waldshut

Walldorf
Walldürn

Weingarten
Weinheim

Wertheim

Wiesloch

Wolfach
Wollbach

Zell a. H.

Zell i. W.

Ziegelhauſen
tand von 1887

tand von 1886

1887 mehr

1887 weniger

8

8

0

—
—

—

——2—
1

ε

2

0

u

16

18

19

20

2¹

22

23

24

25

26

27

28

29

30

83

45

46

47

48

49

50

51

52

—*

54

2

2

◻e⁊
·
8

2i

S
2

60

61

62

63

64

65

66

67

68

69

—

—

—
822·

2

2

οο

◻==

—
2e2

—

8

82

83

84

85

86

87

89

90

91

92

93

94

95

96

97

98

99

100

101

102

103

104

105

106

107

108

109

110

111

112

113

114

115

116

117

118

119

120

12¹

—
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